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Zur Einführung:
Keilschriften-Tontafeln sind ihrem materiellen Charakter
nach Sammelobjekte der Museen, und es ist nicht gerade all-
täglich, dass eine. moderne Bibliothek auch zur Hüterin ei-
ner Sammlung von Tontafeln wird. In der Tat ist die kleine
Giessener Sammlung auch nur infolge der besonderen Entwick-
lung der Giessener Hochschulverhältnisse nach dem letzten
Krieg in die' Universitätsbibliothek gelangt.
Soweit bekannt - berichtet Julius Lewy zum ersten Mal da-
rüber in den "Nachrichten der Giessener Hochschulgesellschaft"
VI,l (1927), 5.42. Danach wurden mehr als.50 Tontafeln von
der Giessener Hochschulgesellschaft erworben. Sie wurden von
Julius Lewy. in dem damaligen Orientalischen Seminar der Uni-
versität Giessen betreut, der auch mit ihrer Bearbeitung be-
gann. Doch setzte der nazistische Umbruch seiner Tätigkeit
ein Ende. Die Tafeln, in kleinen Zigarrenkisten verpackt,
blieben dann, wie es scheint, im Stahlschrank des Seminars
unberührt und wohl verwahrt. Nachdem aber das Orientalische
Seminar im Laufe des Krieges verwaiste, lag die allgemeine
Betreuung in den Händen des damaligen Direktors des Seminar-
gebäudes, des Mathematikers Prof. Dr. E. Ullrich, der sich
nach der teilweisen Zerstörung des Gebäudes der Tontafeln
mit besonderer Sorge annahm, sie in seinem eigenen Institut
verwahrte und auch in den recht turbulenten Jahren der Giesse-
ner Universitätsgeschichte der Nachkriegszeit weiter unter
seiner Obhut behielt, da die Arbeit im Orientalischen Semi-
nar nach dem Kriege nicht wieder aufgenommen wurde.
Als die Lage der fast total zerstörten Universitätsbibliothek
sich allmählich konsolidierte, erschienen die Sondersammlun-
gen der Bibliothek (neben Papyri, Urkunden und Handschriften)
der am besten geeignete Platz für die weitere Bewahrung der
Tontafeln, besonders im Hinblick darauf, dass über die Biblio-
thek das Tontafelmaterial leichter etwaigen Interessenten zu-
gänglich gemacht werden konnte. So fanden 1950 die Tontafeln
ihren Platz in der Universitätsbibliothek.
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Es waren 49 Tafeln. Da - wie Lewy angibt - mehr als 50 Ta-
feln erworben sein sollen, hat uns das Problem der fehlen-
den Stücke sehr beschäftigt, leider ohne Ergebnis. Zwei heu-
te fehlende Stücke sind glücklicherweise in den "Nachrichten
der Giessener Hochschulgesellschaft" 6,1 (1927) in Fotografie
(Taf.V, 3.4.) wiedergegeben. Wir haben sie - allerdings nach
einer wenig guten Vorlage - hier am Schluss reproduziert.
Da nicht publiziertes Material, zumal in kleineren wenig be-
kannten Sammlungen, allzuleicht der Vergessenheit anheimfällt,
ist es ausserordentlich zu begrüssen, wenn Herr Dr. Hecker,
Freiburg i.Br., sich unserer Bitte nicht verschloss und sich
bereit erklärte, die Giessener Texte zu bearbeiten und zu ko-
pieren, nachdem er im Zusammenhang mit seiner Arbeit an der
Altassyrischen Grammatik auch die Giessener Texte studierte.
Nicht minder ist Frau Prof. lewy zu danken, die durch Übergabe
der hinterlassenen Vorarbeiten Julius Lewys der Arbeit Dr.
Heckers eine wertvolle Ergänzung und Unterstützung bot.
Giessen, im Mai 1966
	
Dr. Schawe
Bibliotheksdirektor
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V o.r w o .r t
Die kleine Sammlung von Keilschrifttexten im Besitz der Universi-
tätsbibliothek Gießen geht in ihrer Entstehung noch auf Julius Le-
wy zurück, der sie in der zweiten Hälfte der zwanziger Jahre aus ...
Mitteln der Gießener Hochschulgesellschaft für das Orientalische
Seminar der Universität hatte anschaffen können nl) . Der Ankauf
scheint in vier Raten geschehen zu sein, wobei jeweils eine'Anzahl
von Tafeln en bloc übernommen wurde. Für einen derartigen Ankaufs-
modus sprechen die alten, von Lewy gegebenen Inventarnummern (vgl.
die Konkordanz auf Seite XI), und das würde auch erklären, wieso
die Sammlung zwei Fälschungen enthält. Als die Universität Gießen
nach dem Kriege für einige Jahre die Arbeit einstellen mußte,
drohte der Verlust des größten Teils der Sammlung. Daß die Texte
bis auf sechs, die bis heute nicht wieder aufgetaucht sind, zu-
sammengehalten, bzw. wieder herbeigeschafft werden konnten, ist
ein der Leitung der Universitätsbibliothek zuzuschreibendes Ver-
dienst, die sich in dankenswerter Weise der Sammlung angenommen
hat.
Eine Edition der mit einer Ausnahme (Nr. 47 : Urkunde aus dem 7.
Jahr des Kambyses) altassyrischen Texte war bereits von Lewy ge-
plant. Er hatte die Umschriften der hier als Nr. 1-15 behandelten
Texte in EL aufgenommen und war mit dem Anfertigen der Kopien be-
schäftigt, als er infolge der politischen Verhältnisse Deutsch -
land verlassen mußte. So kam es in der Folgezeit nur zu gelegent-
lichen Zitationen durch ihn (vgl. Nr. 21, 25, 27, 29, 41), eine
zusammenfassende Veröffentlichung blieb aus. So konnte ich mich
der Anregung von Frau Prof. Dr. H. Lewy, diese Texte zu edieren,
nicht entziehen, zumal sich'auch der Druck meiner altassyrischen
Grammatik noch hinauszögerte.' Frau Prof. Lewy hatte die große
Freundlichkeit, aus dem Nachlaß ihres Mannes außer glücklicher-
weise vorhandenen Kopien dreier der heute verschwundenen Texte
Umschriften der meisten anderen zur Verfügung zu stellen, die
mir trotz ihres Alters (sie wurden anscheinend bald nach dem An-
1)Vgl. J. Lewy, Nachrichten der Gießener Hochschulgesellschaft .
VI/1 (1927) p. 42 mit Tafel IV - V, Abb. 1 (= Text Nr. ,,12 Vs.),
2 (= Text Nr. 11 Rs.), 3 und 4 (Siegelabrollung des Sarrum
ken). Die Originale von Abb. 3-4 sind heute verloren.
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kauf angefertigt) und trotz ihrer Unvollständigkeit eine große
Hilfe, wenn nicht Verpflichtung für mich waren. Das rechtfertigt
die Nennung von Lewys Namen im Titel.
Der Vollständigkeit halber werden nicht nur die hier zum ersten
Male publizierten, sondern auch die bereits von Lewy mitgeteil-
ten Texte in Umschrift und Übersetzung gegeben. Andererseits ist,
um den Umfang und damit die Druckkosten des Buches niedrig zu
halten, der Kommentar kurz gefaßt und meist auf einige Beispiele
beschränkt. Bei den von Lewy behandelten Texten kann er so gut
wie ganz fehlen, da die von ihm z. B. in EL geleistete Arbeit
auch heute nach über dreißig Jahren kaum an Wert verloren hat.
Für das Literatur- und Abkürzungsverzeichnis kann auf W. von So-
dens Akkadisches Handwörterbuch verwiesen werden, hier werden
nur die von diesem abweichend oder zusätzlich gebrauchten Titel
und Abkürzungen angefiil,rt. Entsprechend beschränken sich die
Nachträge und Berichtigungen auf das Wichtigste, bloße Schreib-
fehler bleiben im allgemeinen unberücksichtigt.
Abschließend sei allen, die zum Zustandekommen dieses Buches bei-
getragen haben, vor allem Frau Prof. Dr. H. Lewy, die mir in so
großzügiger Weise die Vorarbeiten ihres Mannes zur Benutzung
überließ und manchen Hinweis beisteuerte, und dem Direktor der
Gießener Universitätsbibliothek Herrn Dr. J. Schawe, der freund-
lichst die Publikation der Texte gestattete und auch für den
Druck sorgte, herzlichst für ihre Hilfe gedankt.
Freiburg, den 3o. Oktober 1965
	
Karl Becker
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Literaturverzeichnis, Abkürzungen
Adana
	
unveröffentlichte Kültepetexte im Museum zu
Adana (eigene Kopie)
AHw
	
W. von Soden, Akkadisches Handwörterbuch,
Lieferung 1-6, Wiesbaden 1959 ff.
Balkan, Anum-4irbi K. Balkan, Letter of King Anum-birbi of. Mama
to King Warshama of Kanish, Ankara 1957
(= TTKY VII/.31 a)
Balkan, Observations K. Balkan, Observations an the Chronological
Problems of the Kärum KaniA, Ankara 1955
(= TTKY VII/ 28)
Bilgi9, Appellativa E. Bilgi9, Die einheimischen Appellativa
der kappadokischen Texte und ihre Bedeutung
für die anatölischen Sprachen (= Ankara t7ni-•
versitesi Dil ve Tarih-Cografya Fakültesi
Yayinlarindan Nr. 96, Ankara 1954)
Chantre
	
E. Chantre, Mission en Cappadoce 1893-1894,
Paris. 1898; Tablettes publiees par V. Scheil
p. 93-108 (nach Nummern)
DTCFD
	
Ankara $niversitesi Dil ve Tarih-Cografya
Fakültesi Dergisi
Garelli AC
	
P.•Garelli, Les Assyriens en Cappadoce,
Paris 1963 (= Bibliotheque archeologique et
historique d 1'Institut Fran9ais d'Archeolo-
gie d'Istanbul XIX)
Hirsch UAR
	
H. Hirsch, Untersuchungen zur altassyrischen
Religion, Graz 1961 (=AfO Beiheft 13/14)
ICK
	
Inscriptions Cuneiformes du Kultepe, 1 : B.
Hrozny, Prag 1952; II : L. Matous, Prag 1962
JCS 14
	
•.
	
P. Garelli - D. A. Kennedy, Seize tablettes
cappadociennes de 1'Ashmolean Museum d'Ox-
ford, JCS 14 (196o) p. 1-22 (nach: Nummern)
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KTP
Landsberger Dergi
luv.
RDSO
Strassmaier, Cam-
byses
Stud. sem. 1
TuM 1
F. J. Ferris, The Cappadocian Tablets in
the University of Pennsylvania Museum, JSOR
11 (1927) p. 103-136 (nach Nummern)
B. Landsberger, Vier Urkunden vom Kültepe,
Türk Tarih, Arkeologya ve Etnografya Dergi-
si 4 (1940) p. 7-31
luvisch
Rivista degli Studi Orientali, Roma
J. N. Strassmaier, Babylonische Texte, Heft
VIII. Inschriften von Cambyses. . ., Leip-
zig 1890
Studi semitici 1, Roma 195 8
J. Lewy, Die Keilschrifttexte aus Kleinasi-
en = Texte und Materialien der Frau Profes-
sor Hilprecht Collection. . . Jena Bd. 1,
Leipzig 1932
A. Ungnad, Grammatik des Akkadischen. Völlig
beubearbeitet von L. Matous, München 1964
Ungnad-Matous,
Grammatik4
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Nachträge und Berichtigungen
p. 2 : Anm. zu Z. 5: Die von Brinkman Or. 32 387 ff. vorge-
brachten Argumente zur Dauer einer ,.amugtum-Periode sind
nach wiederholter Kollation des für seine Berechnungen
wichtigsten Textes CCT V 2ob+d hinfällig geworden. S.
jetzt Brinkman JNES 24 118-126.
p. 7 : Ende der Anm. zu Z. 2: Während also ni-is-4a-s4 formal
als Sg. anzusprechen ist, ist der syntaktische Befund
nicht eindeutig, da je eine singularische (ni-is-#a-sü
wa-ta-ar CCT V 7a, 27) und eine pluralische (ni-is-ba-
sü ü-l& wa-at-ra TC 28, 5-6) Verbform in Beziehung ge-
setzt wird (sonst wird das Prädikat in der zur Debatte
stehenden Wendung immer.DIRIG geschrieben, vgl. Gärelli
AC 1886). Dabei ist der Sg. wa-ta-ar allerdings insofern
suspekt, als man eher eine feminine Form (wa-at x'e.--at)
erwarten würde.
p. 26 : Anm. zu Z. 46: Darf man i-tü-ra-NAM mit der auffälligen
Ventiv-Form as-sa-ab-ta-nim Sumer 13 91 pl. 12, 4 (dazu
W. von Soden ZA 53 217) vergleichen ?
p. 33 : 2. Zeile von oben: Auf welchen der beiden Belegen für
den Namen I-a-li-a bezieht sich die RHA V/34 62 mitge -
teilte Kollation Lewys zu I-sä t -li-a ? Etwa auf beide ?
p. 44 : In der 3. Zeile der Anm. zu Z. 2 muß es Assur-malik
(statt As'sir-....) heißen.
p. 49 : Zeile 5 von oben: CCT V 33b , 3 lies mit Deller Or. 27
64 ma-at-li-ih t sa-am.
p. 61 : Einzufügen ist als Anm. zu Z. 31 : Das letzte Zeichen
in ü-si-ib ist stark beschädigt und um so unsicherer,
als waeäbum "Zins zahlen" kaum in den Kontext paßt. Le-
wy hatte anscheinend an ü ZI.BAR (siparrum "Bronce" ?)
gedacht.
p. 67 : Zur Anm. zu Z. 14 : Wegen des Anklangs an einen aus den
Mari-Texten bekannten Ortsnamen Zarwar wurde von ver-
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p. 8? •
schiedener Seite fürA-ru-ar in den Boghazköy-Texten
(KBo 1 11 Rs. 25. 29) die Lesung Za-ru-ar in Erwägung
gezogen. Vgl. die Zusammenstellung bei H. Klengel, Ge-
schichte Syriens im 2. Jahrtausend v. u. Z., Teil 1 -
.Nordsyrien (Berlin 1965) 168 sub 83. Falls eine Kolla-
zion des Boghazköy-Textes die Lesung Za-ru-ar bestäti-
gen sollte, entfallen für A-ru-a-ar die Vergleichsmög-
lichkeiten.
Der Hinweis auf den Anfang der Z. 24 fehlt. Lies also:
(Z. 23) a-na sa-na-at tup-pä-am 24)a-bu-ni	
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K o n k o r d a n z A
Die erste Spalte enthält jeweils die alten Inventarnummern Le-
wys, soweit sie feststellbar waren, die zweite die mit den Edi -
tionsnummern übereinstimmenden neuen der Universitätsbibliothek
Gießen.
1-
	
1=10 3-
	
4=28 3-22=
	
4
1 -
	
2 = 1 3 3 -
	
5 = 4 1 3 -23 =
	
8
1 -
	
3.
	
14 3-
	
6=25 3-24=38
1 -
	
4 = 3 5 3 -
	
7 = 1 9 3 -25 =23
.1 -
	
5 = 12 3-
	
8= 15 3 -26=39
1 -
	
6 = 11 3 -
	
9 =
	
6 3 - 27 = 31
1 -
	
7=
	
3 3-10=44 3-28=26
3-11 =42 3-3o=22
2 -
	
1 = 48 3 - 12 = 33
2-
	
2=5o 3-13=29 4-
	
1 =
	
1
2-
	
3 =46 3 -14=
	
5 4-
	
8=
	
2
2-
	
8=49 3-15=21 4-
	
9 = 34
3-16=2o 4-10=27
3-
	
1=
	
7 3-17=24 4-11 =
	
9
3-
	
2=43 3-21 =45 4-
	
z=32
3 - 3=3o
Für die Editionsnummern 16, "17", 18, 36, 37, "4o" und 51 sind
keine alten Entsprechungen bekannt. Diesen sieben Texten stehen
in Lewys Liste insgesamt 14 Lücken gegenüber (zwischen 2-3 und
2-8, 3-17 und 3-21, 3-28 und 3-3o und zwischen 4-1 und 4-8),
über deren Auffüllung nichts bekannt ist.
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K o n k o r d a n z B
Die von Lewy in EL behandelten Texte werden hier in der gleichen
Reihenfolge wiederholt. Die folgende Aufstellung zeigt die über-
einstimmung der EL-Nummern (1. Spalte) mit denen der Edition und
des Inventars der Universitätsbibliothek Gießen.(2. Spalte).
EL Gießen
38 1
52 2
1o5 3
113 4
138 5
143 6
146 ?
167 8
183 9
185 10
216 11
316 12
332 13
335 14
34o 15
Nr. 1. Verpflichtungsschein
4,5 x 3,8 x 1,2 cm, hellbraun
Unter dem Sigel Gi 4-1 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet
als EL 38.
Vs. 1) 5c +] 2/3 ma-na 5 sigil 2)kaspam sa-ru-pä-am 3) i-se-er
Tü-ar-hu-nu 4) A-äur-ma-lik i-äu 5) i g-tü b.a-mu-u g-tim 6) sa Su-Ku-
bi4-im 7)ü A-mur-dSamsisi 8) a-na 15 tia-am-sa=tim 9) i-sa-qal
su-ma
K. 10) i-na u4-me-su
Rs. 11)ma-al-e›-tim 12) lä is-qü-ul 13) 3 "sig1UTA i-na
14) war4imKAM si-ib-täm 15) ü-sa-äb mabar A-mur-A-sur 1 6 ) mahar Sä-
.
1}a-ar-li 17)maiar Na-ki-le-e-et (Rest unbeschrieben)
Vs. 1) x + 2/3 Mine 5 Seqel 2) geläutertes Silber 4)hat3) zu
Lasten des Tuar4unu 4)Assur-malik gut. 5)Vom 1}amustum-des 6)äü
Kubum 7) und des Amur-Samsi an 9) soll er 8)bis in 154amustum
9) zahlen. Wenn 12) er
K. 10) an seiner Termin-
Rs. 11) erfüllung 12) nicht gezahlt hat, 5) soll er 13) jeweils
3 Segel pro 14)Monat Zins 15) zahlen...Vor Amur-Ass^ur, 16)vor
Sal}arli 17) und vor Nakkilet.
1) Die Bruchzahl ist beschädigt. Der erhaltene Zeichenrest
macht die Lesung "2/3"Wahrscheinlicher als das in EL gebotene
"I/3" . .
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(T: 1; 2)
5) Die Übersetzung von 1amu gtum als "Sechstagewoche" (zuletzt
AHw 319b , dort auch die wichtigste ältere Literatur) ist neuer-
dings wieder in Frage gestellt worden. Vgl. J.A. Brinkman Or.32
387 ff., der die Dauer eines hamuätums auf wenigstens 7 und maxi-
mal 19 Tage berechnet.
16) Die Lesung Sä-#a-ar-li (so schon EL II p. 174) wird jetzt
durch die Variante Sä-a4-ra-ili 5 Sch. 21, 10 (Garelli RA 58, 122
ff.) erhärtet. Somit entfällt die zuletzt von Hirsch UAR 43b vor-
gebrachte Deutung als Salär-Ili "Er ist klein, mein Gott".
Nr. 2. Verpflichtungsschein
3,5 x 4,2 x 1 cm, dunkelgrau
Als Gi 4-8 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet in EL 52.
Vs. 1)2 bi[la]t 5o mlA-na eri'am 2) dammugam / sa-bu-ra-a[4 3) i-
pe-er En-nalm l - . . 1 4) A-13u-wa-qar i-Su 5) is-tü la-mu-us-tim
6)sa dSamaä-ba-ni 7)11 A-sür-m.-llik
K. 8)[a}-na 32 4-a m-sia-t3im 9) i-sa-qal su-ma
Rs. 10)3 is-qül 11) 1 1/2 ma-naTA i-na 12) warb}imKAM a-na 1
13)•
	
SAM
	
14)
	
15)biltimtim	u-sa-äb warum
	
/ ti-i-na-tum
	
1^^-um-um
	
Püzur-
dNira4 16) malaar A-mur- aSamas
K. 17)[m4ar Dan-A-äi r
Vs. 1)2 Talent 5o Mine Kupfer,
	
2)verfeinertes (und) gestük.
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(T. 2; 3)
keltes, 4) hat Alu-wagar 3) zu Lasten von Ennajm-. . ) 4) gut. 5)Vom
4amuätum 6) des Siamas-bani 7)und des Agsur-malik an
K. 9) soll er 8)bis in 32 hamustum 9) zahlen. Wenn er
Rs. 1o) nicht zahlt, 13) soll er 11) jeweils 1 1/2 Mine pro
12) Monat auf ein Talent 13) Zins zahlen. Der Monat ist der Pfei-
gen(monat), 14) Eponym 15) Puzur-Nirabt. 16)Vor Amur-Samas,
K. 17) vor Dan-Assur.
1) Die Schreibung der Zahl "2" in Verbindung mit biltum
durch zwei über einander stehende Keile ist auffällig.
3) Gegen EL sind die Reste des letzten erhaltenen Zeichens
deutlich als NAM zu erkennen. EL bietet UM.
15) Für weitere Belege für das Eponymat des Puzur-Nirab vgl.
Balkan, Observations 92 (sub Nr. 45).
17) Lewys Umschrift bietet statt [mekar ein unbeschädigtes
mer. Die erhaltenen Reste passen aber nicht zu DUMU.
Nr. 3. Verkauf einer Sklavin
4 x 4,5 x o,7 cm, hellbraun
Umschrift als Gi 1-7 bearbeitet in EL 105.
Vs. 1) {ia-4u-a / am-t&m 2)Kä-ti-da / a- gi-m3-im 3) i-di-in-ma
4) a-na 5 sigil kaspim 5) Qä-qä-ri-a 6) ig-a-am-si / su-ma 7) ma-.
8)ma-an / a-na
	
Qä-qä-ri-a . 9) i-tü-wa-ar
4 -
(T. 3; 4)
K. 10) Ida-biu-a
Rs. 11)ü-ba-äb-su 12) makyar Ku-ku-ü 13) ma4ar Ma-lä-wa-ä$-1}i
14) mahar Kä-tär-zi-a (Rest unbeschrieben)
Vs. 1) Fahl}ua 3) gab 1) die Sklavin 2)Kattida zum Verkauf. 4) Für
5 Segel Silber 6)kaufte sie 5) Qaggaria. 6) wenn ) irgendeiner auf
8) Qaggaria 9) zurückkommt, 11)wird
K. 10) { ahl).ua
Rs. 11) ihn reinigen. 12)Vor Kukü, 13) vor Malawasb.i 14) und vor
Katarzia.
1) Zur Herleitung des Namens Hahhua vgl. Garelli AC 158. -
Für amtum als Zweitfrau, die ein Assyrer in Kappadokien aus der
einheimischen Bevölkerung wählen konnte, s. J. Lewy AULA 27 3.
Die amtum kann nach ICK 1 32 Scheidungsgeld erhalten.
13) Malawaätji ist nach Garelli AC 139 aus dem Flußnamen Mala
und luv. wag4a/i "Herr" zusammengesetzt.
Nr. 4. Verwahrung
2,8 x 3,5 x o,7 cm, rötlich
Als Gi 3-22 in EL 113 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet.
Vs. 1)2 ne-pi-sa-an 2) 15 1/3 ma-na kaspam 3) a-na La-qg-ep
4) mera A-wu-ur- ga? -ra? -za?-na? 5) (Rasur) äp-qi-id6) ma4ar dAdad-
rabi 7) mera dAdad-ba-ni
K. 8) mahar Pilzur-Istar
Rs. 9)mera A-sür-ma-lik 1o)ma4ar A-bu-ga-lim 11)mera A-ta-
a-a (Rest unbeschrieben)
Vs. 1)2 Barren, 2) 15 1/3 Mine Silber, 5)vertraute ich 3) dem
Lägep, 4) dem Sohne des Awurgarazana? an. 6)Vor Adad-rabi, 7) dem
Sohne des Adad-bani,
K. 8) vor Puzur-Istar,
Rs. 9) dem Sohne des As gsur-malik, 10)und vor Abu-sallim,
11) dem Sohne des Atä'a.
4) Der Pn ist in seiner Lesung äußerst unsicher und jeden-
falls beim heutigen Zustand der Tafel nicht mehr zu erkennen.
Deutlich sind nur die ersten drei Zeichen A-wu-ur- erhalten, das
dann folgende Zeichen sieht eher nach TA aus. Statt RA könnte
man auch HU vermuten, und die beiden letzten Zeichen sind viel-
leicht zu einem, nämlich zu UZ, zusammenzufassen. Belege, die
eine Klärung erbringen könnten, fehlen leider. Die in EL in der
Anmerkung zur Stelle zitierte Variante A-mur-sa-ra-ga-a-na TTO
(EL : Contenau) 23, 4 entfällt, da man dort besser A-mur-sa-ra-
sä a-na 5).Ka-ne Wa-ah-su-sa-na 6) äs-pu_ur "Amur-sgarra(t)-sa
schickte ich nach Wahgusana" liest.
6) Adad-rabi, Sohn des Adad-bani, ' ist auch sonst (COT V 19c ,
18) belegt.
8) Von den zahlreichen Personen namens Puzur-Istar begegnet
der Sohn des Assur-malik z.B. noch ICK II 129, x + 22. 305, x
+ 19; TC III 29, 4 etc..
1o) Abu-gallim, Sohn des A-ta-a auch KTS 4o, 44.
- o -
(T.
	
5)
Nr. 5. Transportvertrag
4,5 x 4,8 x o,8 cm, braun
Als Gi 3-14 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet in EL 138.
Vs. 1) [1]/3 ma-na uräsam (KÜ.KI) p[ä]-sa-ram 2) d[ammu]gam wa[tx]am
ni-i[s-4a-[sü waeat 3) [l4u-nu-ki sa Ili-ba-ni 4) mera Ma-ni-a a-na
a-lim l 5) a-na Ta-ra-am-Ku-be 6) a-sa-at I-na-a 7) ki-ma Ili-ba-
g 8) Lu-z[i-i a a-n[a] 9)A-t[a-t]a si-i[p-ri-in
K. 1o) ip-4-i]d-ma
Rs. 11) ü-bi-i15 12) (unbeschrieben) 13) mahar Ku-da-tim
14)
mahar gu-mi-a-bi-a 15) [maihar Sü-in-damiq (Rest unbeschrieben)
Vs. 1) DY3 Mine ElekMon, 2)ve4gütites, hodhwert]iges, -der
Abzug dafür ist hinzuge]fügt- 3)unter den Siegeln des 111-barei,
4) des Sohnes des Mannia, 10)hat 7) an der Stelle des Ili-ba[ni]
8) Luz[i.nh dem 9) B[cter At[ai a
K. 10) anvertraut, und dann
11)
Rs.
	
brachte der (es) 4) zur Stadt 5) zur Taräm-Kube, 6) der
Gattin des Innä'a. 13)Vor Kudätum, 14)vor bimi-abija 15)und vor
Su'en-damiq.
1) Pur pasallum "Elektron" s. zuletzt Garelli AC 268 mit An-
merkung 3.
2) Nishätum ist in allen unsuffigierten Formen wegen des
langen ä natürlich Pl., s. Kienast ATHE 48, 6. Mit Suffix soll-
te man nishätn-su erwarten, dies (geschrieben ni-is-4a-tü-su)
-7-
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ist TO III 34, 18 belegt. Zwar erscheinen in der jüngeren Dich -
tung gelegentlich Formen wie e grgssun "ihre Heiligtümer" (GAG
§ 65 1), doch stehen die beiden einzigen aA Belege für eine
derartige Bildungsweise (s. unten zu 7, 6) doch zu isoliert, als
daß man sie für regelmäßig halten dürfte. Bis zum Auftauchen
weiterer Belege ist daher nisbassu als Sg. anzusehen, auch wenn
der zugehörige Status rectus unbekannt ist.
3) Ili-bani, der Sohn des Mannia, ist gut bekannt, z.B. aus
EL 149 als Zeuge in einem Vertrag eines Sohnes des Luzina über
den Transport von Elektron, und spielt auch bei den Geschäften
des Innä'a eine Rolle, s. etwa TC 2o, 3 und unten zu 37, 3.
4 ff.) Die Verbindung der beiden Verben in Z. lo und 11 mit -
tels der Konjunktion -ma ist offensichtlich so eng, daß die zu
nbil gehörende Zielangabe bereits in Z. 4 - 5 gebracht wird.
Derartige proleptische Konstruktionen sind im aA sehr häufig,
vgl. etwa CCT N 1a: 30) i-na a-li-ki-im ku-nuuk-ma 31) i-na e-
ra-äb-kä-ma ki-ma 32 ) su-ul-mi-kä se-bi4-lä-am "30) siegele (es)
und 32) schicke (es) 31) gleich bei deiner Ankunft entsprechend
32) deinem Wohlbefinden 30)mit einem Boten" oder KTS 9a
22) i-p.-ni-im-ma 23)ba-ti-qi-im i-#i-id-ma 24)kaspam ma-la
25)g6-bu-li-im 36) s6-bi4lam .23) sei achtsam und 26) schicke mir
24) alles Silber, 25) das zu schicken ist, 22)mit dem allerersten
23) Boten".
- 8 -
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Nr. 6. Transportvertrag
3,8 x 4,5 x 1,7 cm, rötlich
Als Gi 3-9 in EL 143 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet.
Vs. 1)1 me-at 2 subätü ga qä-tim 2)4 emärüHl ' A sa-lä i -mu
3)ü ü-nu-sü-nu 4 ,subätü 4) a-bar-ni-ü ü ra-q&-täm 5) 4o ma-na
annukum 6)6 ma-na annukum 7) a-na I-di-Sü-in 8) mera I-ku-nim
K. 9) ml-ma a-nim 1o) Lä-qe-pu-um
Rs. 11)ü Ida-äs-ta-li 12) a-na I1i5-we-da4cu 13) i-ra-de8-ü
14) maear A- giir-na-Ha 15) mera I-bi4-Sin 16) ma}aar Tü-li-a 17) mera
Bu-bu-lä-nN
K. 18) 2 na-ru-qi-in 19) sa li-wi-tim
Vs. 1) 102 Stoffe der Hand, 2)4 schwarze Esel 3) und ihre Aus-
rüstung, 4 4) abarnische Stoffe 4) und ein dünner, 5) 4o Mine
Zinn- 6)6 Mine Zinn 7) für Iddi(n)-Sin, den Sohn des Ikünum, -
K. 9) alles dies 13) werden 10) Lagepum
Rs. 11) und Hastali 12) zu I1i-wedalkul 13) geleiten. 14)Vor
Assur-nädä, 15) dem Sohn des Ibbi-Sin, 16) vor Tulia, 17) dem Sohn
des Bubbulänum.
K. 18) 2 Säcke 19) für die Umhüllung.
1) Der Ausdruck ga gätim hat verschiedene Deutungen gefunden:
J. Lewy EL 1 p. 125 c (zur Stelle) "lose, unverpackt", ders. Or.
15 3914 "für den Einzelhandel" und ArOr. XVIII/3 37241 "billi-
ger" und zuletzt Garelli AO 285 m. Anm. 1 "gängiger Qualität".
-9-
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sehenes Substantiv ( Gragqutum = "aus Gewandstoff bestehendes
raqqutum;!"). - Zum Akk. nach u "und" vgl. etwa noch TC II 77, 6
hu-sä-ru-um ü a-mu-täm"Hämatit und Eisen" und CT III 7a, lo:
ü bu-I&-ti-im 11) äa a-da-gu5lu-n[i] 12) a-na ba-äb-tim 13) i-tü-ar-
ma "Und das Verfügungskapital, 11) das ich erwarte, 13)wird wie-
der 12) zur Geschäftsbarschaft 13) zurückkehren'!.
11) 4agtali ist von heth. b.astali "stark" abgeleitet, se
Garelli AC 142.
2) Zu den schwarzen Eseln, einer besonders starken Rasse aus
der Gegend von Damaskus, vgl. J. Lewy HUCA 32 74.
4) Da subätum mask. ist, kann das nur als fem. gebrauchte
raqqutum trotz solcher Schreibungen wie 3 TÜG ra-qä-tum TC 47,
3 nicht attributives Adjektiv sein, sondern entweder appositio-
- nelles ("Gewandstoff (aus) raqqutum") oder mit Determinativ ver-
15) Das aA kennt eine große Anzahl von Möglichkeiten, den , '
Gottesnamen Sin zu schreiben, vgl. Hirsch UAR 2oa. Gesprochen
wurde wohl Su'en, wie aus den Verhältnissen im aAK (dazu vgl. -
J. Bott6ro Stud. sem. 1 46 und s. auch Th. Jacobsen ZA 52 933)
und aA Schreibungen wie SC.t-e-na-da Adana 237 K, 2; Sü-i-na-na-da
unten 13,23 (= Su'en-nädä) hervorgeht. Ob und wieweit nun auch
die nur in Personennamen bezeugte Schreibung (d) Sü den Lautver-
hältnissen entspricht, ist ungewiß, wenn auch der Abfall von aus-
lautendem n im aA belegbar ist. Vgl. ni-ip-lä-a#-m1 nipla};-min
"wir hätten uns gefürchtet" CCT III 28b, 2o, a-mi-ni-ml =
amminim "wofür" plus Irrealpertikel -min CCT IV 451) , 34, i-da
statt iddan "er gibt" KTP 43, 17, lä a-äa-kä "möge ich nicht
stellen" VAT.9222, 41 (s.•Landsberger ArOr. XVIII/1 336) ' , Su-
- 10 -
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Lä-ba EL 45, 11 (mit Hirsch UAR 33b , anders Gelb MAD II2 147).
Für is-te-e statt isten' s. unten 32, 7.
Nr. 7. Verschiedene Geschäfte
6,5 x 5,5 x 1,5 cm, hellbraun
Als Gi 3-1 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet in EL 146.
Vs. 1)1 ma-na LÄ 2 giqil kaspam 2) i-si-im 9 eubäte ll ' A
3)11 1 emärim pa-lä-ml-im 4)A-gär-ta-ak-lä-ku 5) is-qü-lam 1/3
ma-na 6) kaspam ü si-a-ma-sä 7) a-4a-ma is-ti-su 8)2 1/2 ma-na
5 1/2 sgigil 9) s"i-im eru'im 1 ma-na LÄ 2/3 giqil kaspum (KB)
10) 33 ma-na eri'um 11) I-li-a-lüm
K. 12)[mera A-#a-lim 1 1/2 ma-na 13) i-be-el 14) 26 ma-na
eri'um 15) i-na äb-ni-ni ii
Rs. 16) si-im 15 giqil 17) annikim 16 sigleTA 18) isti ,Sii-4a-
ri sa A-lä-#i-im 19) 10 ma-na isti E-me-me 20) 36 2/3 ma-na 21) i-
na fib-ni-ni isti mera 22)Ku-.i-la-,±m 8 mu-ta-tum 23) 2 bilat
15 ma-na eri'um dammuqum 24) a-4.a-ma ml-ma a-nim 25) 7 giqil
kaspum 1 ma-na kaspum 26) sa-ru-pu-um be-ü-lä-sä 27) (Rasur) 2
me-at 6o ma-na 28) lä-mu-nu-um 29) qä-dum
K. 30) 14 ma-na eru'im sa i[i]-bi4su 31) 2 na-ru-qf-in
1. S. 32) sa Ku-ul-ku-li mi-ma 33) a-nim a-na A-gär-i-di
34) e-zi-ib malbar E-e-me-me 35)mabLar A-s'ur-i-m1-tf
Vs. 1)1 Mine minus 2 Segel Silber 2)vom Preis von 9 Stof-
- 11 -
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fen 3) und von 1 schwarzen Esel 5) zahlte mir 4!Assur-taklaku,
5) 1/3 Mine . 6) Silber beziehungsweise Einkäufe dafür ? ) ebenfalls.
Mit ihm 8) ist 2 1/2 Mine 5 1/2 Segel. 9) Der Preis des Kupfers
beträgt 1 Mine minus 2/3 Segel Silber: 10) 33 Mine Kupfer. I1(1)-
älum,
K. 12) der Sohn des Ab.(I)-älum. 13)verfügte 12)über 1 1/2 . Mi-
ne. 14) 26 Mine Kupfer 15) nach unserem Gewichtsstein und
Rs. 16) der Preis von 15 Seqel 17) Zinn zum Kurse von je 16
Seqel 18) sind mit den Knechten des Al(i) -abum, 19) 10 Mine mit
Ememe und 120) 36 2/3 Mine 21)nach unserem Gewichtsstein mit dem
Sohne des 22)Kuzzilänum. 8 Seitpacks und 23) 2 Talent 15 `Mine
vergütetes Kupfer 24) ebenfalls. Alles dies, 25) 7 Seqel Silber
und 1 Mine 26) geläutertes 25) Silber 26) sind sein Verfügungs-
kapital. 27 ) 26o Mine 28) schlechtes (Kupfer) 29) nebst
K. 30) 14 Mine Kupfer von seiner Schuld und 31) 2 Säcke
1. S. 32) des Kulkuli, alles 33) das 34) ließ ich 33)dem A gsur-
idi. 34)vor Ememe und 35)vor As ur-imittl.
6) äi'ämätum hier und be'nlätum in Z. 26 (dazu AHw 124 a)
sind pl. tantum. Wenn hier der st. constr. wie von Singularen
gebildet wird, ist das einmalig (allerdings vgl. oben zu,5,:2
für nishassu) und vorläufig. unerklärlich. Darf man etwa die Ver-
hältnisse beim Pt. zum Vergleich heranziehen, wo der Status
constr. im Pl. durch den des Sg. ersetzt wird (GAG § 64 m) ?
- Da es auffällt, daß der Wert der Einkäufe nicht angegeben ist,
möchte ich'statt u "und. (so EL) lieber u "oder" versuchen uni
- 12 -
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annehmen, daß der Silberbetrag z. T. in Waren erstattet wurde.
9) Auf das Zeichen KO folgt noch ein leicht schräg gestell-
ter Keil, den man vielleicht als ein unvollendetes BABBAR auf-
fassen kann. Der Text ist auch sonst sehr nachlässig geschrieben
und formuliert, s. schon EL 1 p. 133 e .
1o) Die Zahl "33" ist beschädigt.
12-13) In EL als eine Zeile gezählt.
22-23) Da nach den Berechnungen von H. Lewy RDSO 39 181
ff. ein muttatum etwa 1 Talent faßte, muß es sich gegen EL bei
den 8 muttätum und dem Betrag von 2 1/4 Talent um verschie-
dene Posten handeln, sodaß in der Übersetzung ein "und" er-
forderlich wird.
3o) Am Ende der Zeile sind noch Reste eines wohl radierten
Zeichens sichtbar.
Nr. B. Abrechnung
3,3 x 3,7 x 1 cm, rötlich-gelb
Unter dem Sigel Gi 3-23 als EL 167 in Umschrift bearbeitet.
Vs. 1)3 1/3 ma-na Li 2 sigil 2) qä-dum "sa ü-[i}tim 3) is-ti /
Ta-mu-ri-a 4)1 1/3 ma-na isti 5){4i-ur-mi-a 6) 1/3 ma-na i g-ti
7) Su-pi-lä-äb-ra
K. 8) 2/3 ma-na 2 sigil
Rs. 9) is-ti / A-si-at 10)mahar A-sur-re'im 11)mahar[Ha]-pä-
— 13 —
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pä 12) ni-kä-s&-ni 1.3) na-pu-s& (Rest unbeschrieben)
Vs. 1)3 1/3 Mine minus 2 Seqel 2) samt dem (Betrag) des
Getreides 3) ist.mit Tamuria, 4)1 1/2 Mine mit 5) Lurmia, 6) 1/3
Mine mit 7) §uppilabra
K. 8) und 2/3 Mine 2 Segel
Rs. 9) mit i iat. 1o)Vor Agsur-re'ü.m 11)und vor ababä
13) ist 12)unsere Kasse, 13) zerschlagen.
2) Zur Lesung q&-dum (statt q&-tum) vgl. schon EL 1 p.
161 a. Für uttutum "Getreide" s. H. Lewy JAOS 76 201-204.
7) Zur Bildung des NamensSuppilabra s. Garelli AC 146.
9) A-sei-at kommt auch als A-si-i-it KTH 28 A, 4, A- gi-it
ICK II 61, 2 und A- gi-e-et TC III 191, 4 vor. Für seine Gleicl
setzung mit Heth. Assija(n)t s. Garelli AC 142. Der Übergang
der Lautfolge ija zu e bzw. i im Heth. ist behandelt bei
Friedrich, Heth. Elementarbuch 2 § 14.
11) Das von Lewy offensichtlich noch deutlich gelesene
zweite Zeichen (UA) ist heute nicht mehr zu erkennen. Erhal-
ten ist nur noch ein senkrechter Keil.
Nr. 9. Beschlagnahme
4,5 x 4,8 x o,8 cm, rötlich
Als Gi 4-11•in EL 183 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet.
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Vs. 1) 5/6 ma-na kaspum 2) sa Tü-ur-A-sur 3)mera E-na-ma-
A-spur 4) a-na Tü-ta-a 5)mera Su-A-nim a-na 6) a-limkl i-di-nu
7)sa 5/6 ma-na kaspim 8) annakam ma-#e-er 9) a-limki
K. 1o) Lä-qe-pu-um
Rs. 11) mera A-sur-ma-lik 12) i-na li-bi4 13) Tü-ta-a mera
gu-A-nim 14) is-ba-at 15) ma }ar A-sur-be-el-a-wi-tim 16)ma4ar
A-mur-dSamag 17)mai;.ar Be-1ä-nim
Vs. 1) 5/6 Mine Silber war das, 2) was Tür-Assur, 3) der
Sohn des Ennam-Assur, 4) dem Tutä'a, 5) dem Sohne des sü-Anum,
für 6) die Stadt gegeben hatte. 7) Im Werte von 5/6 Mine Silber
8) Zinn im Markt(wert) der 9} Stadt 14) hat
K. 1o) Lagepum,
Rs. 11) Sohn des Assur-malik 12) zu Lasten 13) des Tut'a,
des Sohnes des ü-Anum, 14) gepackt. 15)vor Assur-bel-äwitim,
16)
vor Amur-Sama g 17)und vor Belänum.
1) Ob wirklich kaspum als Nom. zu lesen und der Relativ-
satz dann als Prädikatssatz aufzufassen ist oder ob mit EL
ein Akk. der Beziehung vorliegt, ist natürlich nicht zu ent-
scheiden.
4) Tutä'a, Sohn von gü-Anum, etwa noch in ICK 1 67, 5 be-
legt.
8) Ma-he-er a-limki könnte auch Akk. des Ortes (GAG § 146
b) sein. Dann wäre zu übersetzen "packte auf dem Markt der
Stadt".
- 15 -
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10) Lägepum, Sohn von Assur-malik, beschlagnahmt auch IOK 1
138 einen Betrag Silber des Tür-As gur, des . Sohnes des Ennam-'
Assur, in allerdings unbekannter Höhe.
15) Der letzte Bestandteil des Namens As gur-bel-äwitim.ist
verschieden aufgefaßt worden, von Hirsch UAR 8b als 11. (Um-
schrift awätim) und von Kienast, der
lieh gebauten Namen Assur-bel-malkim
Kienast setzt awitim mit 3 kurzen Silben
Da die entsprechend nA a-bu-tu (s. AHw 89 b) vielleicht
das aA vorauszusetzende Verkürzung der zweiten Silbe
in Nachtonsilben eintretenden
soltte die erste Silberbetont und dann (nach
GAG § 37b ) auch lang sein (s. auch Goetze Or..16 244 ff.),. Für
die hänge der ersten Silbe könnten die aA Plene-Schreibungen a
a-wa-at-ku-nu TC III 68, 32 und A-star-be-ei-a-a-wi-tim KTH10,
11 sprechen.
Nr. 10. Ausfallbürgschaft
Als Gi 1-1 in EL 185 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet.
tü i}a-mu-us-tim 5)ga Pilzur-I tar 6)ü A-bi-I-lf 7) a-na 13 #a
am-sa-tim 8) i-äa-qal äh-ma 9) i-na ma-la 10) u4-me-su kaspam
ATHE zu 1, 3 auf den ähn-
verweist, singularisch.
(dazu GAG § 12)
auch für '
an.
druck in der aber nur
harmonie findet,
ihren Aus-
Vokal-
A. Innentafel. 6 x 5 x 1,3, rötlich
Vs. 1)1 ma-na kaspam 2) is"ti Su-lf 3) I-df-Istar i-su 4) is
16 -
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K. 11) 1h is-qü-ul 12) e-ra-äb-ma
Rs. 13) bet tamkärim a-na 14)bi-ti-iq-tim 15) a-lä-qe-ma ü-ma-
la i6) mahar Püzur-A-be-eh 17) mera I-zi-iz-Me-äar 18) mahar Ma-nu-
ki-li-a 19) mera Ba-zi-a (Rest unbeschrieben)
B.Hülle. 7,2 x 6 x 2,7 cm, rötlich
Vs. 1)kunuk Püzur-A-be-eh 2)mera I-zi-iz-Me-s]r 3) kunuk Ma -
nu-ki-li-a 4) mera Ba-zi-a kunuk Su-li 5) kunuk A-mur-A- gür s"a 4u-
bu-ul (Siegelabrollung A) 6)Su-li sa 1 ma-na kaspam 7) i g-tü ha-
mu-us-tim (Siegelabrollung B) 8) sa A-bi-I-li
K. (Siegelabrollung B)
Rs. 9) a-na 13 ha-[e-sa-tim (Siegelabrollung B) 10) i-sa-qü-lu
/ su-ma 11) i-na ü-me-su (Siegelabrollung A) 12) ma-al-ü-tim lä
is-qü-ul (Siegelabrollung C)
K. 13) a-bi-ti-iq-tim 14) a-1A-qe-ü-su-ni (Siegelabrollung C)
1. S. (Siegelabrollung A)
r. S. (Siegelabrollung C)
A.Innentafel
Vs. 1)Mine Silber 3) hat Iddi(n)-Istar 2) bei gn-(1)11 - (gut).
4)Vom 4amustum des 5) Puzur-IStar 6) und Abi-111 an 8) eoll er
7) bis in 13 $amugtum 8) zah1en. Wenn 11) er 9) beim Vollwerden
10) seines Termines das Silber
K. 11)nicht gezahlt hat, 12)wird er eintreten, und dann
- 17 -
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Rs. 15)werde ich 13) im Hause des Kaufmannes für 14) den Aus-
fall 15) nehmen und erfüllen. 16)Vor Puzur-Abe4, 17) dem Sohne des
Izziz-Mesar, 18)und vor Mannu(m)-ki-(I)lija, 19) dem Sohne des
Bazia.
B. Hülle
Vs. 1) Siegel des Puzur-Abe4, 2) des Sohnes des Izziz-Messar,
3) Siegel desMannu(m)-ki-(I)lija, 4) des Sohnes des Bazia, Siegel
des iü-(1)1I und 5) Siegel des Amur-Aggur betreffs der Schuld
^-(Siegelabrollung A) ° des Su-(I)li, daß er (nämlich) 1 Mine Sil-
ber 7)vom hamuätum (Siegelabrollung B) 8) des Abi-Ili an
K. (Siegelabrollung B)
Rs. 9) bis in 13 $amugtum (Siegelabrollung B) 10) zahlen soll,
14) ich ihm aber, 10) falls 12) er 11) bei 12) erfülltem 11) Termin
12)nicht gezahlt hat,(Siegelabrollung C)
K. 13) für den Ausfall 14) nehmen werde. (Siegelabrollung C)
1. S. (Siegelabrollung A)
r. S. (Siegelabrollung C)
A, 2) Die Lesung von KI als isti erfüllt hier den Kontext am
besten. Für ki "wie" s. unten zu 23, 2.
A, 3) Für die Ableitung des ersten Bestandteils des Namens
Iddi(n)-Istar von tadänum s. Hirsch UAR 12b m. Anm. 56. Die dort
nicht restlos ausgeschlossene Zuweisung zu idum "Arm, Kraft" ver-
liert durch die Identität von.I-di-a-bi -im 15) mera Sau-Istar BIN4
IV 197, 15-1 6 mit I-di-in-a-bi4im 11) mera gu-I gtar CCT 1 22b ,
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10-11 und I-di-a-ba-am mera I-di-in-I "star BIN IV 61, 39 mit I-
di-a-bi4
-im mera I-di-Istar CCT II 10, 69.
B, 12) Auffällig ist, daß das Prädikat des gumma-Satzes im
Indikativ steht (igqul), das des Folgesatzes aber im Subjunk -
tiv (alagge'usunni Z. 14).
Nr. 11. Vergleich
5,7 x 4,5 x 1 cm, braun
Als Gi 1-6 in EL 216 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet.
na 1 bilat kaspim 12) 25 ma-na kaspam
K. 13) I-na-aja-I1i i1 5-q& 14) tup-pu-um sa 1 biltim
Rs. 15) b'a 4u-bu-ul 16) Ili5-we-da-ku 17) äa e-li-a-ni / sä-ar
18) a-na 1 bilat kaspim 19)En-um-A-§ur me-er-ü-su 20) me-er-ü
A-ni-nim 21)e ma-ma-an / a-na 22) Ili5-we-da-ku / fi-la 23) i-ta-
a-ar / bau-ma 24)ma-ma-an i-ti-a-ar 25)I-na-4-111 26)ü-ba-&b-su
27)[maj	 v A-hu-qar
K. 28)[ma]har A-äür-täb 29) ma4ar En-um-A-sür
Vs. 1)Was die 3o Mine Silber anbetrifft, die 2)Ennum-Assur,
Vs. 1) 3o ma-na kaspam sa 2)En-um-A-gur mera A-ni-nim 3) a-na
11i5-we-da-ku 4) i-da.-nu-ma kaspum a-na a-limkl 5) be-ni-su / i-
lu-ku-ma 6)1 bilat kaspam i- ga-q&-lu-ma 7)kaspum 1& i-ne-te-ru
8) a-na na-ru- i-su 9) i-lu-ku
	
10)
	
11)q
	
/ a-wa-tum
	
i-gisim-ra-ma
	
a-
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der Sohn des Aninum, 3) dem 111-wedaku 4) gegeben hatte und wel-
ches Silber 5) zweifach hatte 4) zur Stadt 5) gehen und (für das)
6)er 1 Talent Silber hatte zahlen sollen, 7) welches Silber man
nicht wegnehmen durfte, 8) sondern in seinen Sack hatte gehen
sollen: (dieser) Rechtsstreit 1o) ist abgeschlossen, und i zwar
so, daß 13) Ina4-111 11)für das 1 Talent Silber 12) 25 Mine Sil-
ber
K. 13) erhielt. 14) Eine Tafel über 1 Talent
Rs. 15) der Schuld des 16) Il1-wedaku, 17) die auftaucht, ist
falsch. 18)Auf das eine Talent Silber 23) darf 19) Ennum-Asgur
oder seine Söhne, 20) die Söhne des Aninum 21) oder sonst jemand
auf 22) Ili-wed2ku nicht 23) zurückkommen. Wenn 24) irgeridwer zu-
rückkommen sollte, 26 ) wird 25) Tna41-Ill 26) ihn reinigen. 27)vor
Ai u-(u) qar,
K. 28) vor Assur-tab 29) und vor Ennum-A gsur.
2) Ennu/am-Assur ist auch sonst gut bekannt, vor allem aus
seinem Rechtsstreit mit Su'e'a EL 33o - 341 . (dazu unten Nr. 13
- 15).
7) I-ne-te-ru ist gegen EL und mit AHw 264 b als Prs. N von
etarum aufzufassen.
Nr. 12. Protokoll
6,7 x 5,5 x 1,5 cm, braun '
Als Gi 1-5 in Umschrift mitgeteilt ünd bearbeitet in EL 316, zu-
20 -
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gehörig sind die Texte EL 317 - 32o (s. die Vorbemerkungen EL
II p. 41 ff.).
Vs. 1) kunuk Ili 5-we-da-ku mera I-da-a 2)kunuk Su-ma-li-ba-
A-Kur mera 3)A-mur l -dA-äur kunuk Bur-A-äur 4) mera E-lä-li kunuk
Ni-mar-dAdad 5) mera I-na-Sü-in / um-ma ga ki-ma 6 ) Bu-za-zu-ma
a-na I1i5-we-<da> -ak-/-ma / 7) lu ba-5.b-täm äa nu-a-e / 8) lu gi-
ma-am / e-zi-ba-kum 9) lu i-ba-5.b-ti-äu is-ti 1ö) tamkäruttimru-tim
tal-ta-qe 11) a-ma-l& di-in kä-ri-im Wa-ah l -gu-ga-na 12) ta-l6-ak-
ma a-na war1im 2KAM 13) i-Kg-ni-iss is-ti Bu-za-zu 14) ta-za-ku /
sau-ma/Bu-za-zu
K. 15) lu kaspam lu weru'am ei-kam lu weru'am dammuqam 16) i-
li-bi-k, / ib-tü-ar
Rs. 17) 1 1/2 sigi1TA kaspam a-1 ma-na-im 18) 1 1/2 ma-naTA a-
bi-i15-tim 19) a-si_«kam»-ki-im / 1 1/2 ma-naTA dammuqam 2o) $i-
ib-täm / is-tü u4-mi-im 21) sa tal-qe-ü / tü-9a-äb / um-ma 22) I1i5
-we-da-ak-ma ü-sa-äb (Rest unbeschrieben)
Vs. 1) Siegel des 11T-wgdaku, des Sohnes des Idä'a, 2) Siegel
des gumma-libb-Aggur, des Sohnes des 3) Amur-Assur, Siegel des
Bnr-Aggur, 4) des Sohnes des Eläli, Siegel des Nimar-Adad, 5) des
Sohnes des Inna(m)-Su'in. Folgendermaßen sprach der Stellvertre-
ter des 6) Buzgzu zu 111-wgdgk(u): 7) 'Sei es,betreffs der Ge-
schäftsbarschaft der Einheimischen, 8) sei es daß er dir Ware hin-
terließ, 9) oder sei es, daß 1o) du wiederholt 9)von seiner Ge-
schäftsbarschaft bei 10) den Kaufleuten nahmst, 11) gemäß dem Ur-
teil des Kärum Waäugana 12) sollst du gehen und bis in 2 Monaten
13) in Känis 14) dich 13) bei Buzäzu 14) (deswegen) rechtfertigen.
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Wenn Buzäzu
K. 15) Silber, gestückeltes Kupfer oder vergütetes Kupfer
16) zu deinen Lasten nachweist,
Rs. 21) dann wirst du doch 17) je 1 1/2 Segel Silber pro Mine,
18)je 1 1/2 Mine pro Talent •19)und auf gestückeltes (Kupfer) je
1 1/2 Mine vergütetes 2o) Zins von dem Tage an, 21) da du es genom-
men hast, zahlen ?" Darauf antwortete 22) Il1-wedäk(u): "Ich wer-
de Zins zahlen."
1) 111-wedäku, Sohn des Idä'a auch KTH 36, 33.
4) Falls Elali nach Gol. 2, 3-4; BIN IV 31, 35 Vater des
E/Inna(m)-Su'en ist, wären an den Verhandlungen zwischen Buzäzu
und 111-wedaku als Zeugen neben Bar-Asggur auch dessen beiden Nef-
fen Nimar-Adad und Samaä-bani (EL 317, 20-21. 318, 19-2o) betei-
ligt. - Für den Wechsel von e und i in Enna(m)- bzw. Inna(m)-
Su'en lassen sich zahlreiche weitere Beispiele anführen, etwa E-
ri-su-um CCT IV 19b, 16 und I-ri-äu-um ebd., 3, sa-du-e-tem ATHE
37, 13 und ga-du-i-tim BIN VI 157, 12, se-e Bell. XIV 219 ff.,
26 und
	
CCT IV 2a, 21 "geh hinaus", is#:e-e ATEE 43, 25 und
is-ti-i BIN VI 208, 3, ke-e neben ki-i s. unten zu 23, 2. In
einheimischen Namen vgl. E-1ä-li-is-kä EL 6, 18 mit I-lä-li-is
kän TC 111 24o, 4, A-sei-i-it mit A- ge-e-et oben zu 8, 9.
6) Worttrenner im Wortinneren wie in I1i 5-we-Qa}ak-/-ma sind
nicht so selten. Vgl. etwa ta-ar-/-gu 5-ma-nim CCT IV 29b, 7, a-
bio-/-ku-nu CCT V 8a, 5, a-kä-/-bu-sü CCT III 30, 33 und gewiß
auch mit CAD A 235a a-ü-/-a-am u4
-ma-am BIN IV 18, 11 (anders
AHw 2512 . 89a).
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7) Für nu'ä'um s. Landsberger ArOr. XVIII/1-2 345 m. Anm. 78
("Barbar") und J. Lewy Or. 15 381 ("eingeboren").
11) Zur Verwechslung der Zeichen AU und MUR s. schon EL zur
Stelle mit Anm. a - b.
Nr. 13. Gerichtsprotokoll
9,5 x 6,8 x 1,3 cm, hellbraun
In EL 332 als Gi 1-2 in Umschrift mitgeteilt und bearbeitet. Der
Text gehört in den Zusammenhang der den Rechtsstreit zwischen
Su'e'a und Ennum-As gur behandelnden Urkunden EL 33oa-341 (EL II
p. 1o9 ff.). Weiter zugehörig sind unten Nr. 14 = EL 335 und 15
= EL 34o.
Vs. 1) En-nam-A- g.r ü Ü-sur- ga-A-spur 2) ki-ma Sü-e-a Ü-sur-sa-
A-sur e-ta-wa 3) i-ml-ig-ra-ti-su-nu a-kä-ri-im 4) ü-se-ri-bu-ni-
a-ti-ma a-wa-ti-su-nu 5) nu-ga-me-er-ma tup-pu-um sa 6)1 bilat 30
ma-na 3 gigil kaspim sa 4u-bu-ul 7) Sü-e-a kaspum ib-la-at-ma tup-
pu-um 8) i-mu-ut tup-pu-um ga 5o ma-na kaspim 9) sa }u-bu-ul Ku-zi-
a Sü-e-a qä-ta-t11-ni 1o) sa a-na En-nam-Asur 4a-bu-lu-ni 11) En-
um-A-sur Ku-zi-a i-sie-e 12) a-na Sü-e-a lä i-t11-wa-ar 13) 35 ma-na
kaspum si-im a-mu-tim 14) 11 1u-sä-ri-im ib-lä-a-V-ma 15) 23 ma-na
10 gigil kaspam Sü-e-a 16) i-li-bi4 En-um-A-spur 17) i-di tup-pu-um
i-4i-ri-im-ma 18) Sü-e-a su-mi tamkärimri-im 19)11-di lau-sä-ru-um
a-mu-tum 20) annukum ü subätnR'' Asa Ida-4i-im
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S. 21) En-um-[A-sur i]-4a-4e 8 22) eup-pa-am .ga 10 ma-x kaspim
Rs. 23) sga 4u-bu-ul Sü-i-na-da 24)n 5 ma-na kaspim sa 25) Püzur
Istar a-na Sü-e-a 26) 4a-bu-lu-ni tup-pe En-um-A-sur 27) i-ra-de8
ü lu-qü-täm 28) sa-li-tam lu kaspam lu kaspam 29) 1u ku-ta-ni lu 7
emäre sa-15.-me 3Ö) sa Sü-e-a ../ a-na Ku-zi-a 31) i-di-nu / a-na En-
um-A-gur 32) i-za-az 1/2 ma-na kaspam 33) sa Sü-e-a / a-na eia-
bi-im 34) ü-sie-bi4-1./ En-um-A-sur i-1 -qe 35) a-na a-wa-tim a-ni-a-
tim 36) En-um-A-sur ü Sü-e-a ni-i g 37) a-lim I it-mu-ü iss-tü 38) ni
is a-limgl nu-ta-mi-ü-su-nu-ni 39) eup-pä-am En-um-A-sgur a-na
4o) i-e-a Sa a-na mi-ma su-um-sau 41) la i-tü-ru-gu-ni i-di-nu
42) um-ma En-nh-A-spur-ma se.-e-a-mä 43 ) tup-p6-am la i-da-näm
S. 44) s[a]a-na mi-ma su-um-sau lä i-tü-ra-ni 45) um-ma ki-ma Sü-
e-a Ü-O.-ur-sa-A-sur-ma
1. S. 46) 1ä i-tü-ra-kum ! 44o ma-na kaspam 2,i-na ne-pl-s"i
47) ku-nu-ki sa Sü-e-a a-na beti tl-kä lg nu-se-ri-ib a-na 48) a-
wa-tim a-ni-^a-tim kä-ru-um sa-he-er rabi Bu-ru-usg-ha-tum 49) i
ga-me-er a-wa-tim ni-nu 5o)mahar patrim sa A
sur tup-pä-am
Vs. 1) Ennam-Agsur und Upur ga-As"'ur- 2)Usur3'a-Aggur verhandel-
te in Vertretung des Su'e'a- 4) ließen uns 3)in (Sachen) ihrer
Vereinbarungen in den Särum 4) eintreten. Daraufhin 5) brachten wir
4) ihren Rechtsstreit 5) folgendermaßen zum Abschluß: Die Tafel
über 6)1 Talent 3o Mine 3 Seqel Silber von der Schuld 7) des
Su'e'a- da das Silber wieder verfügbar wurde, 8) wurde 7) (die-
se) Tafel 8)ungültig. Die Tafel über 5o Mine Silber, 9) das
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Schuld des Kuzia und für das Su'e'a Bürge ist, 10) das er dem
Ennum-Aggur schuldet- 11) (deswegen) soll Ennum-Aggur den Kuzia
anschauen, 12) jedoch nicht auf Su'e'a zurückkommen. 13) 35 Mine
Silber, der Preis von Eisen 14) und Hämatit, wurde wieder verfüg-
bar. So 17) legte 15) Su'e'a 23 Mine 10 Seqel Silber 16) dem Ennum-
Aggur zur Last. 17) Eine Hüllentafel wurde ausgefertigt, und
18) Su'e'a 19) bezeichnete 18) den Namen des Kaufmanns. 19) Hämatit,
bisen, 2o) zinn und die Stoffe aus Hahhum
K. 21)[wird] Ennum-[A spur gefeiten. 22) Die Tafel über lo Mine
Silber
Rs. 23) von der Schuld des Su'en-nädä 24) und (die) über 5 Mi-
ne Silber, die 25) Puzur-Istar dem Su'e'a 26) schuldet, d i e Ta-
feln 27) wird 26) Ennum-As gur 27) geleiten. Und was die 28) frei ver-
fügbare 27)Ware betrifft, 28) sei es Silber, oder sei es das
Silber 29) oder die Kutänum-Stoffe, oder sei es die 7 schwarzen
Esel, 30) die Su'e'a dem Kuzia 31) gegeben hatte, 32) (das) steht
dem Ennum-Aggur zur Verfügung. Die 1/2 Mine Silber, 33) die Su'e'a
nach Ua14um 34) schickte, soll Ennum-Aggur nehmen. 35) Auf diese
Rechtsentscheidung 37) schworen 36) Ennum-Agsur und Su'e'a bei der
37) Stadt. Nachdem 38) wir sie bei der Stadt hatten schwören las-
sen, 39) Ennum-Assur aber dem 40) Su'e'a 39) eine Tafel, 40) daß er
auf irgendetwas 41) ihm nicht zurückkommen wende, gegeben hatte,
42) sagte Ennum-Asgur: 43) "Wird mir nicht 42) auch Su'e'a 43) eine
Tafel geben,
K. 44) daß er mir auf irgendetwas nicht zurückkommen wird ?"
45) Darauf erwiderte U,sur ga-Ag sur in Vertretung von Su'e'a:
- 25
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1. S. 46) "Er wird nicht auf dich zurückkommen. 4o Mine Silber
(in) 2 Barren 47)unter den Siegeln des Su'e'a haben wir in dein
Haus nicht eintreten lassen". Für 48) diese Rechtsangelegenheiten
49) gab 48) der Kärum Burud4attum klein und groß 49) uns, und so
1) Für die zwischen EL 331 und Gi 13 einzuschiebende Urkunde
s. Landsberger Dergi 4 Nr. 2.
2) Zur Person des Su'e'a vgl außer Landsberger Dergi 4 14
noch J. Lewy HUCA 17 83 und Landsberger ArOr. XVIII/ 1-2 337. -
Die bisher für den Wurzelvokal von awä'um gemachten Vorschläge
(GAG § 1o6 x: 1; EL II p. 19o. AHw 91b : ü) bewähren sich bei eini-
gen Formen nicht. Da im Prt. Gt der Infixvokal der Vokalharmonie
unterliegt, ordnet sich in die Reihe iptaras - imtilik - irtugum
nur etawa ein. Wenn weiter die Vokalkontraktion im aA fast nur
bei gleichen Vokalen stattfindet, stellen Formen wie ta-ta-wa-ni=
tätawwa-s-ni BIN VI 8o, 15 und = tätawa-am-ni Gi 46, 7; TC III
7o, 16 sowie ddr Imp. Gtn a-ta-wa-(ma) als Pl. TO III 28, 17. 27o,
45 weitere Indizien für s dar. Als Gegenbeweis anfiihrbare Formen
wie (da) ta-ta-wu-ni (Prt. Gt) können auch wie ik-lu-ü KTS 34 a ,
9 (Pl. zu ikla) erklärt werden. Man wird daher neben den durch
lu ne-tti-ü ATBE 28, 32 und den Imp. at-wu-ü BIN VI 9, 17 sowie
durch le-ta-ü (falls = letawwu 3 Sg. Prek. Gtn) erwiesenen Wur-
zelvokal n eine Variante mit ä stellen.
7) Balgt= "verfügbar werden" mit AHw 99b , EL übersetzt durch
"in Sicherheit kommen".
sind wir die Vollender der Angelegenheiten. 5O)vor dem Dolch des
Adsur gaben wir die Tafel.
19) Gegen EL II p. 157 ist ü-di kein Prs., sondern Prt.. Das Pes.
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des D-Stammes von idä'um lautet stark tü-wa-da-a (2.Pl.) CCT IV
41b ,16 oder schwach ü-du-ü KTH 17, 31 (aus udda'n).
2o) Zur Lage von ;farum vgl. zuletzt Garelli AC 97 und 109 m.
Anm.3 (in der Anmerkung die ältere Literatur).
29) Für kutänum s. Kienast ATEE zu 11, 1 und Garelli AC 288,
die beide aus etymologischen Erwägungen den Anlaut als k anset-
zen. Damit stimmt Bilgig, Appellativa 53, der allerdings an ein
einheimisches Wort denkt, überein. Demgegenüber setzt AHw (s. den
Verweis p. 518a) qutänu, wobei offensichtlich an die auch in qä-
at l -nu-tum "dünne (Stoffe)" Leiden 12o1, 15 (dazu J. Lewy ArOr.
XVIII/3 372 m. Anm. 36) vorliegende Wurzel qtn gedacht ist.
46) Der Text hat i-tü-ra-NAM, worin die (fehlerhafte) Antwort
auf i-da-nam (Z. 43, so auch ' EL) oder i-tü-ra-ni Z. 44 gegeben
ist.
48) Zur Wortstellung vgl schon EL II p. 155a• Das letzte Zei-
chen (TUM) besteht eigentlich nur aus zwei waagerechten Keilen.
49) Die Ableitung von i-dl-in-ni-a-ti-ma von tadänum (so EL 1
p. 244-5) ist nicht sicher. AHw 168b zieht auch di'änum in Erwä-
gung.
Nr. 14. Gerichtsprotokoll,
6 x 5 x 1,5 cm, rötlich
Umschrift als Gi 1-3 in EL 335 bearbeitet. Gehört zu der den
Rechtsstreit zwischen Su'e'a und Ennum-As gur behandelnden Text-
gruppe.
-27-,
(T. 14)
Vs. 1) En-nam-A-äur ü Bu-za-zu 2) i-na ma-4i-ri-im 3) na-a$-bu-
tü-ma 4) um-ma En-nam-A-sur-ma 5) a-na Bu-za-zu-ma wa-di 6)a-na 4o
ma-na kaspim ü ma-da-tim 7) la tär-gu5-ma-nim um-ma Bu-za-zuTma
8)pä-ni-sa-am tup-pä-am 9) sga ga-me-er a-wa-ti-ni 1 O) lu ni-i4-ri-
ma ü ta-ma-ar 11) sa 1 bilat 4o ma-na käspum 12) a-na bätibe-ti_kä
1.3) lä e-ru-bu um-ma
K. 14) En-nam-A-sur-ma 15) sa-ru ü ga-ar p1_14A
Rs. 16) um-ma Bu-za-zu-ma 17) sa 1'a e-ru-bu a- gar 18)kaspum e-
ru-bu ga-ru-um 19)ü sa ma4ar be-lim a-na 2o)betit1-su le-ru-ub
21)
um-ma En-nam-A-sur-ma 22)ga ni-i g a-lim ta-mu-ü 22) kä-i-16 ki-
ma 24) a-na 1 bilat 4o ma-na kaspim 25) ir-gu5-ma-ni a-na a-wa-tim
26)
a-ni-a-tim kä-ru-um 27) Bu-ru-us-4a-tum 28) ea-bie-er rabi i-di-
ni-a-ti-ma
29)K.
	
ma#ar patrim ga A-spur 3O) si-bu-ti-ni ni-di-in
1. S. 31) mahar Na-na-a maar A-sur-i-di
Vs. 1) Ennam-As"sur und Buzäzu hielten 2) auf dem Markt 3) einan-
der gepackt und 4) Ennam-Assur sprach folgendermaßen 5) zu Buzäzu:
6) "Auf die 4o Mine Silber und vielerlei 7) erhobt ihr mir 5) doch
wohl 7)keinen Anspruch ?" Darauf sagte Buzäzu: 8lZunächst_ 1o) wollen
%
wir 8) die Tafel 9) der Vollender unserer Rechtsangelegenheiten
1o) mit einer Hülle versehen, und dann wirst du auch sehen, 11) daß
der Betrag von 1 Talent 4o Mine Silber 13)nicht 12) in dein Haus
13) eintrat;..i." Darauf sagte
K. 14) Ennam-As gur: 15) "(Das) sind lügen und eine lüge deines
Mundes."
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Rs. 16) Buzäzu erwiderte: 17) 'Daß er nicht (in Schuldknecht-
schaft) eintreten soll, wofern 18) das Silber eintrat, ist die Lü-
ge. 19) Und der Versklavte 2o) soll 19) in 2o) sein Haus eintreten."
21)Da sagte Ennam-Asgur: 22), (Ih4) die (ihr) bei der Stadt ge-
schworen habt, 23) behaltet, daß 25) er mir 24) auf 1 Talent 4o Mi-
ne Silber 25) klagte'. Für 26) diese 25)Rechtsangelegenheiten
28)gab uns 26) der Kärum 27) Burugbattum 28) klein und groß, und
K. 29) vor dem Dolch des As gur 30) gaben wir unser Zeugnis.
1. S. 31)Vor Nanä'a und Assur-idi.
1) Buzäzu ist ein Bruder des Su'e'a, s. schon EL II p. 132
mit Anm. e.
5) Für waddi s. zuletzt Kienast ATEE zu 38, 22 (dort auch
die ältere Literatur).
8) Für pänisam s. GAG § 119 c, wo als neuer Beleg JCS 14 Nr.
2, 1 nachzutragen ist.
9) Gämer awätim ist nach Gi 13, 49 pluralisch aufzufassen.
23) Zu ka " ulum "(im Gedächtnis) behalten" s. AHw 5o3 a. Die
dort 5o2b zitierte Imp.-Form .ki 1 -i-lä-su-nu ATHE 26, 10 ist al-
lerdings nicht von ka " ulum, sondern von kalä'um "zurückhalten"
(AHw 428a) abzuleiten (so auch Kienasts Übersetzung), da es im aA
kein Gesetz gibt das eine lautliche Veränderung des a in ka " il
erklären könnte. Die Form ki-i-lä stellt sich vielmehr zu dem von
kalä'um oft belegten Imp. ki-lä-(ma) TO III 51, 23; KTS 17, 15
etc. wie di-i-na-a "gebt" CCT III 17b, 21 zu dem passim belegten
di-na. S. auch Or. 34 38 für den nA Stativ la-a-qe (für laqe).
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Nr. 15. Gerichtsprotokoll
6,5 x 5,8 x 2 cm, weißlich
Umschrift und Bearbeitung als Gi 3-8 in EL 34o, wie Gi 13 und 14
zu den Akten des Prozesses zwischen Su'e'a und Ennam-As" sur gehö-
rend.
Vs. 1) a-bi4-sü-um öa a-limK1 2)[a-na En-nam-A-sur mera A-ni-
nimV) is-b[a-at-ni-a-tf-ma um-m4 4) ra-bi4-[ ü-u]m la -lim2-ma] 5) a-
se-er I-ku-pl-a sa-zu-<üz>-ti-a 6) ag-pu-ra-am um-ma a-na-ku-ma lä
li-bi4 7) ilim-ma Sü-e-a ga-nu-ü a- ga-me-ma 8) 4o ma-na kaspam ku-
nu-ki-gu a-na na-äb-si-im 9) Sü-e-a a-bet En-nam-A-spur 1o) ü t -se-
ri-ib a-ma-kam mal}ar 3 sga-al- gu-ma 11) 1).-la li-ki-ir 11-la lu-kä-
in 12) I-ku-pi-a sa-zu-4z-tf ma4ar 3 13) isg-al-kä-ma um-ma I-ku-pi-
a-ma 14) 4o ma-na kaspam a-na-üb-si-im 15) e=zi-ba-kum 1ä e-zi-ba-
kum 16)ma4ar a-ni-ü-tim / äp-lä-ni 17) um-ma a-ta-ma a-di 3 u4-me
la-ä$-ta-al-ma 18) l äa-p[u-ul-kä
	 ]-ml-im
(Rest der Vs. und Anfang der Rs. abgebrochen)
Rs. x+1)[
	4o ma-na] x+2)kaspam ku-4-14-su Sü-e-a a-
na x+3)na-üb-s"i-im e-zi-ba-kum x+4)1• e-zi-ba-kum malriar a-ni-ü-
tim x+5) äp-1ä-ni ra-bi4-sü-um ga a-limki x+6) a-na-ku ü gäl-tä-tim
x+7) a-se-e-kä En-um-A-sur ra-bi4-sa-am x+8)ü ga ki-ma Sü-e-a e-
pu-ul x+9)um-ma En-um-A-sgur-ma x+10)ma-abi-ri-ti-ma a-na 4o ma-na
x+11)kaspim ma-da-tim x+12) ta-as-bi4-ti ü si-ki x+13) tü-kä-il5
ü-1. ga-ma-lk x+14)x-gu-ke-en6 a-na-ku a-tü-nu x+15) a-na 4o ma-
na kaspim t% ma-da-t44 x+16) ta-ar-gh5-ma-nim . . . ] (Rest der
Rs. abgebrochen)
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15)
g, 	 9+1)
	
a-na a-wa-tim]
1. S. 9+2)[a-n]i-a-tim kä-ru-um Bu-ru-us-#a-tum y+3) i-di-in-ni-
a-ti-ma ma4ar patrim ga A-sur s+4)gi-bu-ti-ni ni-di-in ma4ar A-
nu-um-I[lfj 9+5) ma}2.ar I-di-Sü-en6
Vs. 1)>r Sachwalter der Stadt] 3)pac[kte uns 2) gegen Ennum-
Assur, den Sohn des Aninum. 3) Es sagtej 4) der Sachwalter der
Stadt,: 5) "An Ikü(n)-pija, meinen Stellvertreter, 6) schrieb ich
folgendermaßen: 'Leider 7) Gottes ist Su'e'a(s Lage) verändert.
Doch höre ich, daß 9) Su'e'a ins Haus des Ennam-Ass"ur 8)4o Mine
Silber unter seinen Siegeln als Besitz 1o) eintreten ließ. Frage
ihn dort vor 3 (Zeugen), 11) dann soll er abstreiten oder bestäti-
gen.' 12)Mein Vertreter Ikn(n)-pija 13) fragte dich dann 12) vor 3
(Zeugen) 13) folgendermaßen: 15) 'Hat er dir 14) 4o Mine Silber als
Besitz " ) gelassen oder nicht ? 16) Antworte mir vor diesen (Zeu-
gen).' 17) Du antwortetest: ' Bis in 3 Tagen will ich mich beraten
	
18) und dann[dir antworten.'
	
	 ] (Rest abgebrochen)
Rs. (Anfang abgebrochen) x+1)[. . . (ob 4o Mine] x+2) Silber un-
ter [seinem Siegeln Su' e' J x+3) dir x+2)41s] x+3) Besitz ließ
x+4) oder nicht, x+5) beantworte mir x+4) vor diesen (Zeugen).
x+5)Der Sachwalter der Stadt bin x+6) ich, und auf Aktivposten
x+7) sehe ich dich an." Ennum-Assur x+8) antwortete dem Sachwalter
und den Stellvertretern des Su'e'a x+9) folgendermaßen: x+10),Frü-
her schon X+12) hast du mich 1o) wegen der 4o Mine x+11) Silber und
vielerlei x+12) gepackt und meinen Gewandsaum x+13) gehalten.
x+14)Ich bin x+13) nicht der Gehilfe des x+14)Püsu-kgn. x+i6) Ihr
erhobt [mir] x+151uf 4o Mine Silber und vielerlei x+16) Anspruch. .3
(Rest der Rs. fehlt)
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K. L	 9+1) . . . Für S+2) 4ese Y+1 Rechtsangelegen-
heiten
1. S. 8+3){ ab uns Y+2) der Kärum Burug11attum, Y+3)und vor dem
Dolch Aggurs Y+4) gaben wir unser Zeugnis. Vor Anum-I[l1l 9+5) und
vor Iddi(n)-Su'en.
7) Zur Bedeutung von ga-nu-(ü) s. EL II p. 164 c .
1o) EL bietet fälschlich ü-se-ri-ib statt der Schreibung mit
ü. Es schließt sich hier die Frage an, ob ähnlich wie das aAK
auch das aA noch anlautendes j vor u bewahrt hat und wie weit das
im Schriftbild zum Ausdruck kommt. Das Problem kann hier nur , an-
gedeutet werden. Das aA kennt die Zeichen:
u4: außer in ümum"Tag" nur in u4
-nu-tum "Gerät" TO III 4, 13, vgl,
Z. 16,
ü : passim für 'u- (ü-kä-al TG III 114, 2o; CCT II 6, 16) und
passim für ju- (ü-kä-al EL 226, 48 und öfter).
11 : für 'u- vgl. ü- ga-sä-#a-am BIN VI 32, 9, ü-ta-ar 2o4, 22, ü-
ta-e-er 241, 17; ü-za-kä-a-ma TO III 9, 12; ü-se-ra-äb TTC
14, 18 und
für ju- in ii-sa-äb TG I 91 B,.8. 111, 5. III 91, 8.19.32;
ICK 1 97, 12; TuM 1 14c , 11; ü-ma-am TC 1 29, 33; ü-za-ki CCT
38, 6; ti-öa-%b-ä1-1u-ni-kum BIN VI 3o, 32. Besonders auffäl-
lig noch: ii-sie-ri-bu-ni ü-ta-bi-bu-ni "sie ließen mich ein-
treten und reinigten mich" VAT 9222, 5.
Auch wenn man berücksichtigt, daß ü für ju- etwa viermal so häu-
figist wie ü für 'u-, ergibt sich kein einheitliches Bild, das
auf eine auch lautliche Differenzierung hinwiese.
Weitere Indizien für wenigstens in Resten erhaltenes ju- werden
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Or. 32 473 von Deller genannt: Die assimilatorische Verknüpfung
der Präpositionen in(a) und an(a) mit ümum Tag" (z.B. a-u 4me COT
V 5a, 15.16) und die Schreibung eines Vokalzeichens vor einem VK-
Zeichen gleichen Vokals wie in ü-um KTH 7, 30. 31 (der Stat.
constr. von ümum wird immer so oder u4 um geschrieben, vgl. auch
noch ü-um-sau-ma "täglich" TC III 93, 34. 94, 25) oder i-ip-qi-du
BIN VI 26, 21. Für Verbalformen mit u-Präfix vgl. noch ü-us-ta-
am-he-ru BIN IV 22, 20; ü-ub-lu BIN VI 78, 5; ü-ub-lu-sau-um TC
II 53, x+15; ü-ub-la-ku-ni TC III 37, 6, lauter Formen der 3.Per-
son (ebenso alle anderen mir bekannten Belege für ü). Dennoch
darf man diese Belege nicht überbewerten, da die genannten Er-
scheinungen auch für den Stimmabsatz (' 1_4) vorliegen. Vgl. etwa:
a-ah-ri-im BIN VI 96, 18; a-& --e-ma CCT III 4o b, 13 (se'ä'um);
a-as-ba-sü-ma COT IV 3b, 6; a-al-q g-ma a-üs-a-am TC II 22, 31;
i-il5-kä CCT III 16b , 14, i-i15 ebd., 5 (ilum "Gott"); e-en(6)
"Auge des" TC 1 5, 15; KTS 1b, 19.20; VAT 9231, 31. 9301, 11 (s.
KTBI. p. 26); e-er-su-um "Bett" BIN IV 35, 10; e-ep- ga-am "mache
mir" CCT IV 2a, 5 Die Belege für Assimilation der beiden Präpo-
sitionen sind selten: a-I gtar-wa-al-da-at ICK II 284, x+7; a-e-
re-qg-en "für 2 Wagen" BIN IV 169, 12; i-ekallim lim_(ma) Bab. VI
183, 5; VAT 9255, 19; a-e-ta-lu-ti-§u TC III 2o, 15, aber s.auch
oben zu lo A, 3 für die Assimilation von n an Alef in Eigennamen.
Jedenfalls werden im aA j und der Stimmabsatg in Schrift und
Lautlehre weitgehend gleich behandelt, soweit sie vor i und u
im Wortanfang standen, daraus ergibt sich, daß j höchstens noch
in sehr geringen Resten erhalten war. Bezeichnenderweise ist der
aAK Lautwert u = ju im aA verschwunden, dafür wird j, wo es vor
ä erhalten ist, durch i wiedergegeben: i-a-ti, i-a-um passim,
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I-a-nu-ki-im-ti = Janu-kimti VAT 13479, 12 und die einheimischen
Namen I-a-li-a•KTS 58a ,8; TO 'I 87, 6 und I-a-ta-al-kä ICK II
221,.x+2; VAT 135o5,.x+15.
	
-
18) Die beiden am Zeilenende noch erhaltenen Zeichen fehlen
in Lewys Umsc hrift.
Nr. 16. Quittung
5,5 x 5 x 1,3 cm, dunkelbraun, alte Inventarnummer unbekannt.
Der infolge seiner Beschädigung schwer verständliche Text zählt
zunächst eine Reihe von Gold- und Silberbeträgen auf, die Eigen-
tum des Aggur-nädä sind. Dafür hat Pilzur-.Ana, der vielleicht der
Vater des Assur-nädä ist, von Ab.u-wagar 3 Mine Silber erhalten.
Aus der Gleichheit des ausgetauschten Materials darf man auf eine
zeitliche Differenz bei der•übergabe schließen, dann handelt es
sich wohl um die Rückzahlung einer Schuld des Pilzur-Ana. Durch
die vorliegende Urkunde soll AY}u-wagar vor den Ansprüchen des
Aggur-ngdg geschützt sein, natürlich nur soweit sie den an Puzur-
Ana ausgehändigten Betrag betreffen.
Vs. 1)
	
°11/2 ma-na 5 s'.[gil .	.],
	
6 12)
	
I4 sigil ]auräsam 3)ga
mer'[atg A- gur-na-[da] 4) 1/3 ma-na 5 s^gi^l kaspam 5) q5.-dum ga ni-[glf-
a. 6) Ar-gf-ah /ub-lam 7) 1/3 ma-na 1 gigil Waspum 8) se-bu-lä-tum
9) mi-ma a-nim 1o) sga A- gur-na-da
K. 11) a-na ml-ma a [nim]
Rs. 12) kaspam3 ma-nn 13) sa-ru-pa-am$-tA 1 4) A-hu-wa-qar /
[ki-me] 1 5) A-gur-na-da 16) Pilzur-A-na ii5-qe] 17 ) a-na 3 ma-na kaspim
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18)A-sur-na-da a-na 19) A-4u-qar / ü-1& i-tü-ar 20) äu-ma i-tü-ar
21) Püzur-A-na ü-ba-älb-su] 22) äu-ma -ma A-äur-4-da]
K. 23) i-li-bi4 A-{hu-wa-qax] 24) i-gu / i-sg-[e-su] 25) (Rasur)
twa]rab- IKAM
1. S. 26 qä-ra-tim li-mü-um 27)Tgg-A-gur mabar Su-mi-a-bi4a
28)mahar A-ma-a
Vs. 1) 1/2 Mine 5 Sehei . ..] , 2)6 1/4 Seqel Gold 3) von der
Toch[texl des Asäur-n4 4)und 1/2 Mine 5 4ge]l Silber 5) einschließ-
lich des meines Opfers 6) brachte Arsi-a4 her. 7) 1/3 Mine 1 Seqel
Silber 8) waren Transportkosten. 9)Alles das 1o) war Eigentum des
Assur-nädä.
11)K.
	
Pur alles d(ai
Rs. 16)[hatt4 Puzur-Ana 12) Silber, (und zwar) 3 Mine 13) geläu-
tertes, v[on] 14) Aeu-wagar [anstelle des] 15) Assur-nada 16) g4ommen].
17) Wegen der 3 Mine Silber 19) darf 18)A#äur-nädä auf 19)Ahu-
(u)qar nicht zurückkommen. 2o) Wenn er zurückkommen sollte, 21) muß
Puzur-Ana[ihn 4inigen. 22) Wenn Asäur-nädä irgendetwas (anderes)
K. 23) zu Lasten des Aku-wagai 24) hat, mag er lihn (darauf) an)-
schauen. 25)[Mc]nat
1. S. 26) Qarrätum, Eponym 27) Täb-Aäsur. V'or gumi-abija und
28) Amä'a .
1) Von der naheliegenden Ergänzung von kaspam am Zeilenende
ist abgesehen, weil auch bei dem günstigsten Kurs des Goldes (1
: 9, s. Garelli AC 269) die vier Posten nur 146 1/2 Seqel erge-
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ben und so gegenüber den- 3 Mine -ein r ehlbetrag von 33 1/2 Seoel
bleibt, dessen Deckung möglicherweise trotz des geringen Platzes
innerhalb der Beschädigung gestanden hat.
3) Die Ergänzung zu DUMU4SAL1 = mer'[at] erfolgte auf Grund ' der
Raumverhältnisse, die zwischen DUMU und ASXur-nädä ein nicht zu
großes Zeichen zulassen. Eine Vertiefung an dieser Stelle kann
der Rest eines Winkelhakens aber vielleicht auch ein zufälliger .
Kratzer sein.
5) Für niq'um "Ofer" s. Hirsch UAR 62 ff..
14) Der geringe Rest eines Zeichens hinter dem Worttrenner.
würde außer zu ki auch zu ' ü passen.
16) Falls Puzur-Ana nach ICK II 112, 6 der Vater des . 'ur-
nädä ist, würde das erklären, wieso er über dessen Eigentum ver-
fügen konnte.
26) Zum Monat garrätum.s. J. Lewy ArOr. 11 35 - 46; Hirsch
UAR Anm. 282.
27) Zum limum Täb-Assur s. Balkan,Observations 96 Nr. 62. Zu
den dort genannten Belegen kommt jetzt außerdem noch ICK II 11 A,
11. B, 12.
28) Zur Bildung des Namens Amä'a vgl. Garelli AC 13o, wo es
dv
	
si
aber heißen muß: Vater des Assur- Samsi.
	
(statt Amur-...).
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(Nr. 17. Fälschung)
Es handelt sich bei dieser 4 x 3,7 x o,7 cm großen, ziegelroten
und z.T. schwarz angelaufenen "Tafel" um eine Fälschung, die mit
Hilfe eines als Stempel benutzten Abgusses einer Originaltafel
angefertigt wurde. Auf Seite a ist durch den Druck beim Stempeln
ein Teil des Tons seitlich herausgequetscht worden, wodurch ein
deutlich abgesetzter Rahmen entstanden ist. Die Schmalseiten der
"Tafel" sind gleichmäßig rund beschliffen, wahrscheinlich sollte
dadurch das Fehlen von Zeichen dort vertuscht werden. Die Zei -
chen selbst sind völlig verwaschen und nur in ihren Umrissen zu
erkennen. Da der Text der Vorlage dennoch einigermaßen wiederge-
wonnen werden kann, wobei allerdings das Verhältnis der beiden
Seiten a und b zu einander unklar bleibt, soll er wenigstens in
Umschrift wiedergegeben werden.
Seite a. 1) tup-pu-um 2) su-um4u sa kunui 3)A-mur-Ist[ar] 4) sa
i-na [bet.Ibe-eg 5) Pu-sau-A-en6 6)[e]-li-a-ni 7)[sä-a]r 8)1X1 ma-na kaspx
K. 9) (siehe die Vorbemerkung)
Seite b. 10) a-na Pu-su-ke-en6 11) i-si-ip-4 12) ü (fehlt an-
scheinend nichts) 13) ga-bu-ü me-er-[(4 14)A-mur--I$[tar a-na] kas4ai
15)A-mir-Isar a-na 16)Pu-SU-ke-en6 17)41& i-tü-ru 18)•ma]3.ar [.
K. und 1. S. (siehe die Vorbemerkung)
Für den Sinnzusammenhang erscheint aber die Textverteilung der
Übersetzung angemessener;
8)[x] Mine Silb[er] 9)und . . :i 11)[sind] 10) dem Pusu-ken 11) hinge-
schüttet worden, 12) und 13) er ist gesättigt. Die Söhn[ea des
14) Amur-Isax3 17) dürfen 14)[wegen1des Silbers des] 15) Am[,r-Istr
auf 16) Püsu-ken 17) nicht zurückkommen. 7)Andererseits ist 2) ir-
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gendeLnel 1) Tafel 2 mit dem Siegel dess 3) Amur-13`t9A, 4) die Im Haus
[des1 5) Püsu-ken 6)[auf1tauchen sollte, 7)[falschl. 18)Vor tZeuger1.
Fälschungen von Kültepe-Texten scheinen übrigens recht häufig zu
sein. September 1964 wurde mir in Kayseri eine "Tafel" zum Kauf
angeboten, die schon an ihrem Format als unecht zu erkennen war.
Auch hier hatte man sich der Stempelmethode bedient, als Grund-
lage hatte ein winziges Fragment gedient, das unter einander und
dann am "Zeilenende" ein weiteres Mal, aber auf dem Kopf stehend,
in vielfachen Wiederholungen reproduziert war. Ein Duplikat die-
ser"Tafel" fand sich im Museum zu Adana. Ein weiterer Text in
Adana von der gleichen Beschaffenheit wie Gi 17 enthielt auf bei-
den Seiten denselben Text und deckte sich außerdem mit Vs. eines.
dritten "Textes". Frau Lewy schreibt dazu: "Mein Mann entdeckte
einst einen gewissen Text, von dem Gipsabdrücke in beinahe jeder
aA Sammlung waren, die er besuchte, in London, Paris und leiden,
und es war immer derselbe Text.... Die Imitation war so gut, daß
es schwierig war, sie als Abdruck zu erkennen, da Farbe und alles
andere ganz natürlich aussah."
Nr. 18. Notiz über Eintragungen im Karum
3,5 x 3,7 x 1,2 cm, weiß-rötlich, alte Inventarnummer unbekannt.
Sallim-aium, Sn-Hubur und Pn gu-ken sind mit verschieden hohen
Silberbeträgen aus unbekanntem Anlaß auf der "großen Tafel" im
Kärum aufgeschrieben.
Vs. 1) 11 1/3 ma-na 5 44l 2) kaspam Sa-lim-a-iu-um 3) 11 1/3
ma-na 5 gigii 4)Su-IJu-bur 5) 44 1/2 ma-na 6) Pu-su-ke-en6
K. 7) i-na tup-pi-im 8)[r]abim bet kä-ri-im!
Rs. 9) 1ä-ap-tü (Rest unbeschrieben)
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Vs. 1)Ivsit 11 1/3 Mine 5 Segel 2) Silber ?) ist Sallim-a4um,
3) mit 11 1/3 Mine 5 Segel 4) Sü- Uubur 5) und mit 44 1/2 Mine
6) Püsu-ken
K. 7) auf der 8) großen ) Tafel 8) im Haus des Kärum
Rs. 9) aufgeschrieben.
1) Für die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den drei
:Personen s. unten zu 42, 1.
7) Von der "großen Tafel" ist auch in dem unpublizierten aA
Brief VAT 9239 die Rede: 3) 24 ma-na lo giqil kaspam 4) i-na Dup-
pi-im rabim i-na 5) bet kä-ri-im la-äp-ta-a,^ii) " 3) Mit 24 Mine
lo Segel Silber 5) sind <wir> 4) auf der großen Tafel im 5) Haus des
Kärum aufgeschrieben."
8) Zur Bedeutung des bgt kärim vgl. J. Lewy HUCA 27 37 m.
anm. 13o und Garelli AC 176 ff.
Nr. 19. Notiz über verschiedene Ausgaben
4,2 x 4,8 x o,8 cm, gelb-rötlich
Der sehr flüchtig und fehlerhaft geschriebene Text zählt zunächst
in der 3., dann in der 1. Person eine Reihe von Ausgaben auf, de-
ren Anlaß nicht immer klar ist. Das Personal ist einheimisch.
Vs. 1) 1/3 ma-na L1 1 1/4 giqil kaspam 2) Pä-pä-lä i-di- gu-um
4 1/2 sgigil 3)gf-im 4i-im-tim 4) 1/3 ma-na De-ru 3 giqil 5) i-nu-
mi a-Na-ak-s"u-na 6) a-li-<ku) a-sä-4a-ar-ti 7)ü-sa-qf-i15 1 giqil
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gi-im 8) Ksi-im)> gi-it-ri 9)gCa a-Na-äs-wa-tü-ma-an
K. 1o) a-di-nu
Rs. 11) 2 1/2 gigil a-sä-4a-ar-ti 12) sa Sa-mu-ba 13) ub-lu ü
sa-qi-il5 (Rest unbeschrieben)
Vs. 1) 1/3 Mine minus 1 1/4 Seqel Silber 2) gab ihm Pappalt.
4 1/2 Segel 3) war der Preis einer Lederflasche. 4) 1/3 Mine haben
sie ausgesucht () . 3 Seqel ) zahlte ich, 5) als ich nach Nak guna
6) ging, für ein Nugget. 7)1 Seqel betrug der Preis 8) des Schlei-
ers, 9) den 10) ich 9) dem Naswttuman
K. 10) gab,
Rs. 11) 2 1/2 Seqel 13) zahlte ich 11) für das Nugget, 12) das
ich nach(?) Samuha 13) brachte.
2) Zur Bildung des Namens Pappalt s. Garelli AC 145. Von sei-
nen Verwandten sind bekannt: sein Vater Pe-ru-a TC 1 68, 4. 8,
seine Frau Pa-al-4a-si-a ebd., 5. 8 und sein Bruder Ida-mi-is-ta-
na-ni CCT V 9b, 5. B. 13.
3) Für bimtum "Ledertasche, -flasche" s. AHw 346b ; CAD H 19213 .
Weitere Belege aus dem aA fehlen mir.
4) He-ru ist Stativ G von #i'trum "aussuchen" (AHw 342b ; CAD
H 119a) und kann nur aktivische Funktion haben. Der Sinn bleibt
allerdings unklar, sodaß vielleicht eine Textkorrektur angebracht
ist. Vorschläge: gäm t
-ru "ist Ausgabe" (mit Abfall der Mimation
wie in Z. 6.8.11, es fehlt aber die übliche Angabe über den Zweck
,der Ausgabe)., e44i-ru "sie zogen ab" oder tsa>-hi-ru "Ring, Rie-
men" (dazu J. Lewy Or. 19 84).
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5) Der Ortsname Naksuna (oder liest man a-na Na-ak-su-na ?)
ist aus dem aA sonst unbekannt.
6) Für sahartum "Metallklumpen, Nugget" s. J. Lewy JAOS 78
96 mit Anm. 48-49.
8) Für gi.trum "Schleier" s. zuletzt Garelli AC 293-294.
12) Vor ,gamuba (dazu Bilgi Af0 15 36a) sollte man eine Prä-
position erwarten, die, weil das Prädikat ublu nicht im Ventiv
steht, ana lauten muß. Von einer Emendation wurde abgesehen, weil
sich dafür, daß nach dem Determinativpronomen oder nach Präposi-
tionen eine weitere, notwendige Präp. fehlt, so zahlreiche Bele-
ge finden lassen, daß man ein grammatikalisches Prinzip vermuten
darf. Vgl. z.B.: li-mu-um sa g5-ti Pn "Eponymat aus der Hand des
Pn" passim und kt a/k 473 a, 16-17, aber li-mu-um ga i-qä-ti
20) Pn is-bu-tü ebd. b, 19-2o (Balkan, Observations 81 Nr. 8);
sa li-bi Fn "das zu Lasten des Pn (geht)" passim, z.B. CCT II 31t
Z. 7. 45b , 11 gegenüber illibbi "zu Lasten von" (Landsberger ZA
36 273); ri-ik-sü i-li-bi4 su-uq-li-kä 49) na-di "Im Inneren dei-
ner Ladung
	
liegt 48) ein Bund" CCT II 2, 48-49, aber sa li-bi
28) si-li-a-nim "die im Inneren des Kastens (befindlichen)" BIN IV
90,27-28. Nach Präpositionen: i-na 6) Kä-ni-is 7) e-ra-bi4-su 8) i-
sa-qal "Bei 7) seiner Ankunft 6) in Kanis (= ana Kanis) 8) soll er
zahlen" BIN VI 229, 5-8; ki-ma a-bi-a 21) ku-a-ti täk-1ä-ku "ich
vertraue auf dich 20) wie auf meinen Vater" BIN IV 38, 2o-21; ta-
sa-pä-ra ki-ma a-wi-lim 28) ba-al-pi-im "du schreibst mir wie
einem 28) angeklagten 27) Mann" TC III 32, 27-28 und nach einer
Subjunktion: i gs-tü 9) Kä-ni-iss / a-tü-ra-ni "nachdem 9) ich (aus)
Kanis zurückkehrte" BIN IV 35, 8-9.
- 41 -
(T. 2o )
Nr. 2o.,Notiz über Guthaben beim Kärum
2,5 x 3,3 x 1 cm, hellbraun
Zeile 1 - 6 in EL II 1o3 a als Gi 3 - 16 in Umschrift mitgeteilt
und übersetzt.
Der Autor des Textes hat im bgt kärim einen Silberbetrag als Drit-
telanteil an einem nicht näher beschriebenen Geschäft mit 35o
Stoffen sowie einen Posten von 25 Stoffen zu erhalten.
Vs. 1) sa 3 me-at 5o pubgtI 2)1 5/6 ma-na 9 LÄ 16 uteät sigil
3) kaspam 4) s5.l-sa-tim
K. 5) i-na bet
Rs. 6) kä-ri-im a-lä-qe 7) 25 $4bei sa qä-tim 8) i-na kä-ri-im
9) a-1ä-qe (Rest unbeschrieben)
Vs. 1)Von den 35o Stoffen 6) werde•ich 2)1 5/6 Mine 9 Segel
minus 16 Korn Silber 4) Drittelanteile
K. 5) im Haus des
Rs. 6) Kärum erhalten. 7) 25 Stoffe minderer Qualität 9) werde
ich 8) im Kerum 9) erhalten.
2) Auffällig ist die Stellung von 16 (EL hat 15) SE vor dem
GIN-Zeichen. Das Zahlzeichen steht übrigens über einer Rasur.
Nr. 21. Notiz über Anvertrauung
2,7 x 3,6 x o,7 cm, braun
Umschrift_und Übersetzung unter dem Sigel Gi 3- 15 von J.Lewy
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Or. 15 391 - 392.
Nab(i)-Su'en und Assur-idi werden von einer ungenannten Person
mit Stoffen, Reisespesen und Packtieren betraut; wohin der Trans-
port gehen soll, wird nicht gesagt (Z. 1-12). Der Schreiber der
Notiz, der sich vielleicht bei der Reisegesellschaft befand, zahlt
einen kleinen Betrag Silbers für einen dritten Angehörigen des
Hauses (Z. 13-16).
Vs. 1)2 me-at 24 eubätn 2)ku-ta-nu / sa qä-tim 3)6 ma-na lo
sigil 4) annukum a-qä-ti-su-nu 5) sa lo sigil kaspim 6)sä-}}e-er-
tuml o
K. 7)10 emärn I-u
Rs. 8)11 ü-nu-sü-nu 9)mi-ma a-nim a-na 10)Na-ab-S$-in lo)ü A-
gür-i-d 12) ip-qj-id 13) 6 sigil kaspam a-su-ml
K. 14)A-gür-i-di / ni-a-im
1. S. 15) a-na um-ml-ni 16) äe-qül
Vs. 1) 224 2) billige Kutänum- 1)Stoffe, 3)6 Mine 10 Segel
4) Zinn für ihre Hand, 5) für 10 Segel Silber 6)einen Ring
K. 7)lo Esel
Rs. 8) und ihre Ausrüstung, 9) alles das 12)vertraute er 9)dem
10) Nab(i)-Su'en 11)und dem A§gur-idi 12) an. 13) 6 Segel Silber für
14)K.
	
unseren Asäur-idi
1. S. 16) zahlte ich 15)unserer Mutter.
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Nr. 22. Aufzeichnung von Reiseausgaben
5,4 x 6,1 x 1 cm, rötlich-braun, sehr große Schrift
Enlil-bani und Dada'a haben auf dem Weg von a um bis zur Stadt
Assur zusammen 16 Mine 16 Seqel Silber ausgegeben, ohne daß bis-
her darüber abgerechnet worden wäre (Z. 1 - 11). Außerdem war
Dadä'a unterwegs kleinere Beträge schuldig geworden und muß diese.
noch zurückgeben.
Vs. 1) 12 1/3 ma-na'kaspum 2) gäm-ru-um•sa dEn-1il-ba=ni 3) 3
5/6 ma-na 6 sgigil 47kaspum gäm-ru-um 5) sa Da-da-a 6) igtenis 16
ma-na 16 gigil 7) gäm-ru-um sa is-tü 8) ?a-hi-im a-dl 9)a-limKI /
za-me-er-ma
K. 10) nikkassi.a-di-ni
Rs. 11)ü-lä i-s±-ü (unbeschriebener Rahm) 12)6 s"igil kaspum
sa,i-na 13) ha-ra-nim / Da-da-a 14) a-na A-sür-ma-lik 15) ih-bu-lu
i-na li-bi4-su-ma 16) a-hu-ur 1 1/2 sigil kaspum 17)gaA-bu-sa-lim
18) i^-ti Da-da-a
1. S. 19) ü-lä lä-qi
Vs. 1) 12 1/3 Mine Silber ist 2)Ausgabe des Enlil-bani, 3) 3
5/6 Mine 6 Seqel 4) Silber Ausgabe 5) des Dada'a. 6) Zusammen 16 Mi-
ne 16 Seqel 7)Ausgabe von 8) Eai}jum bis zur 9) Stadt ist berechnet.
K. 11) Sie haben 1 o) noch
Rs. 11) nicht abgerechnet. 12) 6 Seqel Silber, die 13) äuf der
Reise Dada'a 14) bei Asgur-malik 15) entlieh, 16) sind 15) zu seinen
lasten 16)verspätet. 1 1/2 Seqel Silber 17) des Abu-gallim 19) sind
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18)von Dadä'a
1. S. 19) nicht genommen.
2) Von den verschiedenen auf den Namen Enlil-bani hörenden
Personen kommt hier wahrscheinlich der in Kanis lebende Sohn des
Assir-mälik (s. Z. 14) und der Taris-mätum in Frage, zu dessen
wichtigsten Geschäftspartnern Dadä'a, der Sohn des Assur-imitti,
gehört. Vgl. J.•Lewy ArOr. XVIII/3 373 m. Anm. 43.
16) A-13u.-ur als 1. Sg. Prt. G zu mab.ärum aufzufassen, verbie-
tet der Kontext, der sonst keine Form der 1. Person aufweist. Es
muß daher der Stativ D zu a1irum "in Verzug sein" (AHw 18a) vor-
liegen, der auch sonst bei Terminüberschreitungen (u4-mu-ü tamkä-
riri 20) su-nu-ti / a-lau-ru-ni "Die Termine 20) dieser 19) Kaufleute
20) sind wahrlich überschritten" TO 14, 19-2o) und Verspätungen
von Lieferungen gebräuchlich ist: kaspum 11) e-sü-ma a-bu-ur "Das
Silber 11) ist nur wenig verspätet" ATHE 35, 10-11; 10 subätü ku-
t a-nu-a 9) i-na Tau-ra-ma 10) a-]3u-ru I-ku-pi-A- gur 11) ü-se-ra-ba-
su-nu "10 kutänum-Stoffe von mir sind 9) in I urama 1o) aufgehalten.
Ikn(n)pi-Assur 11) wird sie hereinschaffen" VAT 9275, 8-lo. Ma}Järu
liegt dagegen ICK 1 124, 4-5 vor: si-ti kaspim 10 ma-na 13 gigil
5) i-na a-limS2 a-4u-ur "den Rest des Silber, 10 Mine 13 Seqel,
5) erhielt ich in der Stadt S', da sittum als Subjekt den Stativ
a1 urat verlangen würde.
19) Der passivische Stativ von lagä'um ist auch sonst belegt,
s. AHw 545a . Seih. 22 (Garelli RA 58 124-128), Z. 11 ff. ist da-
gegen gewiß anders zu lesen: su-ma / a-di / a-lu-ku-ni betambe-
täm 12)ge ki-ma ku-a-ti ii i-a-ti a-di-ni 13) lä is l -ü-mu /1 i-na
a-lä-ki-a 14) a-na-ku a-lä-qe-a-kum "Wenn, bis ich komme, das Haus
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12) deine und meine Stellvertreter noch 13) nicht gekauft haben,
werde bei meiner Ankunft 14) ich es für dich nehmen". In AHw ist
bei lagä'um übrigens noch der D-Stamm nachzutragen, der BIN ' IV
79, B. 14 im Stativ (la-qü bzw. lä-qü-ü.) und Z. 18. 25 im Infini-
tiv (lä-qü-im) belegt ist. Entsprechend 'ist die AHw 496b s.v.
kü aus Z. 14 dieses Textes zitierte, im aA aber völlig unmögliche
Form ku-ü für das selbständige Possessivpronomen der 2. Sg.zu
streichen. Dieses lautet im aA bekanntlich ku'ä'um, ku'ä'im usw.
(s. J. Lewy Cr. '.15 381 ff.) und ist bisher nur in einer kontra-
hierten Form kä-i-im TC 1 81, 3 belegt.
Nr. 23. Private Aufzeichnung über Silberschulden
3 x 3,5 x o,8 cm, hellbraun
Der Schreiber und Buzäzu teilen sich in die Rückzahlung einer dem
Sv.-Bglum gehörigen Summe Silbers (Z. 1-8). Der Schreiber hat al-
lerdings bereits einen Teil seiner Schuld dadurch erledigt, daß
er eine Abgabe des Kurub-Istar, der wohl ein Angestellter des Sn-
Belum ist, zahlte (Z. 9-12). Abschließend wird der Verbleib einer
Mine Silber aus dem Besitz des Schreibe4snotiert.
Vs. 1) i-na .1 2/3 ma-na 1 sigil 2) kaspim sa ki Su-be-lim 3) a1
qä-ü i-na libbisu 4) 2/3 ma-na 4 sigil 5)kaspam Bu-za-zu 6) i-sa-
qal
K. 7)1 ma-4g L 3 sigil 8) a-naa-sa-qaW
Rs. 9) i-na libbi gu 1/3 ma-na 4 sigil 1ö) kaspam sa-du-a-tam
11) ga Kur-ub-Istar äs-qül 12).4r
	
kaspim 1/2 ma-na [x egil 13) i-
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li-bi4- a 14)1 ma-na kaspam
K. 15) sa mera E-na-ma-nim 16) a-bu-lä-ni
1. S. 17)gu-be-lüm mera Sau-Istar 18) i15qe
Vs. 1)Von 1 2/3 Mine 1 Seqel 2) Silber, die 3) ich 2) in Vertre-
tung von Sn-Bglum 3) annahm, davon 6) hat Buzäzu 4) 2/3 Mine 4 Se-
qel 5) Silber 6) zu zahlen.
K. 7) 1 Mine minus 3 Seqel 8) hatte ich zu zahlen.
Rs. 9) Davon 11) zahlte ich aber schon 9) 1/3 Mine 4 Seqel 10)
10) Silber Abgabe 11) des Kurub-Istar. 12) Der Rest des Silbers (in
Höhe von) 1/2 Mine x Seqel 13) geht zu meinen Lasten. 14) 1 Mine
Silber,
K. 15) die der Sohn des Ennam-Anum 16) mir schuldig war,
1. S. 18)nahm 17).-Belum, der Sohn des gi-Istar.
2) Da es von ki "wie" immer hieß, daß es im aA nur in Perso-
nennamen gebräuchlich sei (zuletzt AHw 468 13), wurde entweder KI =
isti gelesen oder zu ki-<ma,> emendiert, wogegen Deller Or. 32
475 berechtigte Einwände erhob. Außer den von Deller angezogenen
Belegen sind die beiden AHw 467 13 s.v. kg zitierten Stellen ATHE
61, 23 (ke-e) und OIP XXVII 6, 2o (ki-i) als Beispiele für den
präpositionalen Gebrauch von ke/i (für e/i s. oben zu 12, 4) zu
nennen. Hier hat ki die Bedeutung "ungefähr (soviel) wie". Als
Einleitung von subjunktivischen Sätzen begegnet es TO III 49, 38
- 39: ke-e / l^a ga te-er-tü- gu 39) i-li-kä-ni lu
	
"Wie
(Leute), zu denen ein diesbezüglicher Bescheid nicht kam, wollen
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wir uns nähern" und Nevredilmemis C 1 (ohne Zeilenabteilung mit-
geteilt von Bilgio DTCFD 6 501 87 ) be-er-däm ke-e i-ba-gi-a-ni
"einen Sklaven, wie er mir vorhanden ist". Für den adverbialen
Gebrauch vgl. die schwierige Stelle TO III 9o, 34 ff.: u4-ma-am
kaspum 10 Sigil su-ma-mi-in4 35) ma-dum ki-mi-nn4 ki-ma qä-ba-im
um-ma 36) a-ta-ma " 35) Statt zu sagen: ' 34)Wenn lo Segel Silber
35) viel wäre, wie wäre es dann', sagst 36) du 34) heute" und weiter
die bekannte Wendung ki ma¢i "wieviel ?" BIN IV 96, 10; RA 51
1-10 Nr. 2, 17. Da die ausdrücklichen Plene-Schreibungen die An-
nahme eines Schreibfehlers wohl unmöglich machen und kg/1 somit
auch für das aA nachweisbar ist, wird man auch sonst, sobald die
Bedeutung "wie" sinnreich ist, von einer Emendation absehen.
Wann im Einzelnen ki "wie"und KI = i gti "bei" anzusetzen ist (für
letzteres s. oben lo A, 2), kann nur durch Untersuchung des
Sprachgebrauchs ermittelt werden. Bei lagä'um "nehmen" scheint
ein UnterBchied zu bestehen zwischen der Konstruktion mit isti -
"etwas von jemandem nehmen" und der mit ki "in jemandes Vertre-
tung etwas nehmen", zumal es in gleichem Sinn auch mit kima ver-
bunden wird, z. B. TTC 12, 6 ff.: ki-ma ku-a-ti tup-pä-am 7)a
sf-be da-nu-tim 8) al-qe-a-kum•"In Vertretung von dir 8) nahm ich
dir 6) eine Tafel 7) mit sicheren Zeugen".
5) Buzäzu erscheint auch sonst als Schuldner des Sü-Belum,
z. B. TO III 199, 5 zusammen mit Sü-e-a und I-ku-pä-sa.
12) Lewy las am Zeilenende 1 sigil. Das Zahlzeichen ist beim
heutigen Zustand der Tafel nicht mehr erkennbar. Ich glaubte, die
Reste von zwei Keilen zuerkennen, es kann sich aber genau so gut
um zufällige Kratzer handelt, So oder so liegt aber ein Rechen-
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fehler vor, da 57 Segel (Z. 7) minus 24 Seqel (Z. 9) 1/2 Mine
3 Segel ergeben.
Nr. 24. Private Notiz über verschiedene Zahlungen
2 x 3,5 x o,7 cm, schwarz
Der Autor notiert seine während einer Geschäftsreise an verschie-
denen Plätzen und aus verschiedenen Anlässen gemachten Ausgaben.
Als Zahlungsmittel dienten wohl in allen Fällen "Sicheln", obwohl
diese nur bei den ersten beiden der insgesamt 5 Posten genannt
werden.
Vs. 1)2 1/2 ma-na (Rasur) 2) ni-ga-li i-na 3) Te-ga-ra-ma a-na
4) bet l ub-ri a-di-in 5) 1/3 ma-na ni-ga-li
K. 6) a-na ki-ri-Nm
Rs. 7) i-na Ta-el-p& 8) 15 gigil a-gar 9) wardum i-mu-tü 1o) a-
bet ub-ri / 1/3 sigil 7 1/2 u.nat 11) a-na ki-ri-im
K. 12) i-Sü-pä-na 1/2 sigil
1. S. 13) a-na sa ma-sa-ra-tim
Vs. 1)2 1/2 Mine Sicheln 4) gab ich 2) in 3) Tegarama dem 4) Haus
der Anwohner. 5 1/3 Mine Sicheln
K. 6) für einen Krug
Rs. 7) in Talpa, 8) 15 Segel (dort), wo 9) der Sklave starb,
10) für das Haus der Anwohner, 1/3 Seqel 7 1/2 Korn 11) für einen
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Krug
12)K.
	
in $upana und 1/2 Segel
1. S. 13) für die Leute der Wachen.
1) Am Zeilenende ist das Zeichen URUDU getilgt worden,
2) Für niggallum "Sichel" s. EL 1 p. 69b .
3) Zur Lokalisation von Tegarama siehe zuletzt Garelli AC
117.
4) Statt .'E/bet hat der Text fälschlicherweise ü. Wabrum/ubrum
ist nach H. Lewy Or. 11 321 1 der Metöke, also der nicht mit dem
Bürgerrecht ausgestattete Anwohner eines Ortes.
6-9) Diese Zeilen sind schwierig. Lewys allerdings sehr alte
Umschrift bot a-na ki-ri-im 7) i-na-ta-al 8) 15 siqil a- gar BA
94reier Raum) i-mu-du. Lewys verschiedene Versuche wie a-Sar-ba
(Pn gar-pä auch EL 189, 6; Sch. 2 (RA 58 56 ff.), 17) oder a-
gar-ma scheiterten vor allem daran, daß er das erste Zeichen in
Z. 9 nicht transkribiert hatte. Gegen a- gar-ma spricht außerdem
die Zeichenform, die ein deutliches BA ausweist. Da ein Dativ wie
in a-gar-pä weder bei mu'ätum noch bei emädum (von diesem sollte
die betreffende Form zudem e-mu-du lauten) möglich ist, zieht man
das Zeichen BA am besten wohl an das Ende von Z. 7, womit man für
die Zeilen 8 ff. einen gut verständlichen Satz erhält. Z. 5-7 ist
dann völlig gleichförmig wie Z. 1ö -12 a aufgebaut: 1/3 ma-na ....
a-na ki-ri-im i-na Ta-al-pä und 1/3 siqil .. . . a-na ki-ri-im i-
na pü-pä-na, sodaß man in Talpa einen Ortsnamen vermuten darf, der
natürlich sehr an das bekannte Zalpa (Bilgio Af0 15 37b ; Garelli
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AC 418b) erinnert. Ein Wechsel von t und z ist innerhalb des Pro-
tohattischen bekannt (vgl. etwa Laroche RHA VII/46 42) und fand
im aA seinen Niederschlag vielleicht in ZA-ze-ar TC 5, 10 statt
taze " ar "du haßt" (s. Hirsch UAR 14b) und den nebeneinander be-
legten Formen ma-at-li-gäm CCT V 33 b , 3 und ma-az-li-gi 5 OIP XXVI1
62, 34 "Gabel".
12) Für Supana = awe.1
	
s. J. Lewy ArOr. XVIII/3 419294 ,
HUCA 27 2295 .
Nr. 25. Private Aufzeichnung
7,7 x 5,3 x 1,7 cm, braun
Als Gi 3-6 in Umschrift mitgeteilt von J. Lewy JAOS 78 95 39.
Der unbekannte Autor notierte den Verbleib, bzw. die Herkunft
einer größeren Anzahl von Gold-, Silber- und Kupferposten.
Vs. 1)22 ma-na kaspum iä-ti 2) Da-da-a mera Id-na-a 3) 15 ma-na
kaspum is-ti 4)Ku-lu-ma-a mera A-sür-i-ml-ti 5)2 ma-na kaspum si-
im amätimHl.A 6)$ wardim 1 ma-na kaspam 7) a-na qä-ti-sa e-zi-ib
8)4 bilat 17 ma-na weri'um 9)1 ma-na 10 sigil burärum 1o) 4U.SA
1 ma-na 17 gigil kaspum sa 11)rabi siparrim 12) 1 1/3 ma-na kaspum
sa rabi ( ' ) betim(?) (unbeschriebener Zwischenraum) 13) mi-ma a-nim
/ a-na
K. 14) Ta-ri-i g-ma-tim 15) 1 bilat weri'um i g-ti
Rs. 16)Me-na-nim mera Ba-bi-di 17) 1 bilat 5o ma-na weri'um
18) is-ti Id-na-a mera Da-da-a 1 9)i-na libbisu 15 ma-na weri'am
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E-1u-ma-num 20) i-di-nam 15 ma-na weri'am 21) ü-säe-bi4-lam 11 ma-
na weri'um 22) si-im 2 emmereUI ' A (Rest unbeschrieben)
Vs. 1) 22 Mine Silber ist bei 2) Dadä'a, dem Sohn des Idna'a,
3)15 Mine Silber bei 4)Kulum2a, dem Sohn des Assur-imitti. 5)2
Mine Silber betrug der Preis der Sklavinnen 6)und des Sklaven. 1
Mine Silber 7) ließ ich für ihre fand. 8)4 Talent 17 Mine Kupfer,
9)1 Mine 10 Seqel rotes Gold, 10) 1 Mine 17 Seqel Silber des
11) Obersten der Bronce, 12) 1 1/3 Mine Silber des Obersten des
Hauses (?) : 13)Alles dieses für.
K. 14) Tariämätum. 15)1 Talent Kupfer ist bei
Rs. 16)Menänum, dem Sohn des Bab(a)-idi, 17) 1 Talent 5o Mine
Kupfer 18) bei Idnä'a, dem Sohn des Dadä'a. 19)Davon 20) gab mir
19) Ellum-Anum 15 Mine Kupfer, 20) 15 Mine Kupfer 21) schickte er
mir. 11 Mine Kupfer betrug 22) der Preis von 2 Schafen.
2) Dadä'a, der Sohn des Idnä'a,ist angesichts der im aA be-
liebten Benamung eines Kindes nach seinem Großvater wohl mit
Dadä'a, dem Vater des Idnä'a,in Z. 18 identisch.
4) Kulumä'a, der Sohn des Asäur-imitti, ist auch CCT 1 4, 26;
ATHE 24 A, 39. B, 1 belegt.
7) Das Suffix in gätisa bezieht sich auf die Tarismätim in Z.
14.
10) Für 4uräsum IU.SA "rotes Gold" vgl. die Wörterbücher s.v.
,iussü und Garelli AC 268 mit Anm. 5. Die Zt eichenverteilung am
Zeilenende scheint durch die Autographie nicht befürwortet zu
werden, da äa deutlich in'Z. 11 steht. Entsprechend umschreibt
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Lewy 1 ma-na .... 11) rabi siparrim sa kaspim, was mir unverständ-
lich bleibt.
11) Der Titel eines rabi siparrim ist nur hier belegt.
12) Die Lesung der Zeichen am Zeilenende als rabi betim er -
folgt mit Lewy, der aber auch ein Fragezeichen setzt. Auch dieser
Titel ist sonst unbekannt.
14) Für die Tarismätum, besonders für ihre Korrespondenz mit
Pi su-ken, siehe unten zu 31, 1.
16) Menänum mera Bab(a)-idi noch CCT 1 36 c , 7. Kienast ATHE
zu 2 A, 2o schließt aus der nur dort bezeugten Schreibung Me-en-
na-num auf eine Aussprache Mennänum. Schreibungen wie gäm-mar-su-
nu "ihre Ausgabe" (= gamar-sunu) TC 24, 25 oder A-bu-um-ml-lüm-ma
(• Abum-ilum-ma) Gol. 2, 5 mahnen aber zur Vorsicht bei solchen
Schlüssen.
Nr. 26. Abrechnung
5,5 x 4,7 x o,8 cm, hellbraun, reinigungsbedürftig
Der Text berichtet in der 1. Person über die Herkunft und über
den Verbleib von 7 2/3 Mine 1/2 Segel Silber. Die Herkunft dieses
Betrages aus anscheinend drei Posten bleibt infolge des beschä -
digten Textes unklar, zudem geht die Addition dieser Posten nicht
auf (Z. 1-6). Auf der Ausgabenseite stehen insgesamt 11 Posten.
Davon wurden 2 größere Beträge zur Erledigung von Schulden (Z. 7-
10), andere zur Bezahlung des Müllers Talia (Z. 11-12) und zum
Ankauf zweier Sklavinnen und eines Gefangenen ausgegeben (Z. 14-
18). Es folgen kleinere Ausgaben für Krüge, Brot etc. (Z. 1.9-3o).
Die korrekt durchgeführte Addition aller Ausgaben ergibt 7 1/3
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Mine 5 2/3 Segel, sodaß sich gegenüber dem Betrag aus Z. 6 ein
Rest von 14 5/6 Segel ergibt, welchen Pilah-Istar nach gang
brachte (Z. 3o - Schluß).
Vs. 1) i-na 6 ma-na kaspim ga [i]sti 2) Ha-pu-a-lä ni-il5ge-ü
3)1 ma-na 12 siqil kaspim sa is-tü sü-ni 4)Wa-ah-su-a ub-lä-ni
lo [+x sggil 5) sa Ha-pu-a-1. is-tü Z -s^i-ma 6) ub-lä-ni istenis
7 2/3 ma-na 1/2 siqil 7) kaspum ina libbisu 4 1/2 ma-na kaspam
8) a-na ga-ak-ri-ü-ma-an nu-ta-er (!) 9)1 5/6 ma-na kaspam a-na
1o) e1ä-ah-:A-sur ü-ta-er 11) 15 1/3 siqila-na a-lä-}i-nim 12) Ta-
li-a äs-qul 1 1/2 siqil kaspam 13) a-na ki-sa-ra-nim as-qul 14) 1/2
ma-na 3 1/2 gigil kaspam 15) a-na sita a-ma-ti äs-qul (!)
K. 16)3 2/3 siqil kaspam 17) a-na siim a-si-ri-i[mi
Rs. 18) ni-is-qü-ul 19) 4 5/6 siqil kaspam 2o) Pe=pä-lä a-na sä-
1e-er-ti 21) ü aklim i15-qe-ma ü_sa-qi-i15 22) 2 siqil 15 uttat
kaspam a-ki-ri-im 23) ü se-ri-im
	
Ha-pu-a-la 24) kaspam is-
qü-lu-ni-a-ti-ni 25 ) 3 siqil a-ki-ra-ti 1/2 siqil 15 uttat 26) i-
nu-mi a-wi-i75-täm a-ta-ma-im 27) i-zi-zu-ni 1 siqil 28) a-ki-ri-im
a-mu-Si 29) ba-ak-ri-ü-ma-an is-ti-ku-nu 3 Ö ) is-ti-ü
istenis 7 1/3 ma-na 5 2/3 siqil kaspam 31)ri=<ih)-ti kaspim 15
5/6 siqil 32) Pi-lä-ab.-Istar a-na ga-na-a
K. 33)ü-bi-i15	.
Vs. 1)Von 6 Mine Silber, die 2) wir 1)bei 2) Happu'ala nahmen,
3)1 Mine 12 Segel Silber, die 4) ich 3) aus dem Schoß von 4) Wa4su'a
brachte,-und 10 [+x Segel, 5) die Happu'alaaus Täsima 6) herbräch-
te, -zusammen 7 2/3 Mine 1/2 Segel 7) Silber- davon 8) gaben wir
dem Sakri'uman 7)4 1/2 Mine Silber 8) zurück. 9)1 5/6 Eine
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Silber 10) gab ich 9) dem 1o)Pila4-Aggur zurück. 11) 15 1/3 Segel
12)
zahlte ich 11) dem Müller 12) Talia. 1 1/2 Segel Silber 13) zahl,
te ich für ein	 14) 1/2 Mine 3 1/2 Seqel Silber 15) zahl..
te ich für zwei Sklavinnen.
K. 16) 3 [21/3 Srüge]l Silber 18) zahlten wir 17) als preis eines
Gefangenen.
Rs. 19) 4 5/6 Seqel 21) nahm 20) Papalä für einen Ring 21)und
für Brot, und ich zahlte (das). 22) 2 Seqel 15 Korn Silber für
einen Krug und ein . . ., 23) als Uappu'ala 24) uns das Silber zahl-
te, 25) 3 Seqel für Krüge, 1/2 Seqel 15 Korn, 26) als sie, um (den
Schwur für) die Herrin zu schwören, 27) hintraten, 1 Segel 28) für
einen Krug, als für die Lieferanten 29) Aakri'uman mit euch
30) trank: Zusammen 7 1/3 Mine 5 2/3 Segel Silber. 31) Den Rest des
Silbers (in Höhe von) 14 5/6 Seqel 33) hat> 32)Pila4-I g'tar nach
Sana
K. 33) getragen.
2) Der nicht gerade häufige Name $appu'ala erleichtert das
Auffinden verwandter Texte wie BIN IV 157, Gol. 13, KTS 51a und
TC II 53. Zur Ableitung des Namens s. Garelli AC 142.
3) Mit der Lesung i g
-tü sü-ni folge ich einer Idee Lewys, die
allerdings nicht sehr befriedigend ist. Für ,,sie spricht, daß auf
istu eine Orts- oder Zeitangabe folgen sollte, dagegen steht aber,
daß in i gtu sunni Pn wabälum eine für das aA ganz singuläre Aus-
drucksweise vorliegt. (Kaum zu vergleichen ist TC III 117, 13-14,
wo es von einer Sklavin heißt: i-sü-ni- ga-ma 14)sa-bi-re-en us-
te-li-ü "Man fand die beiden (vermißten) Ringe in ihrem Schoß".)
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Eine andere Lösungsmöglichkeit wäre die, daß man ZU-ni als Orts-
namen auffaßt, wobei dann Wahgu'a zum Subjekt des Relativsatzes
werden muß.
4) Das beschädigte Zahlzeichen hat wohl 12 gelautet, doch
ist auch 14 nicht völlig ausgeschlossen. Die Addition der Posten
aus Z. 1-4 ergibt nur 7 Mine 24 (oder, falls man 14 liest, 26)
Seqel und somit gegenüber der in Z. 6 genannten Summe eine Diffe-
renz von 16 (bzw. 14) Seqel.
5) Zur Lesung der Zeile durch J. Lewy s. HCTCA 33 5446 , wo
aber ein Hinweis auf den Erhaltungszustand fehlt. Lewy setzt T[a-
ab-ma gleich Tai gama'(dazu vgl. Balkan, Anum-Y}irbi Index).
1o) Pila13-Assur kommt auch in den verwandten Texten KTS 51a
24; TC II 53, 11. x+3 vor.
12) Der Name Talia ist auch sonst bekannt, z.B. TCL 1 24o, 7.
11. 2o. In VAT 13505, x+14 figuriert ein Ta-li-a rabi wa-ar-q(
als Zeuge (s. Garelli AC 217 mit Anm. 2).
14) Kisaränum ist gewiß mit dem bisher nur Gol. 13, 14 beleg-
ten ki giranum (AHw 491 b) zu verbinden, dessen Bedeutung noch un-
bestimmbar ist. Der Wechsel von i und a ist vor allem in einhei-
mischen Namen und Worten belegt. Vgl. beispielsweise Hi-i g-ta-all-
gu Gol. 2o, 29 und Ida-äg-ta-ah-su KTH 36, 4, pirikannum, pirakän-
num und parakannum "Tarantel" (J. Lewy JAOS 78 98 64) und ga-mi-lam
ICK 1 55, 29 als Akkusativ zu gimillum "Gefällen".
23) ge/irum (nicht zu vergleichen ist gerrum "Kind" KTH 9,
33, ehersirum "Fleisch" OIP XXVII 5,8) findet sich auch in dem
verwandten Text TC II 53', x+8 ff.: 1 5/6 sigil a-na se -
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ri-im a-na sa bi4 lä-ti-im x+1o)sa ü-tä-täm iz-bi4lu-ni-ni (zur
:fbersetzung vgl. CAD Z la s.v. zabälum).
28) Für Belege und die ältere Literatur zu 'Opi'um vgl. Ga-
relli AC 217 5 .
32) Lewys Umschrift hatte als zweite Komponente des Namens
Assur. Doch kommt auch TC II 53, x+6 Pila4-Istar neben Pilab-
Assur (s. oben zu Z. 1o) vor. - Belege für Sang s. Bilgiq Af0 15
36a.
Nr. 27. Geschäftsbrief
8,5 x 6,2 x 1,7 cm, hellbraun. Vor allem die Rückseite ist stark
reinigungsbedürftig.
Z. 28-3o als Gi 4-lo in Umschrift von J. Lewy Or. 19 193 mitge-
teilt, aber irrtümlich als Z. 27-29.
Brief des A gsur-idi an Asgur-nädä. Letzterer hatte ein sich aus
verschiedenen Posten zusammensetzendes Guthaben von insgesamt 8
Mine Silber (Z. 3-8). Aus diesem Guthaben werden eine Reihe von
Ausgaben auf die Rechnung des Assur-nädä bestritten, von denen
die wichtigsten natürlich für waren (Z. 9), Treiberlöhne (Z. 11-
12) und zur Anschaffung von Eseln (Z. 26) gemacht wurden. Sü-
Su'in und Ag güdia werden mit kleineren Beträgen gebunden (Z. 13-
14), für die sie zum Ausgleich Zinn zu entrichten haben, und
eine nicht genauer zu bestimmende Summe -vielleicht 1/3 Mine 3
Seqel 12 1/2 Korn- erhält Assur -.re'um (Z, 24-25). Unter den rest-
lichen Posten fallen ins Auge: Einen Kupferbetrag als Gegenwert
von Schafen und von einem() Stoff, den Assur-nädä zu zahlen ver-
gessen hatte und den A gsur-idi mit 19 1/4 Seqel Silber erledigte
(Z. 35-44), und der recht hohe Betrag Fron einer Mine Silber zur
Verpflegung der "Söhne". Nach Abzug aller Ausgaben bleibt ein
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Rest von 3 Mine 2/3 Segel (Z. 52-53). Durch eine neuerliche Wa-
rensendung im Wert von 5 Mine 1 Seqel entsteht eine Schuld des
Assur-nädä in Hör-
	
In 2 Mine 1/3 Seqel, die umgehend zu beglei-
chend ist (Z. 53 - Schluß).
Vs. 1) um-ma A- "sur-i-di-ma a-na 2)«a-ne A- gur-na-da gi-bi4
-ma 3)3 2/3 ma-na kaspam (Rasur)4) te9
-zi-ba-am 1 ma-na 1/2 sigil
5) kaspum sa Su-I gtar 2 ma-na LA 1/2 giqil 6) kaspam dIstar-pi-lä-
ab tü-se-bi4
-lam 7)1 1/3 ma-na kaspam pa-ru-pä-am 8) Dan-A-ssur ub-
lam i gt gni g 8 ma-na 9) ina libbisu lu-qü-ut 2 ma-na 16 2/3 giqil
LA 7 1/2 uttat 10)A-sur-na-da mera Ir-nu-id 11) ü-se-si-a-kum 2
1/4 giqil ig-ri 12) sä-ri-dim / a-13a-ma / a-di-sgu-um 13) 16 1/2.
giqil kaspam a-na Su-Sü-in 14) 4 1/2 giqil a-na As-qü-di-a 15) a-
di-su-nu-ti ra-ku-sä (Rasur) 16).. }..
	
i-na li-bi4kä. lä i-su-ü
17) 16 sigilTA annakam i-na-pu-lu-ni-kum 18)ü is-ti A-sur-re'im
ma-lä 19) ta- gi-ta-ni 16 giqil annakam 20) ra-ku-us sa-ba-sä-ma sa-
äs-qi-il5-su
K. 21) i s-tu si-im eru'im ü 22) 1 giqil 15 uttat kaspam sa i-
4 23) li-bi4-su ti-su-ü a-qü-lu 24)[1]/3 474a 3 giqil 22 1/2
utat kaspam
Rs. 25) a-na A-sur-re'im ( ' ) a-pu-u[1 26) 11/3 ma-na kaspam si-im
/ emgrim 27)a-n^., Ü-iz-ur-,x :a-A-sur esV-
	
28)
	
Vqul
	
5 Ma-na Y^u-spa-e i-sa-
am-si 29) tü-u--ü taaal-qe kasap ap-su-nu 30)4 giqil 1/2 sigil 15
uttat wa-si-tum 31) ba-äs-pu-ra-ma ü-SS-i[ (?) 32) 5 1/2 ma-na
kaspum sa se _ep ?n-Aa gur 53) 3 giqil i-sä-nu-q1-im im-ti-ma 34) am-
si-ma i• ni , .h^-s:i lü ägahu-na-kum 35) 2 emmer gn sa mera Fe-[]s-a
5 1/2 ma-na 1 eremeram 36) 1 5/6 ma-na sa I-dg_-14m 1 emn eram 3 ma-
na 37) 1 e:mmi. .ram 2 1/3 ma-t~ 5 giqil 1 emmeram 2 ma-na 10 ( ' ) giqil
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38) sa A-sur-re'[im]1 emm*4am 2 1/3 ma-na ga Zu-a 39) 1 emmeram 2
2/3 ma-na ga Tii-li-a 40) 1 emmeram 3 1/3 ma-na ga mera T11-li-a-ma
rabim 41) 1 subätam 8 2/3 ma-n[j ga A-sur-täb ta-am- gi-ma 42) äg
-qul igteni g eri'um 32 ma-na LÄ 5 giqil 43) kasapap-su-nu 1/3 ma-
<na) LÄ 5/6 giqil a-gi-im subätimtim 44) 11 emmer141 ' A ga ta-am- ii-
ü äs-qul 45) 1{4.4 giqil is-t11 ga-du-a-at 46)lkaspil p1-kä s[a] glä-E3p
Be-li-a-lim ti mera ku-um-ri-im
K. {a-iu-ul 3 LÄ 1/4 giqil kaspam [4 -t11 48) s[a_äu4.-tum gäm-
ra-at-ni a-na 49) I gtar-pi-lä-ah ü mera Ir-nu-id a-pu-ul 50) 1 ma-
na kaspam iA- gi-im 2 a1piUI ' A 51) ü ü-t1-tim
1. s. 52) a-na me-er-e ga-ku-li-im ag-mu-ur gi-ti kaspipl-kä
53)3 ma-na 2/3 giqil i-na li-bi4 5 ma-na 1 giqil 54) kasap lu-qü-
tim ga se-ep En-nam-Be-lim ü-pa-4e-er 55) u-ti kaspipl-a 2 ma-na
1/3 giqil i-na pä-ne-e-ma 56)ge-bim lam li-ba-41ä «-lä-ma-an
a-na a-Hi-li 57) abi- ia-a]h-ma a1-qe
Vs. 1) Folgendermaßen As gur-idi, zu 2)Assur-nadä sprich: 3)3
2/3 Mine Silber 4) ließt du mir. 1 Mine 1/2 Seqel 5) Silber ist von
äü-Istar. 2 Mine minus 1/2 Segel 6) Silber ließt du mir den Istar-
pilah bringen. 7)1 1/3 Mine geläutertes Silber 8) brachte mir Dän-
Agsur. Zusammen 8 Mine. 9) Davon 11) ließ dir 10) Assur-nädä, der
Sohn des Irnu'id, 9) Ware im Wert von 2 Mine 16 2/3 Segel minus
7 1/2 Korn 11) herauskommen, 2 1/4 Seqel Lohn` 12) des Treibers gab
ich ihm extra. 13) 16 1/2 Segel Silber 15) gab ich 13) dem Sn-Su'in
14) und 4 1/2 Seqel dem Asgndia. 15) Sie sind (damit) gebunden.
16) Wenn sie bei dir nichts guthaben, 17)werden sie dir jeweils
16 Seqel Zinn zum Ausgleich zahlen. 18) Auch bezüglich dessen, was
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19)du mir 18) bei Assur-re'um 19) a1s Rest ließt, 20) ist er 19) mit
16 Seqel Zinn gebunden; `2o)packe ihn und lasse ihn zahlen.
K. 21) Nachdem 23) er 21) den Preis des Kupfers und 22) 1 Segel
15 Korn Silber, was 23) du bei ihm gut hattest, gezahlt hatte,
25) habe ich 24) 1/3 Mine 3 Seqel 22 1/2 Korn Silber
Rs. 25) dem Assur-re'um( ?) Ausgleich bezahlt. 26) 1/3 Mine Sil-
ber 27) zahlte ich dem Upursa-As^ gur 26) als Preis eines Esels.
28)5 Mine Schrott 29) hast du 28) an dem Tage, wo 29) du auszogst,
genommen. Das Silber dafür (beläuft sich auf) 30) 4 Seqel. 1/2
Seqel 15 Korn war der Ausfuhrzoll. 31) Du schriebst mir(deswegen),
und dann zahlte ich Zins ?) . 32) 5 1/2 Mine Silber des En-Astsur:
33) Beim Nachprüfen fehlten 3 Segel Silber, 34) ich hatte es dann
vergessen und dir nicht in die Kasse gelegt. 35) 2 Schafe des Soh-
nes des Peda'a (machte) 5 1/2 Mine, 1 Schaf 36) (zu) 1 5/6 Mine
von Id[di(n)-I1]um, 1 Schaf (zu) 3 Mine, 37) 1 Schaf (zu) 2 1/3 Mine
5 Sehe]] und 1 Sc4af] zu 2 Mine 10 Sehe]] 38) von Assur-reI'um], 1
Schaf (zu) 2 1/3 Mine von Zu'a, 39) 1 Schaf (zu) 2 2/3 Mine von'
Tulia, 40) 1 Schaf (zu) 3 1/3 Mine von dem ältesten Sohn desselben
Tulia 41) und 1 Stoff (zu) 8 2/3 Mine von A gsur-tab hattest du
vergessen, 42) und zahlte ich daher. Zusammen war es (in) Kupfer
32 Mine minus 5 Segel. 43) Als dessen (Gegenwert in) Silber
44) zahlte ich 43) als Preis des Stoffes 44)und der Schafe, die du
vergaßest, 43) 1/3 Mine minus 5/6 Segel. 45 ) 1 [+x] Seqel Silber
47) zahlte ich nach der Abgabe 46) deines Sg" lbe3rs des *ansjportes
des Bgli-Alum und des Sohnesdes Priesters.
K. 47) 3 minus 1/4 . Segel.Silber 49) zahlte ich, 47)nachdem
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48) die Abgabe erledigt war, dem 49) Istar-pils und dem Sohne des
Irnu'id Ausgleich. 5O) 1 Mine[als]Preis für 2 Rinder 51)und Getrei-
de
1. S. 52) gab ich aus, um die Söhne zu speisen. Den Rest dei-
nes Silbers, 53) 3 Mine 2/3 Segel, 54) zog ich 53) von 5 Mine 1 Seqel
54) Silber der Ware des Transportes des Ennam-Belum ab. 55)Den Rest
meines Silbers (in Höhe von) 2 Mine 1/3 Segel 56) schicke mir
55) mit dem ersten (Boten). Mach d[ein] Herz nicht böse S Für die
Herren 57) wgnsc]hte und nahm ich (es).
1) Absender und Addressat sind aus zahlreichen Briefen be -
kannt, z.B. Gi 28. 48; TC B. 18. 29. 47. III 89. 92. 93. 94 usw..
Vgl. auch J. Lewy Or. 29 376 . Aggur-idi ist der V ater des Aggur-
nädä.
7) Dän-Agsur ist nach CCT V 43, 22 und TO III 216 B, 3 viel-
leicht ein anderer Sohn des Irnu'id in Z. la.
1o) Die Bildung des Namens Ir-nu-id ist unklar. J. Lewy Or.
28 3544 erklärte ihn für assyrisch und aus Irra-nu " id synkopiert.
Gegen diese Deutung ist einzuwenden, daß das aA keine purris-For-
men bildet. Garelli AG 143 nimmt hethitische Herkunft an, doch
fragt sich, ob ein Hethiter seinen Söhnen so assyrische Namen wie
Dän-Asgur und Aggur-nädä geben wird.
14) Aägndia ist außerdem noch COT V 18d , i11 belegt.
15) Für rakäsum D im Sinne von "jemanden verantwortlich ma-
chen" s. J. Lewy ArOr. XVIII/3 377 58 ; Or. 29 41 4. Am Zeilenende
stand ursprünglich nochsu-ma.
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19) gi'ätum heißt genau genommen "als Rest einer Forderung
lassen" und wird daher i gü"eine Forderung haben" entweder
mit illibbi .oder .i gti zur Einführung des Schuldners konstruiert,
der Gläubiger wird durch'den Dativ angegeben. Vgl. CCT II 3, 7.
37b, 18 (illibbi); BIN IV 192 (=EL 173), 5 (ina libbi). VI 157,
8 (illibbi).
23) Die Verbindung des ü mit tiLsu statt mit ga-qü-lu ist
deswegen nötig, weil nach iätu (in Z. 21) das Prs. ü-sa-qü-lu
nur dann möglich wäre, wenn im Hauptsatz ein Prs. stünde, da appul,
(Z. 25) aber Prt. ist, kommt nur ein Prt. oder allenfalls ein
Stativ in Frage. S. auch GAG § 171.
25) Der letzte Bestandteil des Namens ist sicher PA, kaum be-
schädigtes dan. Die für PA im aA gebräuchlichen Lesungen waklum .
(J. Lewy HUCA 27 26109) und is`gi'akkum (Landsberger Balkan
Bell. 14 23o) sind in der Namenbildung. unbekannt, sodaß man zu
PA(+LU>= re'um emendieren wird.
32) Da auch IC III 91, 2o (Brief des Assgur-idi an Agsur-nädä
und'As gur-takläku) ein En-nam-A- gür vorkommt und es fraglich ist,
ob enum "Herr, Fürst" außerhalb von IIa-num-ki-e-ni-a (z. B. IC
III 233 B, 3) bei der Namensbildung gebraucht wird, sollte man
wohl zu En-(nam>-A-sur emendieren.
38) Zu-a findet sich noch VAT 9282, 5 und in der Schreibung
Zu-ü-a ICKI 137, B. Zur Verbindung mit heth. -.luv. zuwa "Brot"
vgl. Garelli AC 141. Darauf daß die heth. - luv. Zischlaute be-
reits in aA Zeit wie in der heth. Epoche geschrieben werden, al-
so z für ts 'und s für s, kann hier nur hingewiesen werden.
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39) Zur Lesung Tü-3Z-a vgl. Tü-li-a oben 6, 16. Ein mera Tü-
l(-a begegnet noch Sch.. 10 (RA 58 66-67), 10 und s. auch Balkan,
Observations 86 Nr. 23 für den limum Ennam-As"sur mera Tü-11-a in
unpublizierten Texten.
42) Die Addition der Kupferposten von Z. 35 bis hier stimmt.
45) Am Zeilenanfang ist Platz für eine ganze Zahl und einen
Bruch. Falls in Z. 24 richtig ergänzt wurde, fehlen nach Summie-
rung der 14 Posten der Ausgabenseite (Z. 9. 11. 13. 14. 24. 26.
3o (2 Mal). 33. 43. 47. 5o. 53) an dem Betrag von 8 Mine Silber
noch 6 3/4 Segel, sodaß wahrscheinlich zu 7 LÄ 1/4 siqil ergänzt
werden muß.
Nr. 28. Geschäftsbrief
6 x 5,5 x 1,5 cm, hellbraun
Brief des Assur-idi an Assur-nädä und Assur-takläku. Die Votivga-
be von A gsur-nädä ist eingetroffen; einige Stoffe sind zu ihm un-
terwegs (Z. 4-7a). S-Nunu ist mit einem nicht näher bezeichneten
Transport beschäftigt (Z. la), ob er auch mit der Nachricht von
der Übergabe von 3 Segel Silber und dem Deponieren von Zinn ge-
meint ist, ist ungewiß (Z. 7 b-9). Der Rest der Vs. bestätigt die
Ankunft der Votivgabe des Assur-takläku. Die Rs. setzt mit der
an beide Addressaten gerichteten Aufforderung ein, eiligst Sil-
ber (?) zu schicken (Z. x+2-4), die gleiche Anfforderung ergeht
noch speziell an A gsur-takläku, wobei die gewünschten Posten ein-
zeln aufgezählt und beschrieben werden (Z. x+5 - Schluß).
Vs. 1) um-ma A-SÜr-i-di-ma a-na 2) A- gür-na-da ü A-sür-ta-ak-
lä-ku 3) q(-bi-ma a-na A-sür-na-da 4) q(-bi4ma 1/2 ma-na kaspam
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5)sa ik-ri-bi4-kä sa A- gür 6) tü-se-bi4-lam 4 ku-ta-ni 7) na-äs-ü-
ni-kum 3 sigil kaspam 8) a-qa-ti-sü a-ii-in annakam ki-ma 9) i- ga-
ku-nu-ni li-is-ku-na-kum 10) Su-Nu-nu na-äs-a-kum a-na A-sur-ta
ak-lä-ku 11)[qli-bi4-ma 1/2 ma-na 5 siq_il kaspam 12)[sa ik-ri-bi4-
<kä sa A-sur tü-se-bi4-lam 13)fni-is-r5.-sü ü-sa-he-er-ma 14)[x x x
x] ü gi-ti kaspim 15)[x x x x x x3x-in (Rest der Vs. und Kante ..ab
gebrochen)
Rs. (Anfang abgebrochen) x+1)Ex x x x x y]-ni-ni(') x+2)[x x
x x]x za-ki-a-ma x+3)kaspam i-p.-Ae-e-ma x+4)a- li-ki-im su-up-
ra-nim x+5) a-na A-sur-ta-ak-lä-ku qi-bi4-ma x+6)gu-ma a-ta
...si-ti lu-qü-tim x+6)sa se-pi-kä za-ki-a-ma se-bi4_le-ma x+8) a-df
sä-ah(i' ) -ra-ti-ni li-ba-al-ki-it-ma x+9) kaspum 1 sigil li-bi-täm
x+10) lu-qü-täm wa-ar-ki-täm x+111)sa ü- ge-bi4-lä-ku-ni äs-pu-ra
kum x+12) um-ma a-na-ku-ma kaspam x+13) a-na bet a-limKl a-sa-qal
K. x+14) i-ei-id-ma kaspam se-bi4-lam
Vs. 1) Folgendermaßen Altsur-idi, zu 2) Assur-nädä und As gur-
takläku 3) sprich. Zu Altsur-nädä 4) sprich: 1/2 Mine Silber 5) von
deiner Weihgabe für Assur 6) schicktest du mir. 4 Stoffe 7) trans-
portiert man zu dir. 3 Seqel Silber 8) gab ich für seine Hand.
Zinn, wie 9) er es stellen will, möge er es dir stellen; 1o) Sü
Nunu transportiert (es). Zu Altsur-takläku 11) sprich: 1/2 Mine 5
Seqel Silber 12)von deiner Weihgabe für Assur schicktest du mir.
13) Den Abzug davon zog ich ab. 14) x x x x und den Rest des Sil-
bers l5)xxxxxxxx
Rs. x+1)x x x x x x x x x+2)x x x x reinigt und dann x+3 ) mit
dem ersten Boten x+4) schickt mir x+3) das Silber. x+5) Zu Assur-
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takläku sprich: x+6) Wenn du mein Bruder bist, x+7) dann reinige
und schicke mir x+6) den Rest der Ware x+7) deines Transportes.
x+8) Solange du dich aufhältst, möge sie hinübergehen. x+9) Das
Silber, jeder eine Seqel, möge im Hause bleiben. x+10) Was die
spätere Ware angeht, x+11) die ich dir schickte, so schrieb ich
dir x+12) folgendermaßen: 'Das Silber x+13) muß ich dem Haus der
Stadt zahlen.'
K. x+14) Gib acht und schicke mir das Silber 1
1) Weitere Briefe des Assur-idi an AS's"ur-nädä und Aösur-
takläku sind CCT III 4; TC III 91, vgl. auch CCT III 3b; TC III
89 und oben zu Nr. 27, 1.
5) Für die ikribü-Spende s. Hirsch UAR 6o ff..
10) SnNnnu als Transporteur findet sich auch CCT III 4, 25.
x+2) Für zakä'um D "rein machen" im Sinne von "die Zollforma-
litäten erledigen, zum Abtransport fertig machen" s. CAD Z 3oa
ff..
x+8) Nabalkutum "hinübergehen, eine Kontrolle passieren" (EL
II p. 189) ist wahrscheinlich von der Zollkontrolle gemeint.
x+9) Das Verbum bi'ätum "übernachten" (vgl. AHw 124a -ob der
letzte Radikal d oder t lautet, ist für das aA nicht auszumachen)
kommt in Briefen des Asgur-idi noch zwei Mal vor. TC 29 lautet:
18)
si-ti kaspipl-a 19) a-ki-a-ma 'i-na 2o) pä-ni ü-ti-ma 21) se-bi-
lam-ma gi-ma-am 22) la-äs-a-ma lu-se-bi-lä-ku-ma 23) li-bi-ta-am
18) Den Rest meines Silbers 21) schicke mir 19) daher 20) baldigst,
21) damit 22) ich 21) Ware 22) kaufen und dir schicken kann. 23) Sie
(oder "es" ?) möge mir übernachten". TC III 94, 3 ff.: kaspam 1
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giqil ma-la 4 na-äs-a-ti-ni sgu-ma 5) sä-al}-ra-ti / a-na se-ni-su
6)ma-ha-as-ma 7) mi-i g-lam / i-pä-ni-im-ma 8)ge-bi-lamü si-täm
9) i-wa-ar-ki-ü.-tim 1o) se-bi-lam / a-di sä-a4-ra-t fi-ni 11)gi-ma-
am / la-äs-a-ma 1 2) lu-ta-e-ra-ku-ma kaspum 13) 1 sigil li-bi-it
"Einen jeden Seqel Silber, was immer 4) du trägst, 6) teile, 4) wenn
5)du aufgehalten bist, zwiefach. 7) die Hälfte 8) schicke mir ! ) so
fort, 8)und den Rest 9) schicke mir später. 1o) Solange du aufge-
halten bist, 11) will ich Ware kaufen und 12) zu dir zurückschicken.
Das Silber, 13) jeder eine Seqel, übernachte". Soweit bisher zu er-
kennen ist, ist unter dem "Übernachten des Silbers" wohl seine si-
chere Aufbewahrung im Hause, die sich nicht unbedingt auf die
Nachtzeit beschränken muß, zu verstehen.
Nr. 29. Geschäftsbrief.
4 x 3,7 x 1 cm, hellbraun
Als Gi 3-13 in Umschrift mitgeteilt von J. Lewy ArOr. XVIII/3
413268 .
Brief des Usur-sa-A ggur an Aäsur-nädä, welcher für 21 Seqel Sil-
ber, die ihm Assur-idi bringt, Stoffe für die Leute von Aru'ar
beschaffen soll (Z. 4-15). Der zweite Teil des Briefes enthält
eine Bemerkung über die Lagerung von Stoffen, die eine zustimmen-
de Antwort auf den wahrscheinlich dicht voraufgehenden Brief Gi
3o darstellt.
-Is. 1) a-na A-sür-na-da 2) qj-bi-ma 3)um-ma Ü-sur-sa-A-sür-ma
4) 1/3 ma-na 1 gigil 5) kaspam sa-ru-pä-am 6) ku-nu-ki-a 7)A-sür-i-
d4 8) sa a-na kä-ri-im
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K. 9) ta-as pu-ra-ni 1c) na-äs-a-kum
Hs. 11) a-4i a-ta 12) 6 subäti 'A da-nu-tim 13) a-na ni-si /
betimtim 14) sa A-ru-a-ar 15) sa-a-ma se-bi4lam 16) a-su-ml
ubatiHI.A 17)gi-ta-äp-ki-im 18) sa ta-äs-pu-ra-ni
K. 19)gu-ma si-ta-äp-ku-um 20) i-ba-s"i
1. S. 21) gä-täm sa a-bi4-kä 22) a-na-di
Vs. 1) Zu Assur-nädä 2) sprich, 3) folgendermaßen Usur-sa-Assur:
4) 1/3 Mine 1 Seqel 5) geläutertes Silber 6) unter meinen Siegeln
10) transportiert 7) Assur-idi, 8) den du zum Kärum
K. 9' hergeschickt hattest, 1o) zu dir.
Rs. 11) Mein Bruder bist du. 12) 6 feste Stoffe 15) kaufe mir
13) für die Leute des Hauses 14) von Aru'ar 15) und schicke her !
17)Was das Aufspeichern 16)von Stoffen angeht, 18) betreffs dessen
du mir schriebst,
K. 19) wenn aufzuspeichern 20) ist,
1. S. 21) werde ich den Anteil deines Vaters 22) legen.
9) In ta-as-pu-ra-ni ist die Verwendung des im aA äußerst
seltenen Lautwertes as aufällig. Ein weiterer Beleg findet sich
ICK 1 66, 9 na-as-a-ku-nu-ti, für die älteren' s. Gelb u.a. AJSL
53 35. - Als Übersetzung wäre auch möglich "betreffs dessen du
an den Kärum schriebst".
12) Zu den meines Wissens nur hier belegten subätn dannntum
vgl. BIN IV78, 9 pi-ri-kä-ni sa a-na 1o) lu-bu-si-im da-nu-ni-ma
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"Mäntel, die zur 10)Kleidung stark sind".
13) Das phonetische Komplement in betimtim fehlt in Lewys
Umschrift.
14) Zu Lewys Erwägungen, ob Aru'ar als Personen- oder als
Ortsname aufzufassen ist, ist folgendes hinzuzufügen: aA Perso-
nennamen sind oft mit Toponyma der Boghazköy-Texte verwandt oder
identisch, s. Garelli AC 158 ff.. Andererseits heißt "die Leute
vom Haus des Pn" einfach bet Pn. Vgl. CCT 38 c : 1)4 na-ru-uq
se'am
am 2) bet Wa-ar-}i-lä 3) ub-lu-nim 4)4 na-ru-uq ar-sa-tim 5)2
na-ru-uq se'amem 6) bet rabi mu-se-e 7) ub-lu-nim 3 karpat 8) ar-
sa-tim 9) A-ta-ta ub-lam 10) 1 na-ru-uq ar-sa-tim 11) bet Na-ki !
-li-a-at12)ub-lu-nim "4 Sack Weizen 3) brächten mir 2) die Leute
vom Haus des War}}ila, 4)4 Sack Gerste und 5)2 Sack Weizen 7)
brachten mir 6) die Leute vom Haus des Oberlieferanten. 7)3 Maß
8)Gerste 9)brachte mir Atata, und 10) 1 Sack Gerste 12) brachten
mir 11) die Leute vom Haus des Nakkili'at; TC III 83, 14: bet et
Su-Istar a-pä-la-am 15) gä-bi-ü "Die Leute vom Haus des ßü-Istar
15).sind 14) zu zahlen 15) geheißen", ähnlich ebd. Z. 16-2o. 34-35;
TC II 9, 4-5. 46, 4-7 usw..
19-2o) Für sapäkum "aufschütten, aufspeichern" s. zuletzt
Kienast ATHE 24, 29. 31, 28. Da es sich dabei gewöhnlich um ein
Deponieren dreht und ein Deposit nur dann sinnvoll ist, wenn man
sich von einer Habe etwa aus Anlaß einer.Gesc häftsreise vorüber-
gehend trennen muß, ist der Gt-Stamm vielleicht separativisch
(dazu GAG § 92 e) zu erklären. - Es ist nicht mit völliger Si-
cherheit auszumachen, ob äitapkum ibbassi (N-Stamm !) "es ergibt
sich die Gelegenheit zum Aufschütten" oder "es ist entsprechend
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einer Satzung oder auf Anweisung aufzuschütten" bedeutet, wenn
auch die Verwendung des N-Stammes von basä'um "entstehen, sich
ergeben" und die mangelnde Vorausbestimmbarkeit dieses Vorganges
mehr für die erste der beiden Möglichkeiten spricht. Vgl. schließ-
lich noch TC III 90 (Brief des As"gur-takläku an Agäur-nada und
Usur-ga-Aggur) Z. 23-24: a-di wa-äs-ba-ku-ni<Unap 9 pubätITA si-
tap-ku-um 24) i-bi-sgi "solange ich mich (hier) aufhalte, kam es
(erst) zum Aufspeichern von je 9 Stoffen" und vor allem noch Gi
3o, 2o-23.
21-22) Qätam nadä'um ist keine Parallele zu sonstigem gätam
sakänum "beschlagnahmen" (so Kienast ATHE 31, 28, der dort, um
seine Annahme zu rechtfertigen, zur Emendation des Textes gezwun-
gen ist). Dagegen sprechen zahlreiche Belege, aus denen die Be-
deutung von gätam nadä'um klar hervorgeht, vor allem die zu Kien-
ast l.c. parallele Stelle CCT II 5b, 2o ff. (dazu Garelli AC 183
mit Anm. 5): lu kaspam 21) lu subätiHl.A 22) i g-t.-pu-kn ?3) qä-ti
a-na bet 24) kä-ri-im i-ta-d( 25) a-na ni-kä-si 26) q&-ti 27) sa-ak-
li-i15 "Silber und 21) Stoffe 22) schüttet man auf. 23)Mein Anteil
24) ist 23) ins Haus des 24) Kärum gelegt. 25) Für die Abrechnung
27) füllt 26) meinen Anteil 27) wieder auf". Vgl. auch unten 3o, 16-
19, wo zu bereits im Haus des Kärum lagernden Stoffen weitere hin-
zugefügt werden sollen. Übrigens regiert nadä'um immer nur einen
einfachen Objektsakkusativ, während Kienast eine doppelte Akkusa-
tivkonstruktion annehmen muß.
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Nr. 3o. Geschäftsbrief
•4 x 4,2 x1 cm, hellbraun
Z. 4-16a als Gi 3-3 in Umschrift mitgeteilt und übersetzt von
J. Lewy EL p. 136c .
Aseur-takläku schreibt seinen bereits aus den Briefen Nr.28 und
29 bekannten Geschäftspartnern Assur-ne.dä und Usur-sa-Assur. Im
ersten Teil des Briefes (Z. 4-16a) ermächtigt er sie, den Schuld-
schein des Aggur-nädä, eines Sohnes des A#-sallim, zurückzugeben,
da das geschuldete Silber bereits zurückgezahlt ist. Assur-takleku
darf, falls sein Partner auf Reisen ist, auch allein die Rückga-
be durchführen, dann allerdings soll der ehemalige Schuldner
durch sein Siegel den Erhalt des Schuldscheines bestätigen. Der
zweite Teil (Z. 16b - Schluß) gibt den Auftrag, den Anteil des
Vaters im Haus des ICärum aufzufüllen, wenn möglich mit zurückge-
lassenen Stoffen, andernfalls mit erst zu schickendem Silber.
Vs. 1) a-na A-sur-na-da (Rasur) 2)ü Ü-sur-ga-A-sur qi-bi4-ma
3)um-ma A-sur-ta-ak-la-ku-ma 4) si-li-a-ni sa tup-pe 5) pi-te-a-mg
tup-pä-am 6)ha-ar-ma-am sa hu-bu-ul 7)A-sur-na-da mera Ah-sa-lim
8) sa1 ma-na kaspim di-na-su-um 9 ) a-na-kam kaspam sa-bu-a-ku
1o) su-ma A-sur-na-da
K. 11) la i-li-kam a-ta 12)ü A-sur-na-da.
Rs. 1 3 ) tup-pi / pi-te-a-ma 14) tup-pu-su di-gu-ma 15)ü ki-la-
1a-ku-nu 16)ku-un-kä su-ma / subätO l*A 17) a-na bet kä-ri-im s(-
ta-äp-kum 18) i-ba-si subätiU1.A sa e-zi-bu 19) a-qä-ti a-bi-ni i-
dä 20) su-ma kaspam si-ta-äp-ku-um 21) i-ba-gi te-er-ta-kä
K. 22) li-li-kam-ma 23)kaspam lu-se-bi4-lam
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Vs. 1) Zu Aggur-nädä 2) und Usur-sa-Asur sprich, 3) folgender-
maßen Asgur-takläku: 4)Mein Tafelbehältnis 5) öffnet und die 6) ge•
hüllte Tafel 6)über die Schuld des 7)Aggur-nädä, des Sohnes des
A4- gallim, 8) in Höhe von 1 Mine Silber gebt ihm. 9) Ich bin hier
mit dem Silber gesättigt. 10) Wenn Aggur-nädä
K. 11) nicht gekommen ist, du 12) und Altsur-nädä,
Rs. 13) öffnet ihr dann die Tafeln. Darauf 14) gib ihm seine
Tafel, und dann 16) siegelt 15) auch ihr beide. 16) Wenn Stoffe
17) im Haus des Kärum aufzuspeichern 18) sind, dann 19) legt 18) die
Stoffe, die ich zurückließ, 19) zum Anteil unseres Vaters. 2o) Wenn
Silber aufzuschütten 21) ist, dann 22)möge 21) dein Bescheid
K. 22) zu mir kommen, und dann 23) werde ich Silber schicken.
1) Am Zeilenende ist qi-bi-ma ausradiert.
10) Altsur-nädä ist hier der eine der beiden Addressaten, wäh-
rend in Z. 12 der Schuldner Astsur-nädä gemeint ist.
16-23) Auf diese Zeilen wird oben in 29, 16-22 angespielt.
18) Möglich wäre auch "die er (nämlich unser Vater) hinter-
lassen hat".
Nr. 31. Fragment eines Briefes
5, 2 x 4,6 x 1,7 cm, hellbraun, Rs. reinigungsbedürftig.
Brief des Puzur-Assrur an die Belätum, die Tara mätum und an den
Anina. Wegen des Rechtsstreites mit(?) Fananärpm hat Puzur-A gsur
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eine gerichtliche Sitzung herbeigeführt. Dabei drehte es sich um
einen Silberbetrag, den As" sur-imitti wohl an sich genommen hatte
(Vs., 4-9) . . Dies scheint jedenfalls die Einlassung des Assur-
imitti zu sein, als er sich nach einer Intervention seitens des
Amur-Istar zu Puzur-Assur begeben hatte (Rs. und K.). Da nur ein
geringer Teil der Tafel erhalten ist, bleibt die Rekonstruktion
des Zusammenhangs recht unsicher.
Vs. 1 )a-na Be-1ä-tim / Ta-ri-is-ma-tim 2) 11 A-ni-ni] qi-bi4-ma
3)um-ma Puzur-A-sur-ma 4) a-su-m`i, a-wa-tim 5) sa Ua-na-na-ri-im
6) a-na-kam / nu-se-si-ib-ma 7)k+]1/2 ma-na kaspum
8)haspam(?) A]-sur-i-ml-ti mera Su-Nu-nu 94is(?)-ba(?)-at(?'j-ma um-
ma a-na-ku-ma 1°)k x x x ia-ma-ma 11 ![x x x x x]-ma 12)fx x x x x x]
(Rest der Vs. und Anfang der Rs. abgebrochen)
	
L
Rs. x+1){xxxxx]/ki-ma x+2)f xxx _4a si-be x+3)ixxxx]
li-bi4 x+4){im-ra-as]-ma / A-mur-Ist`a`r x+5)iis-tü Wa-aj4u-sa-na /
x+6)
_li-kä-m^a um-ma a-na-ku-ma x+7).2c x x x] -ri-id / x+8)fA-wa-
tim / lu ni-ig-mu-ur x+9)i-li-ik-ma x+10) is-li-a-su-ma i-Ltä-ar-
da-sau x+11)um-ma su-ut-ma x+12) ga-am-ri ü ig-ri
K. x+13)mi-ma ü-lä i-di-nam x+14) 1/2 ma-na 3 sigil
1. S. x+15)kaslpamxxxx
li`mKl xxxxx
x^
x+16) subäti .A x x x x+1 7)a-
Vs. 1) Zu Belätum, Tarismätum 2)und Anina sprich, 3) folgender-
maßen Puzur-AS gur: 4)Was den Prozeß 5)des Uananärum angeht, 6) so
haben wir hier eine Sitzung berufen. 7)[x+]1/2 Mine Silber wurde
angesagt. 8)Das Silber 9).hatte 8)Assur-imitti, der Sohn des Sü-
Nnnu, 9)Can sich genommen]. Daher sagte ich: 10) x x x x s(ihwören.
11)1 x x x
xA und 12)k x .x x x xJ(Rest der Vs. abgebrochen)
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Rs. (Anfang abgebrochen) x+1)[x x x x]wie x+2)[x x x x) Zeugen
x+3) x x x}mein Herz x+4)kIrde kranl, und als Amur-Istar x+5)-9.us
Was'usana x+6)[herkam], sagte ich: x+7)['x x x x]x x. x+8)W1r wollen
den Rechtsstreit beenden.' x+9)Er ging und x+10) stritt mit ihm.
Dann schickte er ihn her. x+11)Er sagte: x+12) 'Meine Bezahlung
und den Lohn
K. x+13)gab er mir nicht. x+14) 1/2 Mine 3 Seqel
1. S. x+15) Sil4er x x x xi x+16) Stof4e x x x x] x+17) Sta4 x x
xxx']
1) Belätum und Tarismätum sind gut bekannt als gemeinsame Ab-
senderinnen von Briefen an Pü gu-ken, z.B. BIN VI 117, KTS 23 (zu-
sammen mit Assur-imitti), 24-25 und TO 46. Dieser ist nach der in
den genannten Briefen häufigen Anrede abüni atta ihr Vater. Zu
den Kindern der Tarismätum, die mit ihrem Gatten Ass"ur-mälik in
Assur lebte, aber anscheinend auch nach Kappadokien gereist ist,
gehören Enlil-bani und die T attitum (J. Lewy ArOr. XVIII 373 mit
Anm. 43).
2) Unter den verschiedenen Personen mit Namen Anina (dazu Ga-
relli AC 138) befindet sich auch ein Sohn eines Puzur-Assur.
4) Von einem Rechtsstreit des Uananärum ist auch sonst die Re-
de. An erster Stelle ist KTH 32 (= EL 262) zu nennen, wo Sü.-Nnnn
bei Hananärum zu Gunsten des Assur-imitti ein Pfand in Höhe von
2 Mine Gold und 8 Mine Silber als Gegenwert einer Kupferschuld
des Ennum-As gur bestellt. Damit in Zusammenhang stehen noch die
Briefe BIN VI 28 (von Puzur-Samas, der nach KTB1. 1o, 13 wohl ein
Sohn des ,a-Nanu ist, an Puzur-Assur) und 183, 18 ff., in denen
-73-
'(T. 31;32)
die geschuldeten Beträge teilweise zurückgegeben sind, sodaß sie
einen späteren Stand des Prozesses wiederspiegeln. An -welcher.
Stelle der Verhandlungen Gi 31 steht, ist angesichts des schlech-
ten Zustandes des Textes. nicht auszumachen, für seine -Zugehörig-
keit . sprechen jedenfalls das weitgehend gleiche Personal -außer
Puzur-Asgur, Uanänarum, Assur-imitti (Z. 8) und Puzur-Samas,.den
Söhnen des Su-Nunu, und vielleicht auch noch Amur-Istar (Z. x+4),
falls es sich mit ICK II 318, 21 um den Vater des Ennum-&esur
handelt-, gleiche Lokalität in WabAusana BIN VI 183, 2o und unten
Z. x+5 und endlich. das seltene sgsubum (dazu unten zu Z. 6).
5) Weitere Daten zur Person des Uananärum, vor allem zu sei-
nem gewaltsamen Tod, liefert der an Puzur-A gsur und andere ge-
richtete Brief VAT 13 47.o (s. J. Lewy Or. 19 3 1 ).
6) Elliptisch gebrauchtes sesubum kann entweder als Kausativ
zu wasäbum "eine Sitzung abhalten" (.EL 1 p. 329 0) dienen oder
aber wie unten 48., 17 und CCT IV 9a, 11 (dazu EL II p.1o3a (auf
p. 1o6)) "jemanden als Zeugen fungieren lassen" heißen. Von den
oben zu Z. 4 angeführten Texten benutzt auch BIN VI 28 (in Z. 4)
diesen Terminus.
x+7) Das erste erhaltene Zeichen sieht fast wie der Rest von
ta aus. Darf man [mi-ma lä 1 a-<pä)-ri-id "Habe keine Angst" lesen?
Nr. 32. Geschäftsbrief '
5,3 x 4,3 x 1,2 cm, schwarz
Brief des As gur-mälik.an Dän-Asgur und Puzur-Aggur. Im ersten
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Teil (Z. 4-15) dieses infolge zahlreicher Fehler und sprachli -
eher Besonderheiten schwer verständlichen Schreibens bittet der
Absender den Puzur-Assur, beim Prinzipal ein gutes Wort für ihn
einzulegen. Wegen schwerer geschäftlichen Verluste hatte er wohl
dessen Zorn zu fürchten. Im zweiten Teil (Z. 16 - Schluß) bittet
Asgsur-mälik um die Auslösung zweier beschlagnahmter Stoffe.
Vs. 1) um-ma A-sur-ma-lik-ma 2) a-na Dan-dA_ ur 3)ü Pilzur-A-
äur qi-bi-ma 4) a-na Pilzur-A-sür qi-bi-ma 5) a-hi a-ta la (!) li-
bi4 ilim(I) -ma 6) i-bi-sä-e / a-ta-ma-ar 7) a-wa-täm / is-te-e
8) a-na a-wi-lim / qä-ar-be 9) i-ri-is a-wi-lim 1o)pi äs-ta-as (?)
11) ma-la i-pi
12)K.
	
a-wi-lim ta-sa-me-ü
Rs. 13) da-ml-iq-täm 14) ü <'da>-mi-iq-ta-ma 15) ü-zi-ni / pi-te-
e 16) mi-g.-um i-na bu-la-ti-a 17) 2 pubätiHl ' A tab/p-sum bet Si-
li-Istar 18) ü-kg-al 19) 8 sigil kaspam si-im subäti H1 ' A sa 20) Ti-
im-li-ki-im 21 )j -li-[ i4 kä bei-te-e 22)kaspim Dan-dA-sur 23) li-ig
-qü-ul-ma
K. 24) 2 sü (1) -ha-ti-a se-si-a
Vs. 1) Folgendermaßen Ag sur-mälik, 2) zu Dän-Asgur und Puzur-
Ass«ur sprich. 4) Zu Puzur-Assur sprich: 5) Mein Bruder bist du. Es
war nicht der Wille eines Gottes, daß 6) ich Verluste erlebte.
8)Richte an den Herrn 7)e i n Wort. 9) Zu Häupten des Herrn 10) -
	 11)Was immer
K. 12)du 11) aus dem Mund des 12) Herrn hörst,
Rs. 13) (jedes einzelne) gute 14) und gute (Wort), 15) darüber
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öffne mein Ohr 1 16) Warum 18) hält 16) von meinem Verfügungskapital
17) das Haus des Sill-Istar die 2 tab/psum-Stoffe 18)fest ? 19) 8
Seqel Silber, der Preis der Stoffe des 20) Timlikum, 21) geht zu
deinen Lasten, den Rest des 22) Silbers 23) möge 22) Dän-Asur
23) darwägen, also
K. 24) führt meine beiden Stoffe hinaus !
1) Man kennt zahlreiche Personen namens Assur-mälik, darunter
auch einen Sohn eines Puzur-Asur(KTH 23, 18), der aber wegen
der Anrede a-11i a-ta in Z. 5 nicht in Frage kommt.
2) Ein Puzur-Assur und ein D gn-Assur kommen auch sonst neben-
einander vor, z.B. TC II 34, 1. 5. TII 2o, 8 und öfter in diesem
Text. Ob es sich dabei nach KTS 45 a , 1 und TTC 21, 12 um Vater
und Sohn handelt, ist ungewiß.
5-6) Wörtlich die gleiche Ausdrucksweise bietet auch Chantre
15, 4 f.: lä li-bi4 i-li-ma 5) i-bi-sä-e a-ta-mat. Ähnlich lautet
auch TC 54, lo f.:
	
ü4-ma-am / 4-bi-sä-e (I) 11) ma-du-tim a-ta-
mar "Auch heute erlebte ich große Verluste". Da im letzten Bei-
spiel wegen ümam"heute" der Gtn-Stamm ausgeschlossen wird, dürf-
te a-ta-mar überall Pf. G sein.
7-8) Es liegt gewiß die bekannte Phrase äwatam i "sten/i gtet
qarrubum (isten KTH 5, 11-12 und vielleicht BIN IV 39, 25-26 (is-
ti-ti = is-te-i<n> ?), istet TC III 52, 22-24. 107, 5o) vor. Man
darf dann in iste ein neues Beispiel für den Abfall von n im Aus-
laut sehen (vgl. oben zu 6, 15). Die zitierten Parallelen machen
dann als Prädikat den Imp. qarrib wahrsc heinlich, der ja auch
durch a-12.i a-ta in Z. 5 vorbereitet wird. Falls man nicht einfach
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einen Schreibfehler annimmt, bleibt als einzige Möglichkeit, daß
man das auslautende e bzw. i in qä-ar-BE trotz Zeilen- und Satz-
ende als Sandhi-Schreibung zu in(a) res auffaßt und dann qarrb
ebenso erklärt wie Taqq(i)n-Abum (J. Lewy 0. 29 3543) oder wie
äall(i)m-Asgur (Hirsch UAR 4 mit Anm. 18). Diese noch öfter be-
legbare Vokalausstoßung tritt an die Seite der bei 1, m, n und r
häufigen "Sproßvokale" (dazu unten zu Z. 15).
9-1o) Dieser Satz ist mir unverständlich. I-ri-is in Z. 9
steht gewiß für ina res (vgl. unten 34, 21.35), eri um oder ergum
I - IV (AHw 242a bzw. 246) kommen kaum in Betracht. In Z. 10
ist BI von der Zeichenform her sicher (für GA s. Z. 8 und 18)
und wie in Z. 11 als st. constr. zu pä'um "Mund", vielleicht so-
gar mit Suf. der 1. Sg., zu verstehen. Für ä g-ta-AS/UG weiß ich
keine überzeugende Lösung, falls es sich nicht um eine völlig ver-
derbte Form handelt, könnte man vielleicht an ein Prt. Gtn zu
gasä'um denken, wobei äs-ta-as an die Seite von Formen wie nu-eä-
ah (für nuta124i) BIN IV 21, 17 oder 4a-bu-lu-su-un (für 4abbulu-
gunni) ebd. 56, 5 zu stellen wäre, aber welchen Sinn soll die
Übersetzung "ich rief dauernd mein Wort am Kopf des Herrn" erge-
ben ?
15) Ü-zi-ni (= uzan-i) "mein Ohr" (so z.B. auch BIN IV 7, 18.
22) ist zu unterscheiden von fi-za-ni (= uzan-ni) "unser Ohr". Für
die unterlassene Ausstoßung des Vokals der 2, Silbe siehe einst-
weilen Ungnad-Matous, Grammatik4 § 11b .
17) Tab/psum kommt, vom Zinn gesagt noch KBo IX 6, 7 (ge-
schrieben ta-äp- ga-am, Akkusativ) vor, wo es anscheinend eine
mindere Qualität bezeichnet, vgl. Balkan, Observations 49. Aus
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der nicht korrekten Flexion darf man vielleicht auf eine Herkunft
aus einer der einheimischen Sprachen schließen.
2o) Bei T1-im-li-ki-im ist man versucht, an eine Nisbe zu
Timelkia zu denken, doch lautet diese im Gen. Sg. Tf-me-el-ki-a-
im Tu1I! 1 24, 3 oder Ti-me-el-kä-i-im TO III 162, 9.
21)Die singularische Konstruktform gf-te-e ist auffällig.
Plene-Schreibungen des auslautenden Hilfsvokals (dazu GAG § 64 e
und g) mit i sind nicht so selten, z.B. i-na si-ki-i 8)gu-Be-lim
"am Gewandsaum des 8) Aü-Bglum".BIN IV 191, 7-8; ähnlich VAT 113473,
8-9 (s. J. Lewy Or. 29 31) oder su-ml-i unten 33, .15. 17. Für e
kenne ich nur unsichere Belege, in denen auch der Dual vorliegen
könnte: li-mu-um 8) sa qä-te-e 9) A- gizr-ba=lä-at IOK 1 119, 7-9,
ähnlich TC III 248, 6-7 und kaspam a-na qä-te-e 35) me-er-e A
sur-ma-lik 36) 1ä-tü-sa-ar " 36) Lasse 34) das Silber für die Hand,
der
	
Söhne des Assur-mälik 36) nicht los" KTS.23,34-36.
Nr. 33. Geschäftsbrief
3,3 x 3,8 x'o,7 cm, hellbraun
Auf Z. 13 ist hingewiesen in EL 1 p. 118 e (= Gi 3-12).
Brief des As gur-takläku an einen unbekannten Addressaten. Amur
111 hatte dem Puzur-As gur insgesamt 3 Tafeln als Fremdbesitz ge-
lassen. Von diesen Tafeln tragen zwei, nämlich die, die die
Schuld des UsuEsa-Istar betreffen, den Namen des Prinzipal von
Absender und Addressat. As gur-takläku bittet den Briefempfänger,
bei der bevorstehenden Durchsicht des Hauses des Puzur-A gsuran-
wesend zu sein und die beiden Tafeln sicherzustellen.
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Vs. 1) a-na Pi4zur- x xx 2) gi-bi-ma u[m-ml 3) A-s r-täk-la-ku-ma
4)
	
5)
	
6) is-ti-in2 tup-pu-ü sa Y^u-bu-Ä1 Ü-sü-ur- gi si-IStar 1
	
sa 2 ma-
na if "sigil 7) kaspim 8) sa hu-bu-ul 9) A-sgür-damiH
K. 1o) istenis 3 tup-pe-e
Rs. 11) A-mur-Ili a-na 12)Püzur-A-sür a-na 13) na-äb-se-e-em
ip-qi-id 14) i-na 2 tup-pe sa eu-bu-ul 15)U-sü-ur-si-Istar su-mi-i
16) a-bi4-ni 1ä.-pi-it 17) i-na sa A-spur-damiq su-ml-i 18) Im-di-lim
ü-du-ü 19) a-Y.i a-ta be-li a-ta
K. 20) i-4i-id-[ma i-nu-m . a-na1 21) bet [Pilzur-A-si3
1. S. 22) ba-ra-e-em e-ru-bu-ni 23) i-zi-iz-ma tup-pe sa a-bi4
-ni24) le-qe-ma is-ti-kä 25) li-ib-si-ü
Vs. 1) Zu P4ur- x x1 2) sprich, folgendermaßen 3) Asgur-takläku:
4)2 Tafeln über die Schuld des 5) Usur-s(a)-Istar, 6) eine über 2
Mine 14 Segel 7) Silber 8) der Schuld des Assur-damiq,
K. 10) zusammen 3 Tafeln 13) hat
Rs. 11) Amur-Ili dem 12)puzur-Assur zum 13) Fremdbesitz anver-
traut. 14)Auf den 2 Tafeln über die Schuld des 15)U$ur-s(a)-Istar
16) steht 15) der Name 16) unseres Vaters geschrieben, 17) auf der
des Aggur-damiq 18) ist 17) der Name 18) des Imd(1)-Ilum angegeben.
19)Mein Bruder bist du, mein Herr bist du I
K. 2o) Gib achtfund, wenn] 22) sie, um 21) das Haus des Puzur-
Asgurl
22)1. S.
	
zu prüfen, eintreten, 23) stehe dabei und 24) nimm
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23) die Tafeln unseres Vaters. 24) Bei dir 25)mögen sie dann blei-
ben.
3) Das 2. Zeichen (spür) sah Lewy anscheinend noch vollstän-
dig erhalten.
6) Lewy sah das Zahlzeichen vor GIN noch besser erhalten,
nämlich neben dem oberen der beiden ersten Einerkeile (nur ( ' ) )
noch einen weiteren, sodaß die Lesung "14" die wahrscheinlichste
ist.
11) Amur-111 ist nach CCT V 41 a , 27 und anderen Stellen wohl
ein Sohn des Imd(i)-Ilum (unten Z. 18). Für diesen, dessen Fami-
lie und Geschäftspraktiken s. J. Lewy ArOr. XVIII/3 37449 . 421 3o3
JAOS 78 . 92 f. und Or. 29 31.
13) Die Kontraktion von in" mit dem Vokal der Genetivendung
zu e ist nicht ohne Parallelen, vgl. etwa i-pä-ne-e-ma "mit dem
ersten (Boten)" CCT II 38, 3o; Gi 28, x+3 und öfter, a-#e-e-em
"eines anderen" BIN IV 35, 46 oder wa-se-e-em "des Hinausgehen-
den" CCT II 1, 19. Anscheinend lautete die Genetivendung schon
vor der Kontraktion -em, wie die beiden Genetivformen sa-du-e-tem
und ga-du-i-tim zu saddu'atum (Belege oben zu 12, 4) oder nam-e-
dem KTP 19, 7; KTS 18, 14 (Gen, zu nam'adum "Vielzahl") zeigen.
15) Für die Länge des Auslautvokals in su-mi-i s. schon oben
zu 32, 21.
21-22) Zur Ergänzung: e-ru-bu-ni steht im Subjunktiv, benö-
tigt also eine Bubjunktion, der Gen. ba-ra-e-em benötigt eine
Präposition, die bei eräbum nur ana lauten kann, und schließlich
müssen sich die Tafeln im Haus des Puzur-AS gur befinden.
8o
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22) Ba-ra-e-em gehört natürlich zu bare "sehen" (AHw 1o9 a)
und nicht zu dem formal auch möglichen bere "hungern" (AHw 123 a).
Zur Bedeutung "prüfend ansehen" vgl. vor allem CCT III 8b, 8-9:
lu-qe-tum 9) a-na ba-ra-em li-ik- gu-da-ma "Die Ware 9) möge zur
Prüfung eintreffen" und wohl auch EL 315, 7 bi-ra-ma "prüft"
trotz der von EL und ihm folgend AHw 122b vorgenommenen Zuweisung
zu be'ärum. Da bei den Verben III i der Wurzelvokal zu ' überge-
hen und dann völlig ausfallen kann (wie i-di-(ma) "lege" CCT IV
8b, 22 mit dem Pl. id-a-a TC III 31, 21. 29. 31 und i-dä oben 3o,
19; TO III 68,13), erheben sich auch von der Formenbildung her
kein: Einwände gegen eine Ableitung dieses Imp. von bare.
Nr. 34. Geschäftsbrief
7,8 x 6,4 x 1,7 cm, rötlich-braun
Brief des Enlil-bani an seine Stellvertreter. Die Stellvertreter
hatten dem Enlil-bani mitgeteilt, daß er im K rum noch mit den
Abgaben für etwas über 6 Talent Zinn in Höhe von insgesamt 5 Mi-
ne schuldig sei. Dagegen erhebt Enlil-bani Einspruch, da seine
Abgaben bereits gezahlt sei, als das Zinn und eine nicht näher
bezeichnete Stoffsendung in Silber eingetauscht wurden. Der Ein-
behalt der Abgaben ist durch eine Urkunde quittiert worden, über
einen bei deren Ausstellung anwesenden Vertreter hat Enlil-bani
außerdem ein Urkundendoppel erhalten (Z. 3-24). Nun haben die
Stellvertreter wohl infolge eines Versehens die Abgaben inzwischen
ein zweites Mal gezahlt, Enlil-bani bittet sie daher Um Rückgän-
gigmachung der Zahlung (Z. 25-38). Abschließend fordert er sie
auf, dafür Sorge zu tragen, daß er die ihm zustehenden Drittelan-
teile an der Stoffsendung auch ordnungsgemäß erhält (Z. 39 -
Schluß).
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Vs. 1) a-na ga ki-ma i-a-ti / q1-bi-ma 2) um-ma dEn-lil-ba-ni-
ma 3) m1-eu sa ta-äg-pu-ra-ni-ni 4) um-ma a-tü-nu-ma / tup-pä-an
5) ba-ar-ma-am i-na bet kä-ri-im 6) ne-mu-ur-ma6 bilat .",2 1/2 ma-
na 7) annukum / i-na tup-pi-im / ba-ar-ml-im 8) sa kä-ri-im / lä-
pi-it / i-nu-mi 9) tup-pä-am / ta-ah-ri-ma-ni-ni / i gs-tü 10) Ti-
me-el-ki-a / A-he-e / a-na Kä-n[i]-is 11) u-ta-e-ra-ma / anniki ki /
ü subat1 1-a 12') gä-täm a-na kaspim / ü-ta-e-ru-ma 13) is-tü 3 ma-
naTA / mu-tä-e 14) 2 ma-naTA /'ni-is-ha-tim / ü-sa-4e-ru-ni-ni
15) tup-pä-am / za-ku-am / ga annikiki-a 16)ü subätIUI-a / sa1
bilat 7 1/3 ma-na 1/3 sigil 17) kaspim / tup-pä-am / za-ku-am /
ta-ah-ri-ma-nim
K. 18)ü na-äg-pe-er-täk-nu / za-ku-täm 19) A-4e-e / a-na Ti-
.
me-el-ki-a
Rs. 20)ub-lam-ma na-äs-pe-er-täk-nu 21 ') ü-kä-al / sa ki-ma /
i-ri-is" 22) t4-A1-im /14-ra-mi-im / 3 ma-na TA 23)mu-tä-e / 2
ma_naTA 24)ni-is-ha-tim / ü-sa-die-ru-ni-ni (Rasur) 25) u-ma-am/4
ta-sga-pä-ra-nim um-ma a-tü-nu-ma 26)5 ma-naTA mu-tä-e / ü ni-is-
ha-tim 27)bet kä-ri-im / ü-sa-he-ru-ni-a-ti-ma 28) 5 bilat 28 2/3
ma-na annakam nu-se-pi-am 29) i-nu-mi / tup-pä-am ta-a$-ri-ma-ni-
ni 30) 5 ma-naTA / ü-sa-I}e-ru-nim / u4-ma-am 3 1 ) i-ge-ep / annikim
5 ma-naTA 32) 8-ta-äe-ni-ü-ma / ü-sä-he-ru-nim / a-ba-ü-a 33) be-
lu-a a-tü-nu / a-ma-kam / kä-ra-am 34) mu-tib-ra-ma pu-ku-nu / pe-
te-a-ma / ki-ma 35) i-ri-is tup-pi-im / na-al-pu-tim 36)mu-tä-e ü
ni-is-ha-tim / ü-sa-he-ru-ni-ni 37) sgi-ti annikiki-a / er-ga-ma /
ku-un-kä-ma 38) a-Nu-ur-ki-li di-na-ma / lu-ub-1
K. 39) a-ba-ü-a / a-tü-nu . / i-kaspimpi-im 4o) säl-sa-tim
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im subäti -a / wa-äs-bu-um 41) ü la-su-um / ü qä-di / lä-su-im /
kaspam 42)gäl-sa-tim gä-ta-tf- gu-nu
1. S. 43) il-qe-ü / ü a-na-ku / a-se-ra-am / lä i-su-ma i-na
44) kaspip1
-a ra-pu-da-ku iti-da-ma kaspam gäl-sa-tf-a 45) 1e-ge-a-
nim a-ba-ü-a be-lu-a / a-tü-nu 1ä a- ga-ki ' ) -i (') 46) ü a-na-ku
a-te-er-tf-ku-nu
Vs. 1) Zu meinen Stellvertretern sprich, 2) folgendermaßen
Enlil-bani:
	
warum schriebt ihr mir 4) folgendermaßen: 6) 'Fdir
prüften 5) die gehüllte 4) Tafel 5) im Haus des Kärum, 6) und 6 Ta-
lent 2 1/2 Mine 7) Zinn 8) ist 7) auf der gehüllten Tafel 8) des
Kärum eingetragen' ? Als 9) ihr mir die Tafel hülltet, 11) habe ich
9) aus 10) Timelkia den Ahne nach Kanis` 11) zurückgeschickt. Dann
12) tauschten sie 11) mein Zinn und meine Stoffe, 12) den Anteil, in
Silber um. 13) Nachdem 14) sie mir 13) je 3 Mine Minderung und 14) 2
Mine Abzüge abgezogen hatten, 17) hülltet ihr mir 15) eine reine Ta•
fel über mein Zinn 16) und meine Stoffe im Wert von 1 Talent 7 1/3
Mine 1/3 Seqel 17) Silber, eine r e i n e Tafel (also) !
K. 18) Außerdem 2o) brachte mir Ahhe 19) nach Timelkia 18) eine
reine Sendeurkunde,
Rs. 20) und (diese) eure Sendeurkunde 21) des Inhalts, daß vor
22) dem Hüllen der Tafel 24) sie mir 22) je 3 Mine Minderung und
23) je 2 Mine 24) Abzüge abzogen, 21) halte ich. 25) Heute schreibt
ihr mir folgendermaßen: 26)'Je 5 Mine Minderung und Abzüge 27) zo-
gen sie uns im Haus des Kärum ab, dann 28) ließen wir 5 Talent 28
2/3 Mine Zinn herauskommen'. 29) Als ihr die Tafel hülltet, 30) ha-
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ben sie mir doch schon jeweils 5 Mine 'abgezogen. Heute 31) beim
Transport des Zinns 32) ziehen sie mir zum zweiten Male 31) je 5
Mine ab. 32)Meine Väter, 33)meine Herren seid ihr, dort 34)wendet
euch 33) an den K rum.öffnet euren Mund und 37) verlangt, weil
36) sie mir, 35) ehe die Tafel geschrieben wurde, 36) Minderung und
Abzüge schon abgezogen hatten, 37) den Rest meines Zinns. Dann
siegelt und 38)und gebt (ihn) dem Nür-k(i)-111, damit er (ihn)
herbringt.
K. 39)Meine Väter seid ihr .: Von dem Silber, 40) den Drittelan-
teilen, (nämlich) dem Preis der Stoffe, ist (ein Teil) vorhanden
41) und (ein Teil) nicht vorhanden. 43) Sie nahmen 41) auch ein-
schließlich des nicht vorhandenen das Silber, 42) die Drittelan-
teile, (soweit es) ihre Anteile (sind).
1. S. 43)Und ich habe, weil ich keinen-Betreuer habe, 44)we-
gen meines Silbers Scherereien. Seid achtsam und 45) nehmt für
mich 44) das Silber, meine Drittelanteile. 45)Meine Väter, meine
Herren seid ihr, möge ich nicht umgebracht werden ! 46)Auch ich
. werde auf eure Weisung achten.
2) Ob es sich bei Enlil-bani um den Sohn des As gur-malik han-
delt, ist unsicher. Für diesen s. oben zu 22, 2, für den Sohn des
I1T-bani CCT II 8, 5; ICE II 338, 2 und für den Sohn des Is-ma-
A-spur TC 81, 10.
6) In amärum ist nicht nur der Begriff des Prüfens enthalten
(dazu AHw 41 a), sondern auch das Ergebnis der Prüfung vorberei-
tet, welches dann durch -ma angeschlossen wird, sodaß man besser
"wir prüften die Tafel und stellten fest, daß" übersetzen sollte.
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Koordinierte Objektssätze sind im aA gut bekannt. Hier nur ein
Beispiel: su-ma a-ma-kam ta-da-ga-1ä-ma 7) a-wi-lüm e-mu-qäm 8) 1-
4u "wenn ihr dort seht, daß 7) der Herr einen Rückhalt 8) hat" KTS
21b, 6-8.
13) Zu mutä'ü "Minderung" s. Kienast ATHE 28, 14; H. Lewy
RDSO 39 188. Es handelt sich um den Betrag, der einem muttatum
(s. zu 7, 22) an einem Talent fehlen kann. S. auch unten zu 37, 4
für das gegenteilige itertum.
15) Zaku'um "rein" wird im Sinn von "frei von Forderungen"
(CAD Z 24b) sonst nur in Verbindung mit den verschiedenen Waren
gebraucht. Zusammen mit tuppum ist wohl eine Tafel, die beschei-
nigt, daß etwas frei von Forderungen ist, gemeint.
18) Hier und in Z. 2o kann naspertum nicht einfach "Schrei-
ben"bedeuten, da es in offensichtlichem Kontrast zu tuppum harmum
und tuppum zaku'um, d.h. dem Urkundenoriginal, in Z. 7. 15 und
17 steht. Der Unterschied zwischen den beiden besteht hier darin,
die tuppum har mum am Ausstellungsort, in diesem Fall beim Kärum
Kanis, verbleibt, während die von den Stellvertretern des Enlil-
bani ausgestellte oder erwirkte naspertum diesem nach Timelkia
zugestellt wird. Sie besaß für Enlil-bani anscheinend aber den
gleichen Wert wie das Urkundenoriginal, da er sich bei etwa gel-
tend zu machenden Ansprüchen auf sie stützen konnte. In derarti-
gen Fällen konnte eine naspertum dann auch gesiegelt sein (dazu
J. Lewy Or. 29 406).
28) Die Abzüge sind zu hoch berechnet, da je 5 Mine (d.i 8
1/3 /) bei 6 Talent 2 1/2 Mine nur 3o Mine 12 1/2 Seqel ergibt.
Die Differenz zwischen den in Z. 6 und 28 genannten Beträgen be-
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läuft sich aber auf_33 5/6 Mine.
32) Für gutaänu'um "verdoppeln" s. J. Lewy Or 29 44.
38) Nu-ur/_,ür-ki-li in Verbindung mit Enlil-bani noch BIN VI
69, 3; OCT IV 13b , 24.
4o-41) Der Ausdruck wadbum u la ggu'um ist meines Wissens im
aA einmalig. Für seine Deutung wird man nicht von lassü "Habe-
nichts" (AHw 539b) ausgehen, sondern von dem antithetischen Wort=
paar wagab -..lassü, das außer KTH 12, 3 ff.: su-ma 14) Si-lä-dAdad
a-ma-kam 5) wa- 'a-äb / a-gb-ri-ä 6) tur4-da-ni-du 7) u-ma / 1&-su /
na-äs-p&r-täk-nu 9) li-li-kam "Wenn 4) Sill-Adad sich dort 5) auf-
hält, 6) schickt ihn zu mir. 7)Wenn er nicht da ist, 8) möge'7) euer
Schreiben 8) herkommen" etwa noch CCT III 4, 35 - 37; KTS 12, 35
38; Sch. 19 (Garelli RA 58 12o ff.), 8-15 und öfter belegt ist.
Als Bedeutung muß man dann "anwesend - abwesend" oder "am Platze
vorhanden - nicht vorhanden" ansetzen. Wie danngä-di lä- gu-im
von dem folgenden kaspam gewiß nicht zu trennen ist, wird man
auch bei waMbum und lasgu'um weniger an das ja im Pl. stehende
pubätü als vielmehr an kaspum als sinngemäße Ergänzung denken.
Somit wäre der Passus Z. 39 bis i1 5-q6-ü Z. 43 folgendermaßen zu
verstehen: Die vom Verkauf der Stoffe herrührenden Drittelantei-
le (dazu EL II p. 1o3a) sind erst zum Teil im Kärum eingetrof -
fen, ein Teil befindet sich noch außerhalb von Kani g . Während nun
Enlil-bani sich in Timelkia befindet, haben seine an diesem Ge-
schäft beteiligten und in Kanis sitzenden Partner ihren Anteil
an den Drittelbeträgen unter Mitberechnung der noch ausstehenden
Posten und nicht, wie sonst wohl üblich, nur ihren Anteil an den
jeweiligen Eingängen genommen, sodaß das gesamte Risiko an Enlil-
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bani hängen bleibt.
44) Für rappudum "Scherereien machen" s. Kienast ZA 51 241.
Da rappudum transitiv ist (m.-ma lä ü-ra-pl-id-kä "Ich machte
dir keine Scherereien" CCT V 11 d , 22), bildet es den Stativ als
persönliches Passiv "Scherereien haben".
45) Für gakäsum "morden", dann "sich anstrengen" s. Kienast
ATHE zu 65, 4o, wo allerdings auf weitere Belege, vor allem auf
das zu Kienasts Text völlig analoge ra-ma-kä gi-ki-is-ma KTB1. 7,
22 fehlt. An unserer Stelle liegt wohl der N-Stamm (zum Erhalt
des Wurzelvokals vgl. GAG § 90 b) mit der ungefähren Bedeutung
"geschäftlich ruiniert werden" vor.
Nr. 35. Geschäftsbrief
7,2 x 6 x 1,3 cm, dunkelgrau
Z. 3o-41 als Gi 1-4 in Umschrift mitgeteilt EL 1 p. 11o c (auf p.
111).
Brief des Sabäsia an eine Gruppe von Personen, von denen aber nur
Jananärum direkt angesprochen wird. IJananarum hatte beim Vater
des Absenders eine Schuld in Höhe von 12 Mine Silber gehabt. Nach
dem Tode des Vaters hatten der Absender und Puzur-111 als Erben
den Jananärum gepackt und daraufhin den geschuldeten Betrag, al-
lerdings ohne die üblichen Abzüge, erhalten.,Diese Abzüge werden
angemahnt, ihre Zahlung ist die Voraussetzung zur Rückgabe des
Schuldscheins (Z. 5-2o). Außerdem war Uananärum eine weitere Ver-
pflichtung über 2 Mine Silber eingegangen, welche aus nicht er-
sichtlichen Gründen zinslos war und eine Laufzeit von einem Jahr
hatte. Statt der Rückzahlung verpflichtete er sich aber zur Stel-
lung von Verfügungskapital. Da inzwischen elf Jahr vergangen sind,
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soll er jetzt seinerseits einen Betrag von 2 Mine Silber zuzüg-
lich aller Abzüge und Abgaben auf 11 Jahre zinslos zur Verfügung
stellen.
Vs. 1) a-na Ua-na-na-ri-im Pilzur-A-sur 2)Ku-na-a Dan-A-sur I-
ku-pi-A-sur 3) 11 Bu-za-zu qi-bi-ma um-ma Sä-ba-si-a-ma 4) a-na Ua-
na-na-ri-im qi-bi-ma 5)sa 12 ma-na kaspim tup-pä-am 6) i-na a-
'
	
KAMlim^ a-bu-ni il5-pu-ut 7)a-na. ' ga-na-at ü 5 warb.
	
8) ta-sa-qal
ki-ma a-bu-ni me-t11-ü 9) a-na-km ü Pilzur-Ili ni-is-ba-at-kä-ma
10)um-ma a-ta-ma is" tti. 11)K.-ni-is sie-bu-lam qä-bi-a-ak 12) eq-lam
a-gu-mi-su-ma.e-ti-iq-sum 13) 12 ma-na kaspam ta-di-ni-a-ti-ma
14) ni-is-4a-tim 11 sa-du-a-täm 15) lä ta-di-ni-a-ti 2/3 ma-na 3 '
1/4 sigil 16)kaspam ni-is-}}a-tim'11 sa-du-a-täm 17) a-na Pilzur-A-
sur di-in-ma
K. 18) tup-pä-kä sa 12 ma-na kaspim 19)Püzur-A-sur i-na a-
limK1 20) li-di-na-kum a-1 -ma
Rs. 21)ga 2 ma-na kaspim i g-t11 li-m3-im 22) I15-su-rabi
kaspim a-da-na-ku-ma 29) ma-lä u4me sa a-na-ku kaspam ü-kä-i-lu-ü
30) 11 a-ta kä-i15 a-pu-üb.(i) 31) 2 sa-na-at 11 sa-na-tum 32) u4-mu-
kä e-ti-qü-ü kaspam ga be(!)-a-lim(!) 33) 11 sa tup-pi-kä a-di u4-
mi-im 34) a-ni-im t11-kä-al 2 ma-na kaspam 3 5) sa tup-pi-kä ni-is-ha
sü 36) 11 sa-du-a-sü wa-te-er 37) 11 2 ma-na kaspamsa be-a-lim 38) ni-
is-ba-sü ü sa-du-a-sü
KAMware
	
Hu-bu-ur 23) a-na sa-na-at tup-pä-am a-bu-ni i1 5-pu-ut
kaspam a-di ?5)u4mi-im a-ni-im tu-ka-al 26) 2 sa-na-at u4-mu e-
ti-qü-ma 27 )kaspam e-ri-is-kä-ma um-ma a-ta-ma 28) kaspam ma-lä
K. 39) wa-te-er-ma a-na Pilzur-A-sur 40) di-in-ma tup-pä-kä
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1. S. 41) i-na a-limK2 li-di-na-kum 42)ü sa 2 ma-na kaspim sa
be-a-lim 43) a-na 11 ga-na-tim pup-pu- gu sa 44)Püzur-A-sur lu-pu-
ut
Vs. 1) Zu Ijananärum, Puzur-Aggu. 2) Künä'a, Dän-Altsur, Ikü(n)-
pi-A)gur 3)und Buzäzu sprich, folgendermaßen Sabäsia. 4) Zu
Hananärum sprich: 5) Eine Tafel über 12 Mine Silber 6) hatte unser
Vater in der Stadt geschrieben. 7) Auf 1 Jahr und 5 Monate hattest
8)dü zahlen sollen. Nachdem unser Vater tot war, 9) packten ich
und Puzur-Ili dich, und 1o) .du sagtest dann: 11) 'Ich war geheißen,
10) das Silber aus 11)Kanis" zu schicken. 12) Auf seine eigene Rech-
nung hatte es ihm über Land gehen sollen'. 13)Die 12 Mine Silber
gabst du uns, 14) die Abzüge und die Abgabe aber 15) gabst du uns
nicht. 2/3 Mine 3 1/4 Segel 16) Silber Abzüge und Abgabe 17) gib
dem Puzur-Asggur.
K. 19) Puzur-Assur 2o) soll dir dann 19) in der Stadt 18) deine
Tafel über die 12 Mine Silber 20) geben. Außerdem
Rs. 24) hatte unser Vater 21) 2 Mine Silber vom Eponym 22) Ilsu-
rabi Monat Hubur an 23) auf ein Jahr auf eine Tafel 24) eingetra-
gen. Das Silber 25) hältst du 24) bis zum 25) heutigen Tage. 26)Als
dein Termin um 2 Jahre verstrichen war, 27) forderte er das Sil-
ber von dir, worauf du antwortetest: 28) 'Ich werde dir Silber
entsprechend dem Silber geben und 29) soviele,Tage, wie ich das
Silber hielt, 30) halte auch du es dann'. Statt 31) 2 Jahre 32) ist
dein Termin 31)um 11 Jahre 32)verstrichen. Das Silber zum Verfü-
gen 33)und das deiner Tafel 34) hältst du 33)bis zu 34) diesem
33)
	
34)
Tage.
	
Die 2 Mine Silber 3 5) deiner Tafel 36'vermehre .35) um
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die Abzüge 36) und die Abgabe dafür, 37) auch die 2 Mine Silber zum
Verfügen 39) vermehre 38)um die Abzüge und die Abgabe dafür
K. 4o) und gib (das alles) 39) dem Puzur-Aggur. Darauf 41) wird
(d)er dir 40) deine Tafel
1. S. 41) in der Stadt geben. 42) Und über die 2 Mine Silber
zum Verfügen 44) stelle 43) auf 11 Jahre die Tafel auf 44) Puzur-
xssur aus 1
1-3) Zwischen den einzelnen Personen des Briefkopfes bestehen
zahlreiche geschäftliche Beziehungen, die ausführlich darzustel
len hier nicht der Platz ist. Sabäsia z. B. schreibt dem .,Puzur-
Anür die Briefe CCT III 3o. IV 37b , Kunä'a begegnet zusammen mit
Dän-Assur (s. auch zu 32, 2) und Uananärum (für diesen s. oben zu
31, 4.5) BIN VI 43 und Buzäzu in brieflichen Verkehr mit Puzur
Agsur in TC III 13-15'ustiq oder in dem vom k rum Kanis ausgestell -
ten Protokoll IC III 274 zusammen mit Dän-Assur und Puzur-AXsur,
in dem Ikü(n)-pi-A g sur als Zeuge fungiert.
8) Die durch die Pleneschreibung angedeutete Länge der Sub-
junktivendung in me-tü-ü und ü-kd-i-lu-ü Z. 29 ist beachtenswert
und im aA noch oft zu belegen. Gleichzeitig unterbleibt gelegent-
lich in der der Endung vorausgehenden Silbe die Vokalharmonie
(z. B. sa am-1a-A-ü "den ich einschlug" Bell. 14 171 ff. Z.
21), was entweder auf eine betonte oder auf eine der betonten
vorangehende Silbe hinweist. Die letzte der beiden Möglichkeiten
kann man nach GAG § 83 d ausschalten, unsicher bleibt nur, ob wie.
im a/mB eine Längung oder wie im m/nA eine Schließung der betref -
fenden. Silbe eintritt.
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12) anenärum war also offensichtlich der falschen Auffassung
gewesen, die Versandspesen gingen nicht zu seinen Lasten.
22) Weitere nelege für das Eponymat des Ilsu-rabi (des Sohnes
des Bazia) s. Balkan, Observations 90 Nr. 36; ICK II 46, x+7.
27) Natürlich kann eriska auch 1. Sg. "ich, Sabäsia, verlang-
te von dir" sein.
31) Das auffällige Nebeneinander des Status absolutus sa-na-
at und des Status rectus im Pl. sa-na-tum läßt vermuten, daß die
;fahl von der Höhe der Zahl abhängt. Vgl. istü 3o ga-na-tim "seit
3o Jahren" TC III 1, 6 für den St. .rectus, für kleinere Zahlen
mit dem St. absol. s. außer oben Z. 7. 23 (1 Jahr). 26 (2); BIN
IV 32, 4. 31 (3) und 10.13 (5). Die Grenze scheint bei 10 zu lie-
gen, da dort beide Konstruktionen bekannt sind: is-tü 10 sa-na-at
CIP XXVII 62, 28 und is-tü 10 sa-na-tim KTS 13b , 7-3. 12.
3') Be'älum wird hier vom ersatzweisen überlassen von Nut-
zungsrechten gebraucht, wie aus Z. 28 - 30, aber auch aus Z. 42 -
44 hervorgeht. Da dem 1iananärum die ihm aus unbekannten Anlaß
überlassene Silbermenge 11 Jahre länger als vereinbart zur Ver-
fügung gestanden hat, soll er jetzt seinerseits den gleichen Be-
trag für den gleichen Zeitraum zur Nutzung überlassen. Das über-
lassen der Nutzungsrechte ersetzt dabei die Zahlung von Zinsen
(s. schon EL 1 p. 127 a auf p. 130). Falls es sich bei der dem aus
VAT 13 47o (s. oben zu 31, 5) als Angestellten bekannten Hananärui
anvertrauten Summe von 2 Mine Silber ebenfalls um be'ülätum han-
delte, wofür das Fehlen eines Vermerks über Zinsen spricht, er-
gibt sich daraus erstens, daß zu lange Nutzung der be'ülätum
durch neuerliche Stellung von be'ülätum ausgeglichen werden kann,
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und zweitens, daß nicht nur der Prinzipal seinem Angestellten;
sondern auch umgekehrt ein Angestellter dem Prinzipal seinen Be-
sitz zur Nutzung (ana be'älim) überlassen kann.
Nr. 36. Fragment eines Geschäftsbriefes
5,5 x 5 x 2 cm, dunkelbraun
Brief des Enna(m)-Belum an Imd(i)-Ilum. Soweit die. sehr beschädig-
te Vs. das erkennen läßt, hat Enna(m)-Belum Befürchtungen hin-
sichtlich der Verläßlichkeit von Imd(I)-Ilums Stellvertreter, wo-
bei es sich um größere Posten von Silber und Zinn dreht. Aus dem
erhaltenen Teil der Rs. geht hervor, daß.der Palast von Ni#ria
eine Forderung an Enna(m)-Belum hat. Damit er diese befriedigen
kann, soll Imd(i)-Ilum ihm mit eigenem Vermögen aushelfen und die
Rückzahlung einer Schuld des Puzur-Assur veranlassen.
Vs. 1)[a-na Im-d[ -lim qq-lii-ma 2)[um-mA E-na-Be-lüm-ma ki-mä
3)sasajphp-kä / ga i g-ti tii-na-a 4)[ta-za-ku / äse-me-ü / [1 i-ma
54sa-z]u-uz-ta-kä lä ta- gi-im-tü-ni 6)[x x x x x -4m(?) 74x x x] -mu
. / ü a-na-ku $)[x x x] -ma / 45 ma-na kaspam 9)[x x x] qä-qä-ad-ni
10)x x-2-ma / a-na e-ra-&b 11) u-qü-ti-sAkaspam i-sa-qal
12)tup-pu-su nu- j]a-ri-im s"a 45 ma-na 13) aspam ü x elat 4o ma-na
annakam 14)[i-na li-bi-äu] / ti-äu
(Rest der Vs. und Anfang der Rs. abgebrochen)
Rs. x+lx x x] kaspam [x x x] x+2)[2 ma-na] ü 3 ma-na x+3)[i.-na r]^
ml-ni-kg / ku-nu-uk-ma x+4)[a-na] ekallimlim x-1-5) a N]i-ih_ri-a / a-
pä-ii-a x+6)rpä_,7i-lam 2 ma-na kaspam x+74ma]-aYb-ri-kä-ma i-na li-
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bi x+8) zur-A-spür / a-di-ma x+9)Hspipi / ü-l& al-qe x+1o)Gy.
/ ku-nu-uk-ma x+11)[a-na qä-ti-a / g6-bi-lam x+12)f x
-
L^J^m /
su-ma i-li-kam x+13)[c x x x3/ lä i-dä-na-ku-um
K. x+14kx x x XI/ U1-bi-lam x+15)(( x x x i-ob. pk-ni-a
1. S. (abgebrochen)
Vs. 1 )Zu 14d(1)-Ilum srjric}h., 2)kolgendermaßei Enna(m)-Belum:
Weil 4) ich 3) hinsichtlich deines 3il]bers, betreffs dessen 4) du
3)bei Hinä'a
	
ein wurdest, hörte, daß 5) dein[Ver]treter ohne
Ordnung ist, 6)[	 7). . . .]und ich 8)[ . . .] 45
Mine Silber 9)[ . ] unseren Kopf 10)[ . Zum Eintritt 11)[seiner
Ware soll er dann das Silber zahlen. 12)[Wir h]ii.11ten [seine Tafel],
daß die 45 Mine 13)15ilber und x Talent 4o Mine Zinn 14) du [bei ihi
gut hast. (Rest der Vs. abgebrochen)
Rs. (Anfang fehlt) x+1){, . . .]Silber, x+2)[2} oder 3 Mine
x+3)w04 deinem eigenen siegele und x+6)[sch4cke mir, x+4)[damit] ich
den Palast x*5)[von *bria befriedigen kann. x+6)2 Mine Silber
x+8) habe ich x+7)NIor dir ins Herz des x+8) Puzur-Assur gelegt,
dann x+9) (dieses) mein Silber nicht erhalten. x+1o)In seiner Ver-
tretung siegele und x+11) schicke es mir [füi3 meine Hand. x+12){
. ], wenn er kam, x+13)[
	
] gibt er dir nicht.
K. x+14)[ . . ] schicke mir. x+154. . .
	
vor mir
1. S. (abgebrochen)
2) Weitere Briefe des Enna(m)-Belum (wahrscheinlich einer der
Söhne des gn-Laban, vgl. BIN IV 173, 42; CCT 16, 32; TO 111 212,
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13 usw.) an Imd(i)-Ilum sind BIN IV 56; CCT III 15. 16 a . IV 1813 ;
TC III 51-53.
5) Tasimtum "Bestimmung, Ordnung" bedeutet hier wohl soviel
wie "Entschlußkraft" (s. Garelli AC 233 4). In diesem Sinn ist es
aA bisher nur negiert zu belegen, und zwar außer in BIN IV 32, 19
(Garelli 1.c.) noch VAT ,9224 (unpublizierter Brief eines Puzur-
Agaur an Püsu-kgn), wo es Z. 14 ff. folgendermaßen von Iddi(n)-
Abum heißt: u4ma-am ki-ma et-lüm 15) 1& ta-si-im-tü-ni 16) ta-ta-
mar "Heute 16) kannst dü sehen, 14) daß der junge Mann 15) ohne Ent-
schlußkraft ist".
7) Das abgebrochene Stück am.Zeilenanfang enthielt wohl einen
Personennamen, daher in Z. 12 die Ergänzung zu im-4a-ri-im (statt.
zum Sg. 5.-h^a-ri-im).
x+1) Die Übersetzung geht von der Annahme aus, daß die am En-
de der Zeile noch sichtbaren Zeichenreste zum Ende der vorausge-
henden Zeile gehören.
x+4) Zu Nihria s. Garelli AC. 94; J. Lewy BUCA 33 53 45 • Die
verschiedenen Schreibungen wie Na-a1-ri-a, Na-]i-ri-a, Ni-ha-ri-a
usw. sind bequem zusammengestellt von Bilgi9 Af0 15 34 1) .
Nr. 37. Geschäftsbrief
5 x 4,5 x 1 cm, dunkelbraun, stark abgerieben
Brief von Mannum-bälum-A'ssur, Bg lum-bani und 111-bani an Innä'a.
Enna(m)-Anum hatte den Absendern 2 Talent Zinn gebracht, welches
er in Wahsugana, dem Aufenthaltsort der Absender,.zurückließ, wa13
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rend er nach Salatu'ar weiterreiste (Z. 4-1o). Später wurde das
Zinn dem 111-bani zum Eintausch in Silber übergeben, jetzt erwar-
tet man weitere Weisungen des Innä'a (Z. 11-21 a). Abschließend
wird eine Anfrage des Innä'a über den Verbleib des Bür-Asgsur be-
antwortet: Bür-A g sur ist zu einer unbekannten Person nach Sala-
tu'ar gereist und will dort vorläufig bleiben (Z. 21 b-Schluß).
Vs. 1) a-na I-na-a qi-bi-4A 2)um-ma Ma-n[u]-um-ba-lüm-A- gi
3) Be-1{im-4a-ni] ü Ili-ba-ni-ma 4)2 bilat an[nak]am ü it-ra-s{ü] 5) En-
na-n[um] mer[a] A-su-kä-a 6) ub-lam-ma annakam 7) i-na Wa-att-su-sa-na
8)[e}-zi-ib-ma su-ut 9)[a-r]a ga-lä-tü-ar 10)x.]-ta-lä-ak
K. 11) [ni-nu] a-m[a-1]ä t[e-^r-t[i-k]ä 12)[i-na w]a-ar-l(i-tim annnakan
Rs. 13)[a-na1Ili-ba-ni / ni-di-in-ma 14)[i(?)-^e-er En-na-Sü-in
15)[mera I-dIi-[A-bi4im 16)[En-4a-nim ü Il3 -ba-
a
ni 17)[ni-kä-4a-ak-ma
annakam 18)[a-na kappim ü-ta-ru-ma 19)[x x]a-ma-lä (Rasur) 20) t-
er-ti-kä 21) ne-pä-äs ü a-su-ml
K. 22 )Bur-A-sur ea ta-äs-pu-ra-rdi] ^3) Bur-A-SUr a-na / 24) Sa-
lä-ti-wa=ar
1. S. 25) a-sä-er [x x x x1 26) i-ta-1[ä-ak-ma a-ni- ga-am] 27) wa-
sa-rtm lä i-mu-e]
Vs. 1) Zu Innä'a sprich, 2) folgendermaßen Mannum-bälum-Assgur,
3) Be3.um-baani] und Ili-bani: 4)2 Talent Z[i]nn und den überschuß da-
,
v[on] 6) brachte 5) Enna(m)-An[um], der Sohn des Asukä' a 6) her. Das
Zinn 8) ließ [er] 7) in Wahsusana, er 1o) reiste dann 9)[naih Salatu'ar
ab.
K. 11 1Wir1 13) gaben 11) ent[sprecb]end deiner Weisung 12) spgte-
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hin das Z[inn]
Rs. 13)[dei I11-bani. 14)[Zu Lasten von Enna(m)-Su'en, 15)[dem
Sohne von Iddi(n)-Abum, 16)[Enx(m)-Anum und. 111-bani 17)[werden
wir es sigeln, und 1 8) sie werden 17) das Zinn 18)[in Silber umtau-
schen. Dann 21) werden wir 19) entsprechend 2o) deiner Weisung
21) handeln. Und betreffs des
E. 22) Bnr-Altsur, was du schriebst, so 26, ) ist 23) Bnr-Assur
nach 24) Salatu'ar
1. S. 25) zu [ . .
27) nicht hersluskommen.
25) ger4st und 27) wii1 26) hierher
1) In_n_a'a als Empfänger von Briefen des Mannum-b.lum-Assur.
begegnet auch BIN IV 233; CCT II 2o. IV 33b und zusammen mit an-
deren Addressaten CCT IV 4b; Sch. 19 (Gareili R.k 58 121) und VAT
13 477. Inn.'a wohnt in Kanis (s. Garelli 1.c.), , während ?:annum-
bälum-Agsur nach CCT II 119b , 15-16 wohl in Y;a .Mu gana zu Hause` ist.
Für seine Verbindungen nach galatu'ar und Kanin s.. noch die Brie-
fe CCT IV 4b und BIN IV 233..
3) Beluni-bani schreibt dem Inn.' a zusammen mit •Mannum-bälum-
Assur den Brief BIN VI 115. Bei 311-bani handelt es sich gewiß um
den Sohn des Mannia (s. schon oben zu. 5, 3). Pür seine. Beziehun-
gen zu Innaa s. außer Gi 5; TC 2o und VAT 13 477 noch iidana 237
K (unpubliziert, Z. 16-21 mitgeteilt von J. Lewy Or: 29 52 4), wo
er als dessen Schuldner erscheint: 1) um-ma Ili 5-ba-ni 2) a-na Sü-
e-na-da 3 ) qi-bi-ma a-na-kam 4) 1/2 ma-na kaspam a-na 5) I-na-a )a-
bu-lä-ku 6) a-ma-kam i-na werim 7) s"a I-di-Istar sa a-na 8)E-na-ma-
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A-sur 9)mera A-ni-ni-im 10) ba-bu-lu ga 1/2 ma-na 11) kaspim le-g6-
ma (K.) 12) a-na, I-na-a 13)g'6-bi-lam (Rs.) 14) ü-lä 1/2 ma-na
kaspam 15)ge-bi-l&- gu-um 1) Ili-bani 2) an Su'en-nädä: 3) Hier
5) schulde ich 4) 1/2 Mine Silber dem 5) innä'a. 6) Dort vom Kupfer
7) des Iddi(n)-I gtar, das 10) er 7) dem 8) Ennam-A6sur, 9) dem Sohne
des Aninum, 10) schuldet, 11) nimm für 1/2 Mine Silber und 13) schik-
ke es 12) dem Innä'a, 14) oder 15) schicke ihm 14)1/2 Mine Silber."
4) Itertum (AHw 4o3b : "Beiladung") ist mit J. Lewy HUCA 27
32112 der das Gewicht von einem Talent überschreitende Teil eines
guglum. Die muttatum und suglum genannten Behälter fassen etwa
1 Talent (s. auch H. Lewy RDSO 39 182 und 188 2).
7) Zur Lage von Wa4gugana und äalatu'ar s. zuletzt Garelli AC
123-124.
14-15) Für die Ergänzung zu Enna-Su'en mera Iddi(n)-Abim vgl.
außer BIN VI 110, 9 vor allem OCT IV 33b (s. die Anmerkung zu Z.
1), Z. 4.
17) Die Ergänzung zu[ni-k g
-4a-ak-ma ist unsicher und nicht
völlig befriedigend.
Bei Bür-As" sur handelt es sich nach BIN IV 233, 6-7 um
einen Bruder des Innä'a.
26) Die Ergänzung von a-ni-sa-am am Ende der Zeile kann natür-
lich nur ein Vorschlag sein. Eine Ergänzung wird vom Sinn und den
Platzverhältnissen erfordert, über ihren Wortlaut läßt sich aber
nur sagen, daß das Ziel der Ausreise unbedingt angegeben sein sol-
te.
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Nr. 38. Fragment eines Briefes
7,8 x 5 x 1,5 cm, rötlich-weiß
gallim-Aggur schreibt an' Innä'a, Ennam-Aä gur, Mannum-ki-Assur,
ü-Su'en und Assur-bel-äwitim. Sallim-Adsur hatte eine Sklavin
gekauft, der Kaufpreis war aber anscheinend erst übergeben wor-
den, als bei Antritt einer Reise einer seiner Angestelltenlfest-
gehalten wurde. Die weiteren Zusammenhänge sind unklar: Die'Brü-
der der Sklavin, die auf den Kaufpreis Anspruch hatten, hatten
von der nicht direkt an sie erfolgten Übergabe des Preises wohl
noch keine Kenntnis, forderten, ihn anscheinend ein weiteres Mal
und erhielten ihn auch in Form von Waren. Dennoch bemächtigten
sie sich anschließend eines Sklaven des Sallim-As" sur, vielleicht
war ihnen inzwischen 'aufgegangen, wie niedrig der Preis gewesen
war. Die Addressaten werden nun gebeten,*die Angelegenheit zu er-.
ledigen. Im Falle einer für Sallim-Assur günstigen Lösung ist er
anscheinend bereit,die Unkosten für die Verpflegung des inhaf-
tierten Sklaven selbst zu übernehmen, die Erwähnung der Tochter
eines der Brüder am Ende des Briefes könnte.aber bedeuten, daß
er als Alternative mit Repressalien dieser gegenüber droht.
Vs. 1) a-na I-na-a-a Eh-na]m-A-sur 2) Ma-nu-um-ki-A- gur 3) Su-m
in / ,i A-sur-be-4l-a-wi-t4 4) qi-bi-ma um-ma Sa-lim-A-sur-ma 5) a-
ma-kam / 1 am-täm 6) a-4u-ülz-ma a-na 9 si[gil kaspimm 7) äs-a-am-.gi /
8) mahar Da-di-a /[x x]-du 9) ,1 E[r-^u-m^-lik 10)[-ha-ri i-ba-äb
11)[ a-ra-ni-a is-bu-ti -ma 12)[4s-qü-ul-su-nu-ti 13)[a-rii-sa-am / a-
u-ü- "sa 14)[i]-li-ku-ni-ma 15)[a-pu-h kaspipl-s"u-nu 16)[x ia-na
sapätim41 ' A 17 111 y kä-a]r-pä-tim
K. 18)[a-di-su} nu-^ti 19) ü u4-mI.-am 4r-d
Rs. 2041-sa-ib-tü a-hu-ü-a 21)[a-tü-$u a-na bgtbe-et 22)( -
lim / al-kä-ma 23 4wa-ar-j / ]j -wa-se-ru-nim 24) su-4a /ü(?) -ku-
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ul-ti 25)[wa-ar-4i-a'/ e-ri-su-ku-nu 26) x x]/ di-na-ma i-na 27)^
x x x x-tim 28)[x x x x x]-ea 29 kx x x il/ sie-si-a-"si 30)[x x x x x]/
I-na-a 3' )kc x x x] ib (?) [x ea.-me] 32) i[r-ci / wa-"su-ra-am 33) lä i-mu-
ü 344hu-ü-a/a-tü-4u 35)i[i-da}-ma(?) a-na se-er 36)[x - x]-tim/sa
ga-ma-ri-44
K. 37)[gu-um-ra-ma 38)[me-e]r-a-sü-nu
1. S. (abgebrochen)
Vs. I) Zu innä'a, Ennam-Assur, 2) Mannum-ki-Assur, 3) U-Su'en
und As gur-be.-ewitim] 4) sprich, folgendermaßen Sallim-Ass"ur: 5) Dort
6)[41iratete ich 5) eine Sklavin 7)und kaufte sie 5) dann für 9 Segel
Silbej. 8) Als vor Dädia[x - *du und Ersum-melik 10)5meinen[Knecht
beim Beginn 11) meiner [RPise packten, 12) zahl[te ich) (es) ihnen.
13) Ihre Brüder 14) kamen 13)Ihirher, und 15)1stat}t ihres Silbers
18)jgab ich ihren 16)[x Mine Wolle 17)[und y Tongefäße.
K. 19)tUnd heute 2o) haben sie 19) meinen Sklaven
Rs. 20)[ge14ktI Meine Brüder 21)Iseid iir, 22) geht zu 21) dem
Haus des 22)[ . .]. 23) MeinenESklaver sollen sie mir loslassen.
24)[Wenn] 25) sie 24)Verpflegung(skosten für) 25) meinen[Skla. en von
euch fordern, 26) dann gebt[. . ] und in 27)[.
	
28) . . ] ihr
. . 29) . . . ) führt sie heraus. 3o)[ . . . ] Innä' ä 31)L . 3.
[Wenn 33) sie 32) meinen Sklaven 33) nicht 32) loelassen 33) wollen,
34) ihr seid meine Brüder,jgebt acht- 35) zu 36)[. . . 1 was zu voll-
enden ist,
K. 37)[ro4endet. 38) Ihre [Toci ter. . . (Rest abgebrochen)
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4) Ein Sallim-Asäur erscheint als einer der beiden Prozeßgeg-
ner in dem vom Kärum Vurama ausgestellten Gerichtsprotokollen EL
252 und ICK I 62, in denen er von garnika(t) die Freilassung von
einem Sklaven'und einer Sklavin (ICK 1 62 erwähnt wdie Sklavin
nicht mehr) zu erwirken sucht. Ob der hier geschilderte Fall mit
dem dieser beiden Texte zusammenhängt, ist trotz verschiedener
Übereinstimmungen (vgl. amtum 12) sa bet A-äür-be-el-a-wi-tim ICK
1 62, 11-12 und die Summe von 18 Seqel Silber in Z. 8.11 usw. von
EL 252) äußerst ungewiß.
5) Ammakam bedeutet "am Wohnort der Addressaten", d. i. im
Falle des Innä'a Kanis (vgl. die Anmerkung zu 37, 1).
6) Der Betrag von 9 Segel Silber (ist die Ergänzung richtig ?)
ist allerdings ein ungemein niedriger Preis für eine Sklavin.
Vgl. die Tabelle bei Garelli AC 315 mit 17 Segel als Mindestpreis,
der nur bei nicht erwachsenen Sklaven unterboten wird. Auffällig
ist weiter, daß der Kauf auf die Heirat gefolgt ist.
19) Für die verschiedenen aA Erscheinungsformen des Wortes
wardum "Sklave" s. Garelli RA 58 113. Die Form irdum muß nicht
unbedingt einen Übergang zu einer Wurzel 1 jod anzeigen (so Ga-
relli l.c.), denn wenn aA w (wardum) teils als b (bardum, birdum)
erscheint, teils abfällt, und zwar ausgenommen vor a, welches zu
u wird (GAG § 21 c), spurlos (s. etwa die Wörterbücher unter
(w)isu "wenig" und (w)erü "Kupfer"), dann können urdum und irdum
auch als abgewandelte Beispiele für die Erscheinung verstanden
werden, die neben mar'um, qarbum und bardum auch mer'um, qerbum
und berdum stellt. Für die seltenen Schreibungen i-ir-dam (CCT V
370, 3 und ü-ur-dim (CCT 111 12 a , 3) s.. schon oben zu 15, 10.
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21-22) Von einer Ergänzung zu a-na bet be-et 22)[a-wi]-ll "zum
Haus der Herren (d.h. der Brüder)", die an und für sich einen gu-
ten Sinn ergeben würde, wurde hier abgesehen, weil der Lautwert
11 im aA bisher nur aus einem späten Text aus Alisar (0IP XXVII
5, 16. 22 : a-wi-li sgu-nu-ti) belegt ist.
24) Zur Schreibung ü-ku-ul-ti vgl. oben 15, lo. Allerdings
lassen sich die Zeichenspuren vielleicht auch anders zusammenord-
nen.
27) Vielleicht liest man am Zeilenende lir}-dim "des Sklaven".
Nr. 39. Empfehlungsschreiben
4 x 4 x o,7 cm, grau-weiß
Lamassutum empfiehlt dem Püsu-ken ihren Sklaven Adad-bani (Z. 4-
1o). Der Sklave soll unter der Aufsicht des Püsu-ken Geschäfte
machen, deren Gewinn der Lamassutum gesc hickt .werden soll (Z.
11-16). Zum Dank will sie für Püsu-ken zu Assur beten.
Vs. 1) a-na Pu-su-ki-in 2) qi-bi-eum-ma 3) Lä-ma-sü-tum-ma
4) dAdad-ba-ni 5) ur-du-um 6) wa-ra-ad-kä 7) su-ma a-bi a-ta
K. 8) I-na a-1 i-a
Rs. 9) ma-ma-an 1ö) lä ü-pä-ra-sü 11) ma-äs7kä-na-tü-kä 12) kä-a-
na / wa-ar-dam 13) 1 sigilTA kaspam 14) i-ma-5.s-ka-na-ti-kä 15) sa-
di-su-ma 16) se-bi-lam
K. 17) a-b[i1 a-ta
Rs. 18) mahar A-sur 1h-ak-ru-ba-kum
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Vs. 1) Zu Pü u-kgn 2) sprich, folgendermaßen 3) Lamassutum :
5) Der Sklave 4) Adad-bani 6) ist dein Sklave. ) Wenn du mein Vater
bist, 1o) soll
8) von meinen Brüdern
Rs. 9) keiner 1o) ihn in Furcht versetzen. 11) Deine Lagerplätze
12) sind sicher (?) . Den Sklaven 15) laß 13) jeweils (auch nur) einen
Seqel Silber 14) in deine Lager 1 5) legen, dann 16) schicke (es) min
K. 17) Mein Vater bist du,
1. S. 18) vor Assur will ich für dich beten.
3) Lamassutum schreibt auch den ebenfalls an Püsu-kgn (und
einige Mitaddressaten) gerichteten Brief CCT IV 4ö -41 a , wo sie
Z. 1413-17 Anweisung gibt, den Adad-bani nicht zu verkaufen.
5) Daß "dein Sklave" nicht. wörtlich gemeint ist und es sich
um einen Sklaven der Lamassutum handelt, geht aus dem erwrnten
Brief CCT IV 4ö -4o a hervor. Es wäre auch unwahrscheinlich, daß
Lamassutum ein Mitspracherecht beim Verkauf eines Sklaven des
Püsu-kgn gehabt hätte. Gemeint ist, daß Adad-bani den Sklaven des
Püsu-ken gleichgestellt sein soll.
12) Die Ableitung von GA-a-na ist mit Schwierigkeiten verbun-
den. Formal am ehesten in Frage kommen die Verben g/k/ganänum so-
wie kanä'um,. doch bieten sie für den 'Sinnz'usammenhang wenig Über-
zeugendes. Andererseits scheint ku'änum "dauerhaft, zuverlässig
sein" zwar einen brauchbaren Sinn zu ergeben, doch bildet dieses
den Stativ ken. Nun stehen gelegentlich bei ein und demselben
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Verbum der normal gebildete Stativ paris und die nur bei Zustands
verben mögliche Form paras (GAG § 87 1) neben einander, z.B.:
ha-1ä-aq CCT 47b , 13 und öfter neben k^a-li-iq JCS 14 1-22, Nr.
14, 3 "ist weg". Da die beiden Bildungsweisen auch bei den hohlen
Wurzeln nicht unbekannt sind, indem mgt und kgn paris und täb
paras repräsentieren (s. GAG § 55 e-f), darf man wohl mit eini-
ger Berechtigung die Form kä-a-na neben kgnä als Stativ zu
ku'änum (AHw 438b ff.) erklären.
12) Das Silber, das Adad-bani in die Lager des Püs'u-kgn ein-
bringen soll, kann doch nur durch Arbeit oder Handel erworben
sein. Für die Geschäfts- und Gerichtsfähigkeit von Sklaven im
aA s. etwa TC 75 (= EL 94), wo ein Sklave als Gläubiger und ein
anderer als Zeuge erscheint.
(Nr. 4o. Fälschung eines Briefes)
Diese in ihren Maßen von 6,8 x 5 x 1,5 cm und in ihrer sonstigen
äußeren Form beim ersten Blick als echt durchgehende "Tafel" ist
an den folgenden Eigenschaften als Fälschung zu erkennen:. Die
beiden Seiten sind gegenläufig beschrieben, d.h. die Schrift der
"Rs." steht gegenüber der der "Vs." auf dem Kopf. Die Zeichen
auf der "1. S." stehen ebenfalls auf dem Kopf, wenn man die "Ta-
fel" nach der Lektüre der "Rs." in der sonst üblichen Weise her-
umklappt. Auch die rechte Seite trägt vereinzelte Zeichenspuren.
Der weitere Befund ähnelt weitgehend dem von Nr. 17: Die Farbe
ist ziegelrot bis schwarz als Folge scharfen Brennens, der Ton
hat außerdem sehr viel Sand enthalten. Den recht scharf erhalte-
nen Schreiblinien stehen stark verwaschene und nur in seltenen
Fällen erratbare Zeichen gegenüber. Einige wenige deutliche Zei-
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chen finden sich auf einer der beiden Kanten, und da sie sich zu
einer Briefeinleitungsformel zusammenzufügen scheinen, ist die
folgende Seite als "Vs." bezeichnet worden. In Anbetracht des Zu-
standes dieser"Tafel" kann wie auch schon bei Nr. 17 auf eine Ko-
pie verzichtet werden. Folgende Zeichen sind zu erraten:
K. 1) a-na Pu-u^ki-ir^ qi-lbi-ma um-ma] 2)[Ü-sü7ur-sg a-A-sur / I-
ku-pi-a
Vs. 3)ü Sa-du-[x1 a [ x x x 4)x x x x x x x x 5)x x x x^ ma-na
KT7. [x x 6)x x ni/ir tx x x x xJ 8)ü-a-he-er-ma 1/2 ma-na [x x] (Rest
nur unzusammenhängende Spuren)
Rs. (6 Zeilen) 7) x]A-hu-wa-qar x] 8) a-hu-ü-a / a-tü-nu [x x^
9)A-];u-wa-qar e x x] 1 ° ) i-zi-za-ma / a-na 11)[x1 ü-sä-ur [x x x A
12) di-na-ma /[x x x x x 13) x]ma-na an[x x x x x] 14)2-li-äse-ra-ni
[x] -pu-ur 15)[x x] li [x x'su/ku-nu-ti (Rest von 2 Zeilen unergiebig)
Nr. 41. Geschäftsbrief
5,2 x 5,2 x o,7 cm, d»nkelgrau
Wawali schreibt an Puzur-Assur. Letzterer hatte wegen Sklaven an-
gefragt, und es stellte sich heraus, daß der derzeitige, uns un-
bekannte Halter seine Bereitwilligkeit, sie abzugeben, schon ange-
zeigt hat, er aber augenblicklich wegen sikkätum nicht anwesend
ist und man seine Rückkehr abwarten muß (Z. 3-7). Weiter wird das
Kupfer, wegen dessen Puzur-Aggur geschrieben hatte, bald geschickt
werden (Z. 8-12). Täbä'a ist mit einem Transport zu Puzur-A g sur
unterwegs, und betreffs des Täbä'a erwartet Wawali auch Anweisun-
gen, anscheinend für spätere Aktionen in Wah gusana.
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Vs. 1) a-na Pilzur-A- gür 2) qi-bi-ma um-ma Wa-wa-4 -ma 3) a-di.
bi-ir-di ga ta-& -pu-ra-ni 4)um-ma gu-ut-ma (Rasur) 5) a-dä-na-ku-
um a-na si-kä-tim i-na tü-a-ri-bau 7) i-da-nu-.<nu>-ma ü-
se-ra-gu-nu 8) 11 a-na werim 9)ga ta-ää-pu-ra-ni 1o) lu ga li-bi-a
K. 11) lu sa ekallimlim(!) 12)ü-Ae-ba-le.ma ü te-er-ti-ni
Rs. 13) i-lä-kä-ku-um 14) 10 karpat (?) ar-be-e ki-ra-n[i](?)
15) T'äbä'aa-a na-äs-a-ku-um 16) a-su-mi sa Täbä'aa-a 17) im(?) -tal-
a-ni te-er-täm-kä 18)ga Wa-a i-su-sa-na 19) ü-qä-i (freier Raum)
Vs. 1) Zu Puzur-Assur 2) sprich, folgendermaßen Wawalli: 3) Was
die Sklaven angeht, betreffs deren du mir geschrieben hast, ' 4) so
sagte er: 5) "Ich werde (sie) dir geben." Zu sikkatum 6) ist er aus-
gezogen, bei seiner Rückkehr 7)wird er sie geben. Ich werde sie
dann (zu dir) geleiten lassen. 8)Und wegen des Kupfers, 9) betreff.92
dessen du mir geschrieben hast, 1o) so 12) werde ich 1o) entweder
das von meiner Schuld
K. 11) oder das vom Palast 12) schicken, und außerdem 13) wird
12)
unser Bescheid
Rs. 13) zu dir kommen. 14) 10 Topf	 15) transpor -
tiert Täbä'a zu dir. 16) Betreffs dessen, was Täbä'a 17) mir voll
wurde, 19) habe ich 17) deinen Bescheid 18) betreffs Wa}asugana 19) ex .
wartet.
2) Wawalli ist auch sonst in Verbindung mit Puzur-Asiur be-
zeugt. Außer TTC 5, 8 vgl. vor allem KTS 7a, 16. 23 und TC III 3,
9.
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4) Das anaphori$che Pronomen süt kann sich hier nur auf eine
in dem vorausgegangenen Schreiben des Puzur-Asgur genannte Person
beziehen.
5) Für sikkätum wurde von Landsberger - Balkan Bell. 14 256
die Bedeutung "Heerbann, Thing" in Anspruch genommen. Die dort
genannten Belege bieten allerdings keinen Hinweis auf Zweck und
Ziel der sich anläßlich von sikkätum abspielenden Vorgänge. Wäh-
rend dieser ist die Stadt (Assur) von der Bevölkerung verlassen,
und der Handel ruht (TO II 37, 3-5), aus Kappadokien reisen aber
nur einzelne Personen anscheinend unter Entfaltung eines größeren
Aufwandes zu den sikkätum (Liv. 1.0, 7-10 und vor allem der von.
Bilgi2 DTCFD 6 507 87 als 0 1 zitierte Text). Ferner sind sie an
bestimmte Termine gebunden (TO 1o4, 11-14), sodaß man sich auf
sie vorbereiten kann (0 1), und außerdem zeigt unsere Stelle, daß
die Rückkehr von ihnen in keiner Weise in Frage gestellt ist und
in nicht zu großem Abstand von der Hinreise erfolgt, da Puzur-
Assur die Rückkehr sonst wohl nicht abgewartet und anderweitig
Sklaven gekauft hätte. Das macht die Annahme eines zur Vorberei-
tung eines Krieges oder zur Abwehr eines feinlichen Angriffs ein-
berufenen Heerbanns unwahrscheinlich. Zwar scheint es neben dem
Fürst . (rubä'um) eine politisch und juristisch tätige Versammlung
zu geben, doch wird diese älum "Stadt" genannt (s. etwa Garelli
AC 324-325), von sikkätum ist in diesem Kontext nie die Rede. Da
sikkätum doch wohl als Pl. zu sikkatum "Tonnagel" aufzufassen
ist, ist es nicht ausgeschlossen, daß es sich um ein Fest han-
delt, in dessen Mittelpunkt das auch sonst bezeugte Einschlagen
von Tonnägeln (Bell. 14 225, Z. 21; TTC 26, 3o, vgl.. Hirsch UAR
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76) gestanden hat. Nicht hierher gehört der Titel eines rabi
sikka/itim (dazu zuletzt Garelli AC 217).
14) Für die Umschrift dieser Zeile s. J. Lewy HUCA 27 63263 ,
der das letzte Wort gi 5
-ra-nf (mir unverständlich) las. Dabei
fand er arbum noch BIN IV 1-62, 13: 2 karpat ar-bi4-im 14) su-um-ki
belegt, das er "2 Krug getrocknetes Gemüse, nämlich Zwiebeln"
übersetzte. OIP XXVII 55, in Z. 1-24 Duplikat zu BIN IV 162, liest
in Z. 9 übrigens nur 2 karpat su-um-ki und läßt ar-bi4-im aus,
doch wird gerade dadurch der Text von BIN IV 162 als korrekt er-
wiesen.
	
Für den Gießener Text, in dem die Zeichenspuren am
Zeilenende vielleicht besser zu ki-ra-na l -am i passen, würde man
dann eine Übersetzung "10 Krug getrockneten Wein" (für kiränum
"Wein" s. AHw 483b , handelt es sich hier um Weintrauben ?) in Er-
wägung ziehen, doch stehen noch die folgenden Schwierigkeiten auf:
Erstens ist das am Zeilenanfang auf die Zahl folgende Zeichen
deutlich GA, und nicht DUG = karpatum "Krug", und zweitens kommt
karpatum sonst nie mit höheren Zahlen als 3 vör, da 4 karpätum
bekanntlich 1 naruqqum ergeben (s. AHw 45o b). Aber da mit GA-ar-
be-e sonst nichts anzufangen ist (qarbum "nahe" oder sonst unbe-
kanntes karpum, zu dem karpatum nomen unitatis wäre ?), bleibt
als Ausweg nur die Annahme, daß ein Schreibfehler vorliegt und es
sich nicht um die Maßeinheit, sondern um Krüge zufälliger Größe
handelt.
16) Am Zeilenende hat anscheinend noch ein weiteres Zeichen
gestanden.
17) Im-tal-a-ni ist Pf. G. zu malä'um "voll werden". Das Pf.
ist auch sonst gelegentlich in subjunktivischen Sätzen belegt, z.
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B. CCT II 48, 24: istil-ma / i-li-bi4 / ma-tim 25) a-gi l -a-am /
q&-tum / lä i-na-hb-tü-t "da im Inneren des Landes 25) die Hand
Eisen nicht gepackt hat". - T6-er-DAM-kä ist, da der Lautwert ta4
im aA sonst unbekannt ist (s. AnOr. 27 Nr. 301), wohl Fehler für
t6-er-ta7kä. :
19) Für die Lesung ü-qä-i spricht trotz des auffälligen Laut-
wertes 3, daß tertum auch sonst als Objekt bei qa " u'um belegbar
ist (z.B. OCT V 3b, 17: t&-er-ta-kä il-q&-a), dagegen bei.ka " unum,
falls man v.-kä-ni "wird mich bestätigen" läse, bisher nicht vor
kommt.
Nr. 42. Geschäftsbrief.;
x 3,8 x o,8 cm, rötlich
gn-Uubur schreibt dem Piiäu-ken und dem Ennum-Assur. Die Stellver-
treter des Sti-Uubur haben den Ennum-A ggur mit Silber von ihm be-
traut. Anscheinend hat er aber von den Ausleihbedingungen und vor
allem vom Rückgabetermin keine Ahnung und bittet so, falls der
Termin verstrichen ist, um alsbaldige Rückzahlung und Zusendung.
des Silbers.
Vs. 1)um-ma Su-Hu-bur-ma 2)a-na Pu-su-ki-in 3)ü En-um-A-silr
qi-bi-ma 4) a-na En-um-A- g r qf-bi-ma 5) a-sa-me-ma lo ma-na kaspam
6) i-na lu-qu-ti-a. 7) a-ma-kam ua ki-ma
S. 8) i-a-ti / i-qi-pu-kg. 9) su-ma a-}bi a-ta
Hs. 1o) il su-ma u4-mu-kä 11) warham isten
	
war am ginaKAM
12) a-hu-ru kaspam su-qfi-ul-ma. 13)g671i-lam / gi-m-lam14) i-na
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se-ri-a / eu-ku-un 15) a=wi-ils / gi-mi-Iim 16) a-na-ku
K. (unbeschrieben)
Vs. )) Folgendermaßen Sü-Taubur, 2) zu Pügu-ken 3) und Ennum-
Agsur sprich. 4) Zu Ennum-Aä gur sprich: 5) Ich höre, daß 8) dich
5 ) mit 10 Mine Silber 6 )von meiner Ware 7) dort die Stellvertreter
8) von mir betrauten. 9) Wenn du mein Bruder bist
Rs. 1o)und wenn dein Termin 11 )einen oder zwei Monate 12) ver-
strichei4 ist, dann wäge das Silber dar und 13) schicke es mir.
Einen Gefallen 14) tue mir. 16) (Auch) ich bin 15) ein gefälliger
Mensch.
1) Die Korrespondenz zwischen b71-Ijubur und Pneu-ken ist recht
umfangreich, vgl. etwa BIN IV 32. 33. VI 56. 63. 79; Sch. 22 (Ga-
relli RA 58 124 ff.) und vor allem VAT 923o. Die für die verwandt-
schaftlichen Beziehungen zwischen Sü-ljubur, Pneu-ken und Ennum-
Altsur, dem Sohn des Sallim-ahum, wichtigen Zeilen dieses Briefes
(17 - 31) wurden von J. Lewy ArOr. XVIII/3 37449 zitiert. Danach
soll Ennum-Agäur eine Tochter des in Assur wohnhaften Su-4ubur
heiraten (Z. 2o-21), und über das Verhältnis zwischen Pü§u-ken
und Sü-FJubur heißt es Z. 25: e-mi-i-ma / 1ä e-mu-kä "Ist mein
Schwiegervater nicht dein Schwiegervater ?" (s. CAD E 155b und
Lewy l.c., die aber "Schwiegersohn" übersetzen, Diese Bedeutung
ist aber im aA sonst nie und nur im mA mit einem von AHw 215b an-
gezweifelten Beleg nachweisbar.) Das würde bedeuten, daß die Frau-
en des Sü-bubur und.des Pügu-ken Schwestern waren.
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Nr. 43. Geschäftsbrief
3,7 x 4 x o,7 cm, dunkelbraun
Ilmz(n)-pijaverspricht dem Täb-Assur und dem Amur-Anür die Rück-
zahlung seiner Schulden, sobald er kommt, und bittet sie, weil er
das geschuldete Silber nicht längst geschickt hat, um Entschuldi-
gung.
K. (1) 1) um-ma I-ku-pi-a-ma !
Vs. 2) a-na Täb-A-sg'ur A-mur,-A-sur 3) a-na Täb-A=sur qi-bi4-ma
4)12 1/2 sigil kaspam sa i-li-bi4-a 5) tf-su-ü-ni / a-na 6) A-mur-
dA-sür qi-bi-ma 7) 12.sigil kaspam 8!sa i-li-bi4-a
K. 9) ti-su-ü-ni
Rs. 1o) I3a-ra-ni 11) a-mi-sa-am 12) i-na a-lä-ki-a 13) kasapap-ku-
nu 14) ü-sa-ba-ku-nu 1 .5) a-sa läu--se-bi4-lä-ku-nu-ti-ni 16) mi-ma
i-li-bi4-ku-nu
K. 17) lä ta-sa-kä-na
K. 1) Folgendermaßen Ikn(n)-pija,
Vs. 2) zu Täb-Assur, Amur-Ag'ur, 3) zu Tab-A%sur sprich: 4) ll3it
den 12 1/2 Segel Silber, die 5) du 4) bei mir 5) gut hast, (und) zu
6) Amur-A g sur sprich: 7) mit den 12 Seqel Silber, 8) die 9) du 8) bei
mir
K. 9) gut hast,
Rs. 13) mit eurem Silber 14) werde ich euch, 12)sobald ich
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10) meine Reise 11) dorthin 12) mache, 14) sättigen. 15) dafür, daß
ich euch nicht(s) geschickt habe,
K. 17) setzt nichts 16) in Euer Herz I
1) Das Zeichen ma am Ende der Zeile muß sich in Form und Grö-
ße dem geringen Raum anpassen, den ihm das Zeichen na am Ende von
Z. 17 übrig läßt. Daraus, aus der Stellung des Absenders auf der
Kante und schließlich aus der Verwendung der Formel umma A-ma ana
B qibi-ma (dazu KTS p. 61 Anm., da Ikü(n)-pija von den Addressa-
ten abhängig ist, hätten diese zuerst genannt werden sollen,) er-
gibt sich, daß der Name des Absenders erst nachträglich eingefügt
wurde. über die auffällige und schwierige Formulierung der Z. 3 -
9 vergaß Ikü(n)-pija anscheinend zunächst, sich selbst zu nennen.
1o) F arränum regiert von ihm abhängige Adverbien des Zieles
immer direkt und ohne sa. Vgl. noch CCT IV 29b , 19 f.: ga-ra-kä
20) a-ni-sa-am "deine Reise 20) hierher", ebd. 33b , 5: a-na ha-ra-
ni-su a-ml-äa-am "wegen seiner Reise dorthin" und 8: H-ml-sa-am/
a-A-ri-kä / ha-ra-su "seine Reise zu dir dorthin".
Nr. 44. Geschäftsbrief
6,2 x 4,6 x 1,3 cm, weißlich, vor allem auf der Rückseite sehr
flüchtige Schrift.
Brief des Aasuri g-takil an Zuppa. Asguris-takil erwartete Schrei-
ben seines Traumdeuters, mit denen Wardum zu ihm unterwegs ist.
Da Agsuris--takil inzwischen selbst eine Reise antreten mußte, hat
er diese Schreiben nicht erhalten und bittet nun den Zuppa, sie
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an sich zu nehmen und bis zu seiner Rückkehr aufzubewahren (Z. 3-
11). Es folgt ein unklarer Hinweis auf "daran" befindliche Schlei-
erstoffe, die Zuppa lösen soll, was vielleicht so zu verstehen
ist, daß die Schreiben in diese Stoffe eingewickelt waren und nun
ausgepackt werden sollen (Z..12-15). Der Schlußteil (Z. 19-25)
handelt von einem für A ggur-tab bestimmten Schatz, um dessen Wei-
tergabe sich Zuppa kümmern soll.
Vs. 1) a-na Zu-pä qi-bi-ma 2) um-ma A-gur-iss-ta-ki-i1 5-ma
5) Wardum mera Kur-ub-Istar 4) na-äs-pe-ra-tim 5)ga ma-la-i-a a-se-
ri-a 6) na- gi / ü-lä ni-na-me-er 7) a-bi./ a-ta a-pu-tum 8) na-äs-
pe-ra-tim ki-m[a] 9) i-a-ti sa-ba-at-ma 10) a-ma-ma-an lä tü-s[a-ir
11) sa-se-er-gi-na
K. 12)[s4f-it-ru i-na
Rs. 13) ge-er- q -im(!) -ma 14) pu-tü-ur-ma 15)si-tä(?)-e-ma(')
16) a-bi a-ta be-li a-Et^ 1']) gi5-mi-1[a]m / i-A-ri-a 18) gu-ku*
19) gä-äb-li-täm 2o) a-su-mi A-sur-t gb 21) ta-pä (?) Sü(?) -sä-a
22) bet kä-ri-im
.K. 23) x x x x
1. S. 24) li-di-na-ku-si-ma a-na 25)bgt ub-ri-ni di-in
Vs. 1) Zu Zuppa sprich, 2) folgendermaßen Assuris-takil:
3) Wardum, der Sohn des Kurub-Istar, 6) ist mit dem Transport von
4) Briefen meines 5) Traumdeuters (?) zu mir 6) unterwegs. Wir haben.
uns aber nicht gesehen. ) Mein Bruder bist du, 9) nimm 7) bitte 8) ai
9) meiner 8) Stelle die Schreiben 9) an dich und 10) gib sie nieman-
dem heraus. 11) 'Trage für ihre Bewachung Sorge.
K. 12) Schleier
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Rs. .13) sind daran, 14) (die) löse und siehe immer wieder an (?).
16) Mein Bruder, mein Herr bist du. 18) Tue 17) mir einen Gefallen.
19) Den Schatz 20) für Aasur-Däb, 21) den Genossen(?) des Susä'a,
22)im Haus des Kärum
K. 23)
1. S. 24) soll (er) ihn dir geben. 25) Gib (ihn) 24) dann dem
25) Haus unserer Anwohner.
1) Es sind verschiedene Personen mit Namen Zuppa bezeugt,
außer einem j}amustum-Eponym (ICK 1 56, 5) den Sohn eines Puzur-
Istar (TC 5u, 16), den von Iddi(n)-Abum (BIN IV 189, 15) und den
von Istar-palil (BIN IV 174, 3 etc.). Der Sohn eines Zuppa namens
Aasur-D b liegt ICK II 125, 37 vor, für die Verbindung eines Zuppa
mit einem anderen Aasur-täb (mit abgebrochenen Vatersnamen) s. EL
18 B, 1-2. Zu beachten ist noch der wichtige Text CCT V 14b , der
den Eid eines Zuppa aufzeichnet (Z. 24-25: tup-pu-um a-ni-um 29sa
ma-mi-it Zu-pä). Zur Bildung des Namens vgl. Garelli AC 148.
2) Aasuri g-takil (in CCT V 19b , 3. B. 13 mit Aasuris-tikal
wechselnd, zur Erklärung der beiden Formen s. schon J. Lewy ZA
35 148 ff.) ist ein relativ seltener Name. Vgl. die Zusammenstel-
lung bei Hirsch UAR 11 b , wo unter I. 1. Sohn des A ggur-rg 'i jetzt
als weiterer Beleg JCS 14 1 Nr. 1, 17 nachzutragen ist.
3) Zur Schreibung des Namens des Wardum s. J. Lewy HUCA 27
76325 . Ein Sohn des Kurub-I gtar mit diesem Namen ist mir sonst
nicht bekannt.
5) Ma41}a'um wurde bisher mit KTH p. 21 zu Z. 35 mit "Traum-
deuter, Magier" übersetzt. * Die Untersuchungenvon Hirsch UAR 72 ff.
- 113 -
(T. 44)
haben aber nichts ergeben, was diese Bedeutung stützen würde.
Das Femininum mab$ätum wurde von J. Lewy JAOS 78 9435 dann ohne
weitere Erklärungen mit "ältere Schwester" (Fragezeichen Lewys)
wiedergegeben. Zur Lösung der Frage wäre eine Untersuchung etwa
vorhandener verwandtschaftlicher Beziehungen zwischen den drei
bisher namentlich als mapJ g 'um bekannten Personen und ihrer Part-
ner, nämlich Enlil-bani mit seinem magg 'um Asgur-lamassi (BIN
IV 68, 5), In(i)b-Istar mit seinem m. Assur-rabi (KTH 13, 35)
und Sabasia mit seinem m. Puzur-111 (ATHE•64, 38), erforderlich.
So könnte Assur-lamassi als Sohn des A ggur-malik (TC 69, 2) ein
älterer Bruder des Enlil-bani (für diesen Sohn des Assur-malik
s. oben zu 22, 2) sein, doch lassen sich. auch andere Reihen wie
z.B. Enlil-bani mit Sohn Lägep (ICK II 343, 10) und dessen Sohn
Assur-lamassi (BIN VI 32, 8; ICK II 125, 12.27.31) aufstellen.
Das Problem kann hier daher nur angedeutet werden.
9) Sabätum ist hier wohl ebenso wenig wie wässurum in Z. 10
juristischer Terminus (dazu EL IIp139d; ATEE zu 2o, 3), sondern
bedeutet etwa soviel wie "sich aushändigen lassen".
15) Die Lesung si-ei-e-ma ist nicht völlig sicher, da das
zweite, beschädigte Zeichen auch ID sein könnte. Nach putur-ma
erwartet man einen weiteren Imp. mask. sg, da sgi-iR-e-(ma) jedoch
Gt sein müßte, was bei den in Frage kommenden Verben se'ä'um und
sgi'amum nicht belegbar ist, wird man si-44-e lesen und dies trotz
fehlender Parallelformen als Imp. Gtn zu se'ä'um (sita " e aus
*sitan'e) "anschauen, suchen" (GAG § 1o6 t) stellen. Der Sinn
ist: Nach dem Lösen der Stoffballen sollen jeweils die darin ein-
gewickelten Schreiben hervorgesucht werden.
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19) Für gablitum "Schatz" s. zuletzt Garelli RA 58 127 f..
21) Die Lesung des 2. und 3. Zeichens dieser Zeile ist nicht
völlig sicher, da das 2. Zeichen vielleicht auch ma und das 3.
ba und unter Umständen auch su sein könnte. Für Sü-sä-a s. TC III
39, 3 und in der Schreibung Sü-sä-a BIN VI 218, 21; CCT II 15, 16.
23) Falls in Z. 21 richtig gelesen wurde, sollte man hier das
Subjekt zu liddinakkussi-ma in Z. 24 erwarten. Die erhaltenen Zei-
chenreste scheinen sich aber nicht sinnvoll zusammenzufügen zu
lassen.
Nr. 45. Fragment eines Briefes
5, 3 x 3,5 x 1,8 cm, hellbraun
Der sehr beschädigte Text läßt auf der Vs. wenigstens den Namen
des Absenders Imd(1)-Ilum erkennen und weiter, daß ein Transport
vielleicht von Silber zu den Addressaten unterwegs und Imd(i)-
Ilum verä rgert ist. Der erhaltene Teil des Rs. zeigt, daß Imd(1)-
Ilum einen der Addressaten als Stellvertreter eingesetzt hatte
und dieser eine Beschlagnahme vorxlehmen soll, wobei es sich an-
scheinend um einen den beiden gemeinsam gehörenden Posten von
Stoffen handelt. Der dem Imd(i)-Ilum gehörige Teil dieser Stoffe
soll baldigst geschickt werden.
Vs. 1)[a-na x x x x 2)11 xxxx qi-bi-ma' 34-4. 11n-44m-
4 xma-na x x sa] 4) ma-& -kä-na-ti-a /ix x] 5) A-mur-Istar ub-lä-
ku-nEi-ti x x x] 6) 10 ma-nbi kaspam äa ix x x] 7) a-na-kam / li-bi
(fehlt nichts ?) 8)Ei]m-ta-ra-as x x 9) sa ta-a]k(?)-1g.-a-ni /ix x
x 1o) x x x1/ kaspam / tü-[x x x 1 1 ) x x1-si-it-matx x x 12) lä ta-
l1ä-lä-al (Reste von weiteren drei Zeilen)
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Rs. (Anfang abgebrochen) x+1)[x x x x x x x x] x+2) i-zi_[ z-ma/
a-na x x] x+3) 11 gu-m[a gu.-ut ml-m[a x x x+4) isti
	
[x x x] lä
A x+5) le-qe-ma [xl -a-TI / [x x+6) lu-se-bi-lä-u-n]u / a-na [x]
x+7) u"s-ta-zi-iz-kä / a- [x x x+8) sa ba-ri-ni[x] e [ x x x ] x+9) ml-
i s-li-kä kaspam [ x x x ] x+10) la na-dä-im ü lu- [ x x. x] x+11) i-ta-na-
pu-lu a-na [a-ni-a-tim, x+12) Ii-bi / im-ra-as [x x x] x+13) us-ta-zi-
.Aiz-kä / i-na[subäti H- I ] x+14) ua ba-ri-ni qä-at-kä [su-ku-un] x+15) u
a-ta / subät1 WI-t,1 / isti / b[a-ti-qi-im] x+16)^ä-17]im-m[2 se-bi=lam
x+17)
x -Aim-m[. x x x x Y.]
I^.• x+18x
xx]31 minaxxxx x+19)xxxxxxxx
1. S.
	
x+20-23) (bis auf einige Reste abgesplittert)
	
3 ma-
naKÜ.[xxxxxxxx]
	
Vs. 1)[zu	 2) und zu . . . . sprich, 3) fcllgender-
mai4n Amd(1)-Ili4m: x Mine . . von14 ) meinen Depositen[. . .] 5) hat
euch Amur-Istar gebracht.[. . .] 6) 10 Mine Silber betreffend, das
. . 7 8)wurde 7) hier mein Herz 8) krank. [. . . . 9)[das ihr zu]-
rückhieltet, [. . . . 10) . • I Silber[. . .^ ii.[r . . . 11) • •
	
.
und[.
	
. . 12) ialt et [nicht zurück! . . .].
	
Rs. x+1)
	
x+2) iritt und zu[.
	
] x+5)Und wenn
er etwas 1. .
	
x+4) bei [ .
	
. .] x+5) nimm und dann[.
	
. . .]
x+6) will ich s[ie schicken. [.
	
•] x+7) habeich dir die Vertretung
übertragen'. •
	
x+8) das uns gemeinsam (gehört), [. . .
	
x+9) dei-
ner Hälfte das Silber[..
	
x+10)
nicht zu legen und [. . . .
x+11) antworten sie immer . wieder.[Deiwegen x+12) rdemein Herz
krank.
	
x+13.) habe ich dich zum Vertreterl
	
^
	
gemacht. Auf [die
Stoffe x+14) die uns gemeinsam (gehören), [leg deine Hand.
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x+15)Und du x+16)[schicka mir x+15) mit dem x+16) allereslsten]
x+15) EiLboter meine Stoffe. x+17)L . .
	
. '7
K. x+18){.
.131 Mine
	
x+19)C
	
1. s. x+2o-23)f	 "1 x+24)3 raine
	
1) Aus den Zeilen x+13-15 ergibt sich eine ungefähre Zeichen-
zahl von 10-11 pro Zeile.
11) Am Zeilenanfang dürfte eine Form von gi'atum "Rest blei-
ben (s. oben zu27, 19) gestanden haben.
x+3) Am Zeilenende darf man als Prädikat des summa-satzes
vielleicht V-qä-bi "wenn er etwas sagen sollt" ergänzen.
Nr. 46. Fragment eines Geschäftsbriefes
4,8 x 4,6 x 1,3 cm, rötlich, reinigungsbedürftig
Der Name des Addressaten und des Absenders ist abgebrochen. Der
erhaltene Teil zählt eine Anzahl von Posten auf, nämlich den
Preis von Zinn und Stoffen, die der Addressat geleitet hatte (Z.
9-12), den Preis von 53 Stoffen, für die das eingetauschte Kupfer
im Haus des Kärum vorhanden ist (Z. 13-17), und das Kupfer der
Karavane eines Kurub-I gtar (Z. 17-2o). Darüber hatten der Absen-
der und der Addressat eine Vereinbarung getroffen (Z. 6-7), de-
ren Erfüllung wohl in dem nicht erhaltenen Schluß des Briefes
gefordert wurde. Als Inhalt dieser Abmachung wird man annehmen
dürfen, daß der Addressat auf ein entsprechendes Schreiben hin
diese Posten bzw. die Erlöse für sie dem Absender schicken soll-
te.
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Vs. (2 Zeilen abgebrochen) 3) qi-b''i-ma x j 4) i-na[x x x x xJ
5)Ü (?)[-sü-ur-sla-Ist.r 6) a-4i a-ta 4b-ri a-ta 7) a-4-11a / a-na-kam
/ ta-tf -wa-ni 8) i-4i-id-ma 9) lu si-im annikim 1 ° ) lu si-im ku-ta-ni
11)lu s'{-im emärim
K. 12) sa a-ta tär-de 8-ü
Rs. 13) 1u äi-im 53 subäti -a 14) Sa weri'um / is-tü 15) ekal-
limlim ur-da-ni-Kma» 16) weri'um / i-na bet kä-ri-im 17) i-ba- gi-
ü / lu sa sü=ju-pi-im 18) sa ellatat Kur-ub-Istar 19)41a lu-ml Im-
di-Ilum 20) i-na bet k4-ri-im 21) Aa-&p-tü / a-Y}i a-ta
ma [(Rest der Rs. und K. abgebrochen)
1.-S. x+1)[xxxx
	
-id-ma x+2)[se-15i-lam]
Vs. 1)kolgendermaSen . . . . 2) ,u	 J 3) sprich : .
4)in [. . . ] 5)4u4-14r1 6) Du bist [mein Bruderj, mein Gefähr-
te, 7) entsprechend dem, was du mir hier sagtest, 8) gib acht und
9) entweder den Preis des Zinns 1o) oder den Preis der Kutänum-Stof-
fe 11) oder den Preis des Esels,
K. 12) den du geleitest,
Rs. 13) oder den Preis der 53 Stoffe, 14) (für) die Kupfer vom
15) Palast herabkam und 16) (deren) Kupfer sich im Haus des Kärum
17)befindet, oder das der Aufhäufung 18) der Karavane des Kurub-
Istar, 19) das auf den Namen des Imd(i)-Ilum 20) im Haus des Kärum
21) aufgeschrieben ist, -mein Bruder bist du- 22)Hb acht und[(Rest
der Rs. und. K. abgebrochen)
1. S. x+1)L . . . gab acht .und x+2) ^chicke mir.
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5) Die Ergänzung des Namens zu Üü-ur-Ia-I g44 ist sehr un-
sicher, zumal auch ü am Anfang nur in Spuren erhalten ist. Immer-
hin ist ein Usur- ga-I gtar in Briefen des Imd(i)-Ilum bezeugt. S.
etwa CCT II 8, 9.lo; KTS 19a , 25.
7) Für ta-ta-wa-ni = tätawa-am-ni s. oben zu 13, 2.
17) Zu subuppum "Aufhäufung" vgl. J. Lewy JAOS 78 9319 .
Nr. 47. Schuldschein der Achämenidenzeit
6 x 8,5 x 2,3 cm, grau-braun
Itti-Ili gu-baläeu aus dem Hause Egibi schuldet dem Marduk-süm -
usur 12 Mine Silber, das er bis Ende Sabae in 12 jeweils eine Mi-
ne wiegenden Stücken dem Iaisä, einem Bruder des Gläubigers, in
Babylon zurückgeben soll. Ab 1. Adar beläuft sich der Zins auf
2o Prozent. Die Urkunde ist auf den 26.8. (?) Jahr 7 des Kambyses
datiert.
Vs. 1) 12 manü kaspu pi-Su-ü "sä ina 1 siqil bit-qa 2)[x]gagqadu
g. m dsa
	
Marduk-süm(MU)-usur(SE)märu gamAp-la-a 3 mär m dBel-e-ti-
ru ina muhhi mItti(KI)-I1i(DINGIR)-sü-balätu(TIN) märu sä
4)m dNabü-a$e(ES.MES)-iddina(MU mär mE- 3-bi
	
vh
	
)
	
g
	
git(BAD) Sabätu
(ITU.ÄS) 5)kaspa-a4 12 mang 12 sibräti(KÜ.PAD.DU) 6) ää 1 mana-a4
^ J
a-na mIgi gä(BA) sä-a ahu(SES) m dMarduk-süm-ueur 7) ina Bäbili
(TIN.TIR.KI ) ina-ad-din e-lat ü-11-tim maii.-ri-tim 8) ana 2 mang
kaspi ultu(TA) ümi l
	
sä Adar(ITU.SE) }}ubullu(IAR.RA) i-rab-bi
(Rest der Vs. und K. unbeschrieben)
Rs. 9)amelmu-kin-nu m d Nabe-ban(DÜ)-ahi(SES) amelre g(SAG)
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sarri(LUGAL) 1o)m dNabü-mukin(DU)-zer märuSä m dNabü-tab-ni-ursur
«sä» 11) mär mBel-balati(ZI.IuES) Ar-ta-mi-is-sa 12) märu ea mi;°_a-ga-
a-ka-mu mHa-ma-,Si-ru 13)[mär1 mNi-qu-du m dBel-iddin(MU)-apla(MU)
tup gsarru 14)igr m a(BAD)-epis(DÜ) ls-iläni(DINGIR.MA UFu-ba-
di- gü 15)[arahsam alITU.All1V) ümu 26KAM gattu 7KAN mKam-bu-zi-a
16)ar mätäti (LUGAL.KUR.KUR) (Rest unbeschrieben)
Vs. 1) 12 Mine blankes Silber, das auf 1 Segel 1/8 (hat), 2) Ka-
pital des Marduk- güm-upur, des Sohnes des Apl g , 3) aus dem Haus des
Bgl-gtiru, (ist) zu Lasten des Itti-Ili gu-balätu, des Sohnes des
4) Nabü-a14e-iddina, aus dem Hause Egibi. Ende §abat 7) soll er
5) das Silber, 12 Mine, 12 Blöcke• 6) zu 1 Mine, dem Igisä, dem Bru-
der des Marduk-üüm-usur 7) in Babylon geben. Abgesehen von dem frü-
heren Verpflichtungsschein 8) wird vom Tag 1 des Adar an der Zins
auf 2 Mine Silber anwachsen.
Rs. 9) Zeugen: Nabü-bän-ahi, königlicher Kurator, 10) Nabü-
mukin-zer, Sohn des Nabü-tabni-usur, 11) aus dem Haus des Fel-
baläti, Artamissa, 12) Sohn von Magäkamu, Hamaelru 13)pohn des
Niqudu, Bel-iddin-apla, Tafelschreiber, 1 4)CSohn deA Ea-epis-iläni.
Hubadi gu, 15) den 26. Aralsamna, Jahr 7 des Kambyses ,.., 16)Königs.
der Länder.
1) Zum Ausdruck sa ina 1 sigli bit-qa s. AHw 132 (sub bitqu);
NRVGl. 125 (sub pitqu). Zum Personal des ganzen Textes s. Strass-
maier, Kambyses Nr. 388.
2) Zu beachten ist die langgezogene Form des SAG in SAG.DU =
qaqqadu.
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5) Für sibirtu "Abbruch, Block" s. IJRVGl. 145 f..
8) Kann man daraus, daß ein Verzinsungszeitraum nicht genannt
wird, erschließen, daß es sich bei den Zinsen eher um eine Art
einmalige Verzugsgebühr handelt ?
9) Res sarri "königlicher Kurator" nach NRVG1. 135.
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A n h a n g
Der Anhang enthält vier Texte, die heute verschwunden sind. Dar-
unter befanden sich die hier als Nr. 48 - 5o angeführten Briefe,
von denen noch aus Lewys Hand stammende Kopien vorliegen, die un-
ter den genannten Nummern im Kopienteil reproduziert sind, sowie
eine Urkunde. Von dieser hatte Lewy wenigstens eine Umschrift an-
gefertigt, die hier in modernisierter Form als Nr. 51 angeschlos-
sen wird. Angaben über Größe und Farbe der Tafeln fehlen.
Nr. 48. Geschäftsbrief
Z. 18-2o ohne Referenz zitiert KTS p. 64 sub Nr. 21 a , Z. 29b-36a
als Gi 2-1 in EL 1 p. 3o2d umschrieben und übersetzt.
Brief des Ass'ur-idi an Assur-nädä. Assur-idi hat auf Weisung des
Assur-nädä den Iddi(n)-Su'en gepackt und ihn vor Zeugen beschul-
digt, von seinem Silber genommen zu haben, was Iddi(n)-Su'en aber
bestritt. Schließlich schädigte er den Assur-idi, indem er zu
dessen Lasten Schulden machte und endlich mit einem Talent Zinn
in Burug4attum weglief (Z. 2-14). Es kam dann in Abwesenheit des
Iddi(n)-Su'en zu einer Gerichtsverhandlung, bei der sich heraus-
stellte, daß er nach verschiedenen Seiten verpflichtet war. Dem.
Assur-idi werden 6 Mine Silber, welches in jährlichen Raten von
1 Mine in der Stadt Assur zu zahlen ist, und das Recht zugespro-
chen, Waren des Iddi(n)-Su'en zu beschlagnahmen (Z. 14-29). Ab-
schließend bittet Assur-idi den A gAur-nädä, der nach Z. 25-26 in
Assur sitzt,- nach Kappadokien zu kommen, denIli-Alum aber sofort
zu schicken.
Vs. 1)um-ma A-sur-i-di-ma.a-na 2)A-s"ur-na-da qi-bi4-ma / a-
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su-mi 3) I-di-Sü-in sa ta-äs-pu-ra-ni4I-di-Sü-in as-ba-at-ma
5) i-ma-ffa-ar a-bi-ni um-ma a-na-ku-ma 6) kaspam i-na ba-a-ba-ti-a
ta-al-ta-qe 7) kaspip1 di-nam um-ma su-ut-ma 8) mi-ma kasapap-kä
lä a1-qe 9)ü ni-kä-si ü-ni-a-ni-ma kaspam 1o) 1 ma-na ü 2 ma-na i-
se-ri-a 11) il5
-qe annakam 1 bilat isti Sa-lim-a-4i-im 12) a-na u4-
me ni-il 5-qe-ma a-na 13) Bu-ru-u "-4a-tim ü-se-ri-ib-ma 14) il}-ta-
al-qa.-ni a-wa-at 15) a-limKl lä ti-de8 a-na-kam 16) a-ba-ü-gu im-
ti-du-ma
K. 17) a-12i-ni nu- ge-si-ib-ma 18) a- gu-mi kaspim a-na-kam 19)ra-
kä-si ni-is a-limKl
Rs. 20) ü-ta-mi-ü-ni-a-ti-ma 21) a-na 6 ma-na kaspim ü-ma- gl5-
ru-ni-a-ti 22) i g-tü war4im 1 KAM Tän-bar-ta li-mu-um 23) Ib-nidAdad
mera Ba-qü-ni-im 24) 1 ma-naTA i-na sa-tim 25) kaspam ga-al-ma-am
i-na a-limKl 26) i-sa-qä-lä-kum sa kaspim 1 ma-na 27)ü 2 ma-na m -
ma-am na- gi 28) a-ma-kam sa-ba-sü-ma ki-ma a-wi-lu-ti-kä 29) e-pu-
us a-pu.-tum 30) ra-ma-kä za-ki-a-mä (Rasur) 31) i-na 11a-ar-pe is-ti
A- gur-ma-lik ti-ib-a-ma a-tal-kam su-ma 33) annakam a-na e-bu-tim
e-na» 34)«e-bu-tim)ita-al-t{-qi-i 35) a-na u4-me i-se-er tam<kärim>
K. 36) i-di-su a-pu-tum I-li-a-lüm 37) is"-ti
	
i-in
1. S. 38) a-li-ki-im tur4-dam
Vs. 1) Folgenderma2en Assur-idi, zu 2)Agsür-nädä sprich : Be-
treffs des 3) Iddi(n)-Su'en, was du mir schriebst, 4) so habe ich
den Iddi(n)-Su'•en gepackt und 5) im Beisein unserer Brüder (zu ihn;
esagt: 6) 'Du nahmst (doch) mehrfach Silber von meinen Geschäfts-
7)kapitalien,
	
(dieses) mein Silber gib mir!' Er erwidertem 8) 'Ich
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habe irgendwelches Silber von dir nicht genommen'. 9)Außerdem hat
er mich hinsichtlich der Kasse ausgenutzt und Silber, 10) 1 oder
2 Mine, zu meinen Lasten 11) aufgenommen. Als 12) wir 11) 1 Talent
12)Zinn bei Sallim-ahum
	
termingebunden genommen und 13) er es
er mir weg. 15) Kennst du nicht 14) den Spruch der Stadt ? Hier
16)
waren seine Väter viel geworden. So
K. 17) ließen wir unsere Brüder als Zeugen sitzen, und 18)um
das Silber hier 19) zu binden, 20 )vereidigte man uns 19) auf die
Stadt
Rs. 20)und 21) stimmte uns auf . 6 Mine Silber zu. «)Vom Monat
Tanwarta, Eponym 23) Ibni-Adad, Sohn des Baqqunum, an 26) soll er
dir 24) je 1 Mine pro Jahr ^5) Silber in ordentlichem Zustand in der
Stadt 26) darwägen.. 27) Trägt er 26) im Werte -von 1 Mine 27) oder 2
28)Mine Silber Ware, 28) (dann) packe ihn 'dort und 20),' andle
	
ent-
sprechend deiner vornehmen Gesinnung. 29) Bitte, 30) mache dich
selbst reisefertig, 31) zusammen mit Asgur-malik 3 2) mache dich
31) im Frühherbst 32) auf und komm her. Wenn 34) du 33) Zinn als zins-
freies Darlehen 34) aufgenommen hast, 36) so, lege es 35) termingebun-
den einem Kauf<mann> auf:
K. 36) Bitte, den Ili-älum 38) sende 37) mit dem ersten
1. S. 38) Boten her !
1) Zur Korrespondenz zwischen A gsur-idi .und seinem Sohn As"sur-
nädä s. oben zu 27, 1.
9) Zu wanä'um "täuschen." s. Landsberger ArOr. XVIII/1 33319
12) dann nach ::'. 1^3) Burusbattum hatte eintreten lassen, da 14) lief
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(mit einer Anzahl von Belegen von anäum."müde werden") und mit
vermehrtem Belegmaterial J. Lewy ArOr. XVIII/3 "434 38 ; Or. 29 344 ,
der die edeutung "ausnutzen" ansetzt. Einen Beleg für das Verbal-
adjektiv liefert noch der Brief TO 16, der nach einer Aufzählung
von Traglasten und Anweisungen für die Fütterung und die Beladung
von Eseln Z. 29 fortfährt: . . su-ma i-na 30) emär14I-a / ta-da-ga-
la-ma 31) wa3ni-um i-ba-si di-na-su-ma 32) a-se-er si-mi-su kaspam
2 gigil x x 33) ra-di-a-ma / emäram damqam . . . 34) . . . sa-a l -ma
"Wenn 30) ihr seht, daß 29)unter 30) meinen Eseln 31) ein . . . ist,
verkauft ihn, 33) fügt 32) zu seinem Preis 2 Segel Silber 33) hinzu
34) und kauft 33) einen guten Esel". Hier handelt es sich, da die
Esel sich schon seit längerer Zeit im Besitz des Briefschreibers
befinden, doch wohl kaum um getäuschte, d.h. nach der Methode der
Roßtäuscher durch Befeilen der Zähne jünger gemachte, als vielmehr
um abgetriebene und ausgemergelte Tiere.
16) Abum "Vater" meint hier den Prinzipal (s. CAD s.v. Absatz
5). Demnach hatte Iddi(n)-Su'en seine Dienste mehreren Firmen
gleichzeitig angeboten. Wahrscheinlich waren die Waren, die er von
diesen für den Überlandhandel erhalten hatte, genauso verschwunden
wie das Zinn des A§sgur-idi. - Ma'ädum "viel werden" gehört im aA
zu den Verben mediae Alef der i-Wurzelvokalklasse. Vgl. die Prs.-
Formen i-ma-i-dam BIN IV 218, 25. VI 39, 17 (-da-am) und ähnlich
TC 50, 29. III 73, 29, sowie das Prt. im-i-da-ku-ma CCT IV 6d, 21.
Das Pf. im-ti-du (s. noch BIN IV 19, 19; CCT IV 16 0 , 33) muß nicht
unbedingt von einer Wurzelvariante mediae i (dazu GAG § 98 i) ab-
geleitet werden, da diese Form schon aus imtid (dieses nach ipti-
qid aus imti'id) gebildet sein könnte, sodaß das Erscheinen einer
Sg.-Form ' imti'ad abzuwarten ist.
-125-
(T. 48; 49)
17) Für ggsubum "jemanden als Zeugen fungieren lassen" s.
schon oben zu 31, 6.
23) Auf das Eponymat des Ibni-Adad mera Bagqunim wurde be-
reits von J. Lewy Or. 26 35 hingewiesen.
28) Für awiluttum "vornehme Gesinnung" s. AHw 91 a. Gemeint
ist wohl,. daß A ggur-nädä jeweils die Entscheidung überlassen
bleibt, ob er die Ansprüche des Ass''ur-idi auch gegenüber Trans
portgut, das sich in der Hand des Iddi(n)-Su'en befindet, ihm na-
türlich aber nicht gehört, durchsetzen will oder nicht.
34) Da lagä'um . "nehmen" der e-Klasse der Verba III Alef an
gehört - vgl. für das Pf. etwa i15-te-qe-e KTH 13, 29 -, liegt in
ta-al-ti-gf(Text : na)-i ein weiterer Beleg für den oben zu 12, 4'
beschriebenen Wechsel der Vokale e und i vor.
Nr. 49. Geschäftsbrief
Kurära benachrichtigt den Imd(i)-Ilum, daß er einen Posten von
schlechten Kupfer, das in seinem Hause gelagert ist, auf Anwei-
sung des Assur-tab dem Amur-Istar anvertraute.
Vs. 1 ) a-na Im-di-114m ci-bi-ma 2)um-ma Ku-ra-4 -ma 3)6 1/2
bilat wernam 1ä-mu-nam 4) sa A-sü mera A-mu-ur-Sü$in] 5)ü I-ku-p-
a mera Ili5 -ta-ar 6 ) ku-nu-ki §a Pilzur-A-sur 7) i-na be-ti-a 8)i-
ni-df-ü-n
K. 9) A-Sur-täb mera A-1ä-hi-im
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Rs. 1o) is-pu-ra-ma 11) a-ma-la te-er-ti-su 12) ku-nu-ki / a-na
A-mur-I gtar 13) ap-qi--Ci]d mahar 111-na-da 14) mera Ba-zi-a mahiar
A- 1-a 15) mahar I-dl-Ku-be mera A-sur-ma-lik (Rest ausradiert)
Vs. 1) Zu Imd(I)-Ilum sprich, 2) folgendermaßen Kurära : 3)6
1/2 Talent schlechtes Kupfer, 4) das Asu, dem Sohn des Amur-Su'en,
und Ikn(n)-plja, dem Sohn des 111-tajjär (gehörend) 6) unter den
Siegeln des Puzur-Assur 7) in meinem Haus 8) abgelegt war,
K. 9) (deswegen) hat Assur-täb, der Sohn des Al(i)-ahum,
Re. 10) mir geschrieben. So 13) vertraute ich (es) 11) entspre-
chend seiner üdeisung 12) unter meinem Siegel dem Amur-Istar 13) an.
Zeugen: 111-nädä, 14) Sohn des Bazia, Abija 15) und Iddi(n)-Kube,
Sohn des Assur-malik.
1) Der gleiche Briefkopf findet sich noch CCT III 4oa , zuge-
hörig ist weiter das unpublizierte Tafelfragment VAT 9242. Zur
Person des Imd(I)-Ilum s. die Anmerkung zu 33, 1.
2) Kurära ist vielleicht mit dem Sohn des Abu-sallim CCT II 8
(Brief des Imd(I)-llum), 24 identisch. Ein anderer Kurära, Sohn
von Asgur-malik und Vater eines nach dem Großvater benannten Soh-
nes, ist als Agent des In(i)b-Istar bekannt (s. J. Lewy HUCA 33
4923 ).
8) I-ni-di-ü-ni ist Prt. N im Subjunktiv ' au nadä'um "legen".
Als Subjekt kommt nur das auf weri'am bezügliche Determinativpro-
nomen in Betracht. Da die beiden Personennamen in Z. 4 und 5 dann
aber in der Luft hangen, sollte man vor ihnen entweder eine Präpo-
sition oder ein weiteres Determinativpronomen erwarten, deren Feh-
5)
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len nach der oben zu 19, 12 beschriebenen Erscheinung erklärbar
wäre. Da es fraglich ist, ob in diese auch präpositionale Ausdrük-,
ke wie das hier an und für sich einen guten Sinn ergebende assiami
einbeziehbar sind, und da andererseits ein weiterer Beleg für ein
fehlendes Determinativpronomen bekannt ist, wurde dieser letzten
Lösung der Vorzug gegeben. KTS 2b, 7 ff. -der Beleg für das aus-
gefallene sa- lautet: a-su-m3 kaspim 1 sigil sa a-di-na-ku-ni
8)lu sa um-mi-ka / 9) a-di-na-ku-ni me-eb-ra-tim 10) a-na um-mi-kä
a-d'i`-in 11) kaspum a-nai-a-im 12) i-tü-ar "Was das Silber, (jeden)
einen Seqel, den ich dir gab, 8) oder was deiner Mutter (gehörig)
ich 9) dir gab, 7) angeht, 1o) so gab ich deiner Mutter 9) die Gegen-
werte. 11) Das Silber 12)kehrt wieder 11) zu meinem 12) zurück".
9) Assur-tab, der Sohn des A1(i)-ahum, lebte in Buru4attum,
wie CCT II 9, 28-3o und TO II 13, 14-18 zeigen.
11) Das Suffix in te-er-ti-su könnte sich statt auf Assur-tab
auch auf weri'am in Z. 3 beziehen.. Dann wäre "entsprechend der
Anweisung darüber" zu übersetzen.
12) Amur=Istar ist auch sonst in Verbindung mit Imd(i)-Ilum,
etwa als Absender des an diesen gerichteten Briefes KTS 18.
14) Ma›r a-bi-a heißt nicht, wie man vermuten könnte, "vor
meinem Vater", vielmehr handelt es sich nach VAT 9242, , 2-3 um' den'
Personennamen A-bi-a mera Ga-na-a, der auch noch ICK 1 153, 19;
CCT V 28°, 16. belegt ist.
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Nr. 5o. Geschäftsbrief
Z. 1-9a in Umschrift und Übersetzung als Gi 2-2 in EL 1 p. 247 b
(auf p. 248).
Brief des In(i)b-Istar an seine Stellvertreter. Sti-Enlil bringt
diesen 8 Schreiben und die Abschrift eines Zeugnisses, das auf
den Namen von Ikn(n)pi-Assur und Altsur-malik ausgestellt ist (Z.
3-7). Diese beiden hatten als Zeugen bei einer Verhandlung des
In(i)b-Istar mit Püsu-ken fungiert, wie daraus hervorgeht, daß
auch Püsu-ken eine Abschrift des Zeugnisses erhalten hat (Z. 7-
9). Das Thema der Verhandlung war, da die Schreiben die Festnah-
me des Lägepum durch Püsu-ken betrafen (Z. 9-13), wohl die Frei-
lassung des Lägepum gewesen. Da A gsur-bani auf Reisen ist, sollen
außer den Addressaten noch Mannum-bälum-Assur die Schreiben an-
hören (Z. 14-19).
Vs. 1) a-na sa ki-ma i-a-ti 2) qi-bi4-ma um-ma In-bi4Istar-ma
3)8 na-äs-pe-ra-tim 4) ,l me-e-ra-am sa si-bu-tim 5) sa a-su-mi I-
ku-pi-A-sur 6)ü A-sur-ma-lik / Su-d.an-lil 7) na-äs-a-ku-nu-ti me-
eb-ra-am 8) sa si-bu-ti-su Pu-su-ki-in 9) na-si / i-na na-äs-p g -ra-
ti-a 10) Lä-qe-pä-am / ü-lä-pl-täm 11) a-na-kam / Lä-qe-pä-am
K. 12) a-na Y^u-sa-li-su 13) ik-ta-lä /
Rs. 14)u äs-ta-na-me-ma 15) A-sur-ba-ni }3a-ra-su 16) m1-ma na-
äs-pe-ra-t oi-a 17) gä-di-ku-nu-ma / IIIa-num-ba-lüm-A-sur 18) mera En-
um-A-sur 19) li-is-ta-me '(Rest unbeschrieben)'
Vs. 1) Zu meinen Stellvertretern 2) sprich, folgendermaßen
In(i)b-Istar : 3)8 Schreiben 4) und die Abschrift des Zeugnisses,
5) das auf den "Namen des Ikn(n)p--Asgur 6) und des Assur-malik (ist)
—
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7) trägt 6 ) sü Enlil 7 ) zu euch, 8) Püsu-ken ' ) trägt 8) seine Zeugnis-
7) abschrift. 9) In meinen Schreiben 10) sclB,ieb er ' mir betreffs des
Lägepum. 13) Er hatte 11) hier den Ldq_epum
K. 12) für seinen Bedarf 13) festgehalten.
Rs. 14)Auch höre ich immer, daß 15) Assur•-bani seine Reise (an-
getreten hat). 16)Alle meine Schreiben 19)möge 17) zusammen mit
euch Mannum-bälum-Assur, 18) der Sohn von Ennum-Asgsur, 19) hören.
1) Weitere Briefe des In(i)b-Istar an seine Stellvertreter
sind BIN VI 62, KTH 12, CCT III 28 b . 4oc und TC III 65.
4) Für sibuttum "Zeugnis" s. EL zur Stelle und .ATHE 21, 24.
Da ein Prozeß zwischen In(i)b-Istar einerseits und Ikü(n)-pi-
Assur und Assur-malik andererseits bekannt ist, in dessen Verlauf
es mehrfach zur Ausstellung von Doppelurkunden und Zeugenproto-
kollen kam (s. CCT V 2a, 19-20; TC III 62, 19-28, vgl. auch BIN
VI 61 und TC III 63), könnte man in dem hier genannten Zeugnis
und in den 8 Schreiben (oder vielleicht Sendeurkunden, s. oben zu
34, 18) einen Teil der Akten dieses Prozesses vermuten. Dann wäre
Püsu-ken Zeuge. Doch ist er nach Z. 9-13 für die Schreiben und
unter der Voraussetzung, daß es sich um nur einen Fall handelt,
auf. den hier angespielt wird, auch für das Zeugnis agierende Par-
tei. Als Zeugen fungieren demnach Ikü(n)-pi-As&ur und As gsiir-malik.
13) Kale.'um "zurückhalten" (AHw 428 f.) heißt hier wie so oft
mit persönlichem Objekt "jemandes Abreise verhindern". Vgl. etwa
WK 1 159, 7; TO III 75,'4; BIN VI 5, 15. IV 58, 14. CCT III 8b,
4o f.: ba-äb 1a-ra-ni-a be-el 41) gi-ip-ti-a / lä i-k.-le-e-ma lä
a s -dia-li-iq? "Bei Beginn meiner Reise 41) soil mich (1) 40) der
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zerr des 41),i, anvertrauten Gutes nicht zurückhalten, damit ich
nicht zugrunde gehe". I-kä-le-e ist hier nicht als N-Stamm (AHw
429 2 ; GAG 105 q), sondern G mit Suffix -1. Dafür spricht unter
anderem, daß der ganze Brief den Absender in Furcht vor Maßnahmen
seitens des Besitzers des Betrauungsgutes zeigt (s. auch Z. 12 ff.
be-el 13) gi-ip-ti-a /•ba-äb 14) 4a-ra-nia s"a qä-ta-tim 15) lä
e-ri-si-ma 16) l1 a-ba-as "Der Herr 13)meines Betrauungsgutes
15) soii 13) bei Beginn 14) meiner Reise Bürgengestellung 15) von mir
nicht fordern, 16) damit ich nicht zuschanden werde") und die An-
nahme, daß der Herr des Betrauungsgutes zurückgehalten werden
soll (wovon ?), in keiner Weise vom Kontext gestützt wird. Die
Form ikalli/e verhält sich zu ikalla übrigens so wie isbat zu
tasbiti "du packtest mich" CCT IV 14a , 11, d.h. der Wurzelvokal
a unterliegt der Vokalharmonie und kann dann mit vokalischen Suf-
fixen assimiliert werden. Für i/e s. oben 12, 4; 32, 13 und spe-
ziell für das Suf. der 1. Sg. vgl. noch ra-de 8-e "mein Geleiter"
KTH 14, 6 oder A-sür-tap-pä-e Hirsch UAR 11 m. Anm. 49.
17) Qadi "zusammen mit, einschließlich" ist in Verbindung mit
einem Suf. auch 1 490 (mitgeteilt von J. Lewy HUCA 27 6), 8 be-
legt.
Nr. 51. Private Notiz
Der Autor notiert die ü` bergabe einer kleineren Silbermenge an
Anna, der dafür aus der Stadt Einkäufe herauf schaffen soll, und
den dabei anwesenden Zeugen.
Vs. 1) 1/2 ma-na 6 sigil 2 kaspam $a-rü-pä-am a-na A-ni-na
4131
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mera Pilzur-A-na 5) a-di-in 6)^a-ni-gi-am
Rs. 7) si-a-ma-ät 8 ) a-1imKI 9) ü-se-lä-am 1o) mahar Li-ip-ta-nimV
11) mera La-li-im
Vs. 1) 1/2 Mine 6 Segel 2) geläutertes Silber ) gab ich ) dem
Anina, 4) dem Sohn des Puzur-Anna. 64Hierhir
0
Rs. 9 soll er mir 7 Einkäufe 8) (aus) der Stadt ) heraufkommen
lassen. 10) Lip(i)t-Anum, 11) Sohn des Lalüm, 1o) (v,-ar) Zeuge.
3) Zu A-ni-na meraPüzur-A-na s. Garelli AC 138.
1o) Li-ip-ta-num mera La-li-im ist schon.COT 1 4, 3-4 belegt.
Der Name ist bei Hirsch UAR 5 nachzutragen.
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Su-pi-la-äp-ra 8, 7
Su-Sü-in 27, 13. 38, 3
Ta-li-a 26, 12
Ta-mu-ri-a 8, 3
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Ta-ra-am-Ku-be, Frau d. I-na-a 5, 5
Ta-ri-is-ma-tim ( g en.) 25, 14; 31, 1
Ti-im-li-yi-im 32, 2o
Tü-ar-lau-nu 1, 3
Tü-li-a, Sohn v. Bu-bu-lä-4im1 6, 16
Tü-1i-a 27, 39.4o
Pü-ur-A-z'ur, Sohn v. E-na-ma.-A-sur 9, 2
Tü-ta-a, Sohn von äu-A-nim 9, 4.13
Täbä'aa-a
Tab-A-sur, Limum 16, 27
Täb-A-spur 43, 2.3
Ü-sur-sa-A-spur 13, 1.2; 3o, 2
	
Ü-sur- ga-A-sür 29, 3
Ü-sü-ur-sa-A-Air 13, 45; 27, 27; "4o", 2
[Ü-,sü-ur-4a-Istar 46, 5
ü-sü—ur-si-Istar 33, 5.15
Wa-ah-su-a 26, 4
Wardum, Sohn v. Kur-ub-Istar 44, 3
Wa-wa-li 41, 32
Zu-a 27, 38
Zu-pä 44, 1
[x - xl-du
7) besprochene Wörter etc..
ahärum D "verspäten" 22, 16
amärum "prüfen" 34, 6
amtum "Zweitfrau" 3, 1
arbnm. 41 , 14
as (Lautwert) 29, 9
a-ü 12, 6
awä'um "sprechen" 13, 2
awiluttum "vornehme Gesinnung" 48, 28
ewutum "::gort" 9, 15
balätum "verfügbar werden" 13, 7
barä'um "prüfen" 33, 22
ba.S.a ' um "entstehen, sich'ergeben" 29, 2o
be'alum "zur Nutzung überlassen" 35, 32
be/irdum "Sklave" 38, 19
bi'atum "übernachten" (von Silber) 28, x+9
diänum "richten" 13, 49
e/i 12, 4; 48, 34
eDarum N "weggenommen werden" 11,7
hamustum 1, 5
1arränum "Weg, Reise" 43, lo
i'arum "aussuchen" 19, 4
l imtum "Ledertasche., -flasc1 e" 19, 3
p. Std "rot" 25, 2o
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i/i kontrahiert mit Gen. Sg.-Endung 33, 13
idä'um D "bezeichnen" 13, 19
ikribü "sleihsabe" 28, 5
i gtä(n) "1" 32, 7
"bei" lo A, 2; 23, 2
itertum "Überschuß" 37, 4
J 15, 10
kalä'urn "zurückhalten" 14, 23; 5o, 13
karpatum "Krug" 41, 14
ka"ulum "festhalten" 14, 23
hä/1 "wie" 23, 2
KI = iNti lo A, 2; 23, 2
kiränum "Mein" 41, 14
kisaränum 26, 13
ku'änum "dauernd sein" 39, 12
ku'ä'um "dein" 22, 19
kutänum "eine Stoffart" 13, 29
laq 'um "D "nehmen" 22, 19; G 23, 2. 43, 34
lass'u'um "abwesend" 34, 4o
m (Assimilation) 22, 16
-ma 5, 4; 34, 6
ma'ädum "viel werden"48, 16
magrum "empfangen" 22, 16
mep'um "Traumdeuter, älterer Bruder (?)" 4 21, 5
- 147 -
ma iirum "Markt" 9, 8
mü,si'um "Lieferant 26, 28
muttatum "Seitpack" 7, 22
muDa'n "Minderung" 34, 13
n (Abfall von auslautendem) 6, 15; (kssimilation an A).ef) lo
A, 3; 15, lo
nabalkutum "Zollkrontrolle passieren" 28, x+8
nagpertum "Sendeurkunde" 34, 18
nish`.atum "Abzüge" 5, 2
panigam "zunächst" 14, 8
patärum
gablitum "Schatz" 44, 19
qadi "zusammen mit" 5o, 17
garäbum D "nähern" 32, 8
qatnum "dünn" 21, 2
gätam nadä'um "Anteil (ab)legen" 29, 21
qa"u' um "warten" 41, 19
rabi betim "Hausoberster" 25, 12
rabi siparrim "Bronceoberster !" 25, 11
rakäsum D "verantwortlich machen" 27, 15
rapadum D "Scherereien machen/haben" 34, 44
raqqutum "dünner Stoff". 6, 4
sab.artum "Metallklumpen, Nugget" 19,' 6
sikkatum "Tonnagel", pl. "Thing (?)" 41, 5
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subuppum "Aufhäufung" 46, 17
sabätum "sich aushändigen lassen" 44, 9
g (in einheimischen Namen ,. s) 27, 38
xa gätim "gängiger Qualität
sakäsum "morden, (sich) abmühen" 34, 45
gapa-kum. Gt "aufspeichern" 29, 2o
sattum "Jahr" 35, 31
se'ä'um "ansehen, suchen" 44, 13
rum '26; 23
si' amätum "Einkäufe" 7, 6
si'ätum "Rest lassen" 27, 19
sibuttum "Zeugnis" 5o, 4
Bitrum "Schleier" 19, 8
eittum "Rest" 32, 21
sutasnu'um "verdoppeln, zum 2. :l_al tun" 34, 32
a/z 24, 6
ta4 (Lautwert) 41, 17
tab/psum "minderer Qualität (?)" 32, 17
tadänum "Geben" 10 A, 3; 13, 43
tasimtum "Ordnung, Entschlußkraft" 37, 5
tuppum rabi'um "große Tafel" 18, 7
u "und" c. Akk. 6, 4
uznum "Ohr" 32, 15
-149 -
w 38, 19
wabrum "Anwohner" 24, 4
wanä'um "ausnutzen" 48, 9
wardum "Sklave" 38, 27
wasäbum "anwesend sein"34, 4o; S "eine Sitzung einberufen"
31, 6. "als Zeugen fungieren lassen" 48, 17
warum D "'"loslassen" 44, 9.
wasbum "vorhanden" 34, 4o
Worttrenner 34, 4o
z (in einheimischen Namen) 27, 38
zakä'um D "die Zollformalitäten erledigen'ti 28, x+2
zaku'um "frei von Forderungen" 34, 15

uagauLpsaqun
51,
"SA
v5.
5°rieh f4 ,ilü,f
unbesü ieben
K.
RS.
10
Ys.
5.
15

7me'
Vs.
5
20
5
1(
35
40
K.
S
9s rre.-44fg2ntes?r1,
P	
15
V ok
10ß
v5..
K.
1D
k.
.finzezzreer
11 t+• t
5egelabrullung A
5e,gelabrallung B
ee'
51egelabrallu !
J ° 4e Krtr t U r*
5iegelahrollung B
e er
Fe-e
5iegelabrollun9 A
±
5iegelabrollun9 C
+^ 5
-eIffe-e- e=1
5iegelahralIung C
10
5iege% g Uungen
A, Nähe 1't mtn
u
uI
hut
1
	
1
B, nähe 16 mm
C, Höbe 11 nun
11
rm'
[: miefe' .
i%
e;
Vs.
5
1Q
K.
R5.
2a
s
uaeisaen
e2
Ot.
3
ISA
13
Y5.
10
S
20
IG
rortsetzung folgendes Blatt
13
tW
	
^t' °
	
►'
	
'e'
30
5
'to
Rs.
zs
I.S
5o
llf
Vs.
10
20
K.
3o
1.5,
»e i›-.keie,et)Lee
.IitJ.vt
S'1
41
s+x
!r-.
L
	
^..z ,
• S _
	
,iw:
	
_';4
.► -I3
,Weim
•
	
^nir\^
	
j eirf
or.
S/'
vs.
20
5
1.s.
15
° -
	
-.-<k' w
ei';7k/
- ir^^
	
► 4
ar -p-°-
r --P,
	
ri
r rr	 Pt-,r
f ` rom r /°ri/
<	 /
r -f	 gR,	
ä r
.. W/'2ep- r 1t24
P°rt	 =gellfi	 *
.LwF:z
-frfFp.V
	er,r
4/r<P
18
	
19
b.
vs.
s
OZ
22
unhe5thnehen
15
^w'
Fes; . Iv
-h?
25
5
4o
2o
,.:_,,n.
:e =IH
	
P;
•r.
. ae.
..P	 ^
r
	 P°-frrMr	 P --p es
Pes-
kfz(
	
ihr
unbeschrieben
25
v:£
s
10
30
27
Y.
10
20
K
27
isiez"IM e'
f/p	
't!
	
`r i.:. C' ia
	
{
!^ rr
	
•
a' :: ' : a'-
	
- .ie
	
>e
3
40
50
I.S. :cs
5
lEt
t1--er,
	
-Eegt
rr e
	
-e
gz-
.
28
vs.
-t0
Rs
X + s
X+10
K, iur
29
vs.
e
K
ie
Rs.
S
K.
20
1.5
30
VS
.r,
e wä,.n,lC
. uu :
	
• • x11,U :)Wie
sä.
',' -!' a
RS.
20 e .]^ _].=SC
31
40
32
10
K.
►Zs_
	
'
	
'
.Iiz
-
ei' -•
	
. •'.
	
,
	
°-.	 fit ..
	
ez'e
	
4k
20
,üP
e
r
33.
vs.
c
15
K
21
I.s
IC
5
34-
"
	
." e, _
	
vif ,
''p^pe :;res K. n '
25
30
3't
1 n '
Pre-efee
tar e ei;s
	
ie. .PPe
4
be-
5
-_'iÜ ' :'i.ii _l Q I
5
lfP
rfreerN
elf °-4eck	 rf	 «
Y5
35
-e
	
P°^
1"
	
17' j e . ^^ • iilf
10
20
,•
	
z-i':
	
r
e, 4r Ir'>lKe-9r..etrefx .e
35
2S
.
_4' e"i'
	
,>.;• 10ü-'	ä nIii '
.w>
	
- . 227 4' er
30
,äw' '.9;->
j^,rrl
	
" ^Dry' 7''r
	
^r
	
.6-4
gge
P
	
1 IFA' .._'. s- • . ^A^ . ^;^^
35
R
X410 .
K.
141E
37'
40
K.
1.S.
,r "MINI
. MIN
x.. ► #1111IIIII ivr
►^ r &riri/iiririi
.eIW/NIiJIfl
''J MP
IIP
IreN-9iLirL,-L
af
57
-33
QE
.5
'1i
Sy
S
VI1
rs rfp-zy	 ;,
=zLLflrys9r
iigr..
be-
20
L.S
10
K
R5
5.
x+S
x+10
10
x+15
'f5
2 Zeilen
F7x/1 . `
4
Lee'
rmäiz
Ei— .
-7
`7.
	
,,.^.'
	
^.
sr. ' -q',: .
ramme
`M£%/////
irr .ii
Uff///,
gesplihrl-
(i «W /,iallJß(
/ rr'
K
1.5.
4MMT1/1BMI.M
rM7I/FI/MIAU
Vs. iae°-f-le' 1r-e kel;b--fIk--M47
ra r f t t4
	
r 'A-orf
r
	
te « e'
P
	
P
	
rkF
ff 4IP'4P, *P 4 ^& .(f eP
umbesärieben
tert
-fr r fr*rge
	
k›:terAeeeller
JAre e
	
Pee°-
unbe5äieben
'r6
to-
)dem
ektVexPzee2es-7)
	
-
7r-M2greeF-ze--te-ze-
,7' ..' !:i
•/-` ',
		
" - % i, zeXf
7P-P..
Xad
49
?^^p1 72'
YJ	
bE
w 7
	
<4. '
Ked d. /Z-
5p
70"
ypi,geP pee
(3)
(4)
Verlorene Originale
